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Leite lUiS. » usw . 0.86 Goldm . Cleve « »
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® et Wieeerboluna toriffelter Nalatt .der vei Nichieiniialtuna des vieles , bei
aerichtlich - r Betreibuna und bei Kon »
kurien auher Krait tritt . ErküllunaS »
ort und Gerichtsstand ist Äarlsrulie .

Neue Badische Presse Kandels - Zeilnng
Derbreilelste Zeitung Badens .

Karlsruhe , Monlag , den 4. Mai 1925.
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Stadlratswahlen inFrankreich Umschau.

Sieg des Linksblocks .
Zusammenbruch der „ KinSenlmrg "- Agitation . —
Niederlage des Bloc naiionat . — Stichwahl am

nächsten Sonntag .
F.H. Pari », 4 . Mai. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter».)

Di« vier Parteien, die den Linksblock der französischen Kammer aus -
machen , Radikalsozialisten, republikanische Sozialisten , Linksradikale
«nd Sozialisten , die bereits bei den Kammerwahlen im Mai vorigen
Lahres gesiegt hatten, können mit d°m Ausgang der Stadtratswahlen in ganz Frankreich zufrieden sein . Die Radikalsozialisten gewinn
Nen eine große Anzahl von Stadtratssitzen in den Departements , die
bisher aus Mitgliedern des Bloc national bestanden. Unter den
großen Städten gewannen die Sozialisten in Bordeaux und Tou-
louse. In Lyon wurde Herriot mit seiner ganz-n Liste wieder-
gewählt ; der Bloc national hatte es für seine Ehrenpflicht ange-
sehen, den ersten Ministerpräsidenten des Linkskartells zu Fall zu
bringen . Nur ein einziger Verlust ist für den Linksblock zu verzeich-«en , nämlich in Lille , wo der bisherige sozialistische Stadtrat mit
2000 Stimmen von einer Liste der gemäßigt-n Republikaner ge-
schlagen wurde. ,

Da , Resultat ist lm allgemeinen insofern bemerkenswert, als
die neugegründete Millerand-Liga eine außerordentlich heftige Agi -
ßation betrieben hatte. Das Kartell sollte um jeden Preis niederge-
jrungen werden und
Insbesondere sollt « die Wahl Hindenburg , zum Reichspräsidenten als
porwand dienen » um den konservativen Kandidaten zum Siege z«

verhelfen .
Dies« Propaganda , die mlt geradezu unverschämten Mitteln betrie-
Pen wurde, versagte vollkommen , und au» dieser Tatsache wird das

französische Kabinett die notwendigen Schlüsse ziehen müssen.
Ein« weitere Schlußfolgerung aus den Stadtratswahlen von gestern
5st W« , daß der Bestand des Kabinetts Painleve nunmehr auch imSenat gesichert erscheint. Stadträte wählen den Senat , und dieserWird aus dem Ergebnis die Lehre gezogen haben , daß die Strömung
nach link, fortdauert , und er wird sich dieser Erkenntnis in seinerHaltung gegenüber dem Kabinett Painleve nicht verschüeßen kön¬
nen . Hervorzuheben ist , daß alle Parteien der Wahl einen poli -tischen Charakter beimessen . Man forderte überall die Wähler

Pf

. sich für die Rechte oder Linke zu entscheiden, der Politik des Kar-ls die Zustimmung zu versagen , oder neuerdings zu geben .
Da» Resultat läßt keinen Zweifel darüber , daß die Wähler»
schaft der Politik de » Linksblocks in den weitesten Teilen

Frankreichs di« Zustimmung erneut gab.
Di«, gilt in letzter Reihe von Paris . Natürlich sind die konferva-
» iven Elemente von vornherein dadurch im Vorteil , daß die kleinen
Wahlkreise im Zentrum der Stadt unbedingt konservativ wählen .
RB *sWi der hohen Mietzinsen ist es nicht möglich , daß im 1 , 2 . , 7 oder& Pariser Stadtviertel eine große Anzahl kleiner Leute wahlberechtigtwäre Hier fitzen überall die Kandidaten der Rechten , aber in den
iLahlkreisen. wo die mittlere und kleinere Bevölkerung ansässig ist,verliert der Bloc national und die Millerandliga zweifellos d »n
Wahlgang . Wenn auch die endgültige Vergebung der Mandate inder Stichwahl am nächsten Sonntag erfolgen wird , steht doch schon
jetzt bereits fest, daß es unmöglich wäre , auch hier einen Sozialistenaus seinem Wahlsitz zu oerdrängen . Auch die bisher im Pariser Stadt-
»at gewählt gewesenen Radikalsozialisten werden in den Stichwahlen
thre Mandate wieder erlangen .

Die „Victoire " schreibt , nach der Rückkehr von Caillaux und
Nach der Wahl des Feldmarschalls von Hindenburg hätte man ge -
Klaubt. daß eine Erschütterung durch die Wähler '

cha ' t gehen werde.Die Wahrheit zwinge festzustellen , daß eine solche n i ch t vorhanden
sei. Die Gerüchte , die aus Berlin eingetroffen seien , hätten die
Wählerschaft des Linksblocks nicht irre gemacht . Die Erfolge der
Leute des Bloc national, die in den Stadtvierteln des Zentrums
wiedergewählt worden seien , dürften über oie harte Wirklichkeit nicht
hinwegtäuschen.

Was die Kommunisten anbetrifft , so bekamen sie in ganz
Daris 100 000 Stimmen . Von den S Mandaten, die sie bisher inne-

hatten, fielen ihnen gestern 2 zu , 2 weitere dürften sie in der Stich-
wähl erlangen , ein fünftes wird ihnen verloren gehen . Schlecht schnit-ten sie in der Umgebung von Paris ab. was das „Oeuvre" auf die
Wahl Hindenburgs zurückführen möchte, der mit Hilfe der deutschen
Kommunisten gewählt werden sei. Daß die Kommunisten wenig Er>
folg in der Umgebung von Paris hatten , ist Tatsache .

Aus den Departements ist vor allem der große Erfolg der
Linksparteien im Departement Sarthe hervorzuheben, beianntlicy
dem Stammsitz Caillaux . Hier wurden in fast allen Gemeinden
di ' Listen des Bloc national verjagt .

Sozialisten und Radikalsozialisten werden die Beherrschst
der Stadlvertretungen sein.

Wichtig ist der Aussall des Resultates in Epinal, wo der Bloc
national verdrängt wurde. Ebenso wichtig ist der Srex in Bor-
deauz, wo die Blocknationalistische Stadtvertretung von den Sozia -
listen mit dem Abgeordneten Marquet an der Spitze mit 7000 Stim¬
men geschlagen wurde. In Straßburg findet eine Stichmahl
statt . Bisher beherrschten die Sozialisten den Stadtrat . Sie haben
auch diesmal eine starke Mehrheit und dürften wohl mit Hilfe der
Radikalen in der Stichwahl gewählt werden. Der eljä sische Ab -
geordnete des Bloc national O b e r k i r ch wurde in Wasselonne
geschlagen . Der Linksblock erhält 13 Stadtratssitze . Für die üb-
r ' gen finden Stichwahlen statt . In Lyon, welches in sieben Wahl -
bezirke geteilt ist, wurde die Liste Herriots gegen 3 andere Listen
gewählt . Herriot erhielt 6577 Stimmen, die Liste des Bloc na -
t >onal 8220, die Sozialisten 440 Stimmen . Im 2 . Stadtviertel
von Lyon finden Stichwahlen statt , ebenso im 4 . und 7 ., im 6 . ist
die Liste des Kartells gewählt . Die Stadt Harzebröuck , die im Be-
sitz der Linksradikalen ist, vertritt der bisherige Bürgermeister
Pfarrer L e n n i e r e , der sich unter Herriot in der Kammer durch
feine gegen die Klerikalen gerichteten Reden auszeichnete und neuer-
lich zum Bürgermeister gewählt werden wird . In Dennin schlug
die Liste des sozialistischen Abgeordneten Lefevre die kommunistische
Liste . In Armentieres finden Stichwahlen statt , die für das Kartell
imnstig stehen . In Calais ist der Bloc national vollkommen geschla-
gen . In Boulogne - sur - mer ist die Lifte des der Union Republicaine
ungehörigen Senators Farjon in Stichwahl gekommen , dasselbe ist
in Vaux -Baucaurt der Fall, wo die Liste des BIuc national voll
kommen geschlagen ist. Der bisherige Bürgermeister , der der Union
Republicaine ungehörige Senator Bachelet, kommt allein in Stich-
mahl. Im Departement Haute- Savoye ist der Linksblock fast
überall siegreich. Im Departement Oberrhein , in Altkirch , wurde
der frühere Minister aus der Zeit Clemenceaus . Tourdin , gewählt .
Ueber alle anderen Sitze muß die Stichwabl entscheiden .

Auf Korsika kam es . wie bei allen Wahlen , zu blutigen
Zwischenfällen . In der Gemeinde Canro entstand in der
Nähe des Wahllokals eine Schlägerei. Zwei Wähler wurden ge-
tötet , ein dritter schwci verletzt .

Das bisherige Wahlergebnis in Paris lautet : 83 Mit-
glieder des Bloc national sind wiedergewählt , 10 Mitglieder der
früheren Minorität und zwar 6 Sozialisten , l RaÄ' kas'ozialist und
ein repnblikaniichcr Sozialist , ferner 2 Kommunisten. 3 ! Stich¬
wahlen finden Natt. Im letzten Augenblick entschloß sich die Seine -
Piäfektur, die von Frauen abgegebenen Stimmen mitzählen zu
lassen . Die bürgerlichen Frauen erhielten übrigens in den meisten
Wahlkreisen nur 1 oder 2 Summen.

F . TT. Paris , 4 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Bis 6 Uhr morgens eingetroffene Wahlresultate aus den fran,ösi-
>chen Provinzen bestätigen die Fortschritte des Links -
b l o ck e s . Die Stimmen .?ählung in Paris ergab , deß der Bloc
national einen starken Rückgang aufzuweisen hat^. Der
radikalsozialistische „Quotidien " triumphiert natürlich und erklärt
vor allem, die Tatsache , daß Hcrriot in Lnan mehr Stimmen erhalten
babe «U bei allen anderen W^ len . sei der best ' Beweis da-
für , daß das Land sich gegen den Senat ausgesprochen habe.

Blutiger Zw schensalt in Lille .
TU . Pari », 4 . Mai . Aus Lille wird gemeldet, daß ein kam-

munistischer Kandidat für die Eemeindewahlen im Verlauf einer
politischen Diskussion einen Unbekannten durch einen Revolver -
schuß getötet hat . Der Mörder ist verhaftet .

Um den Sicherheitspaklt.
Frankreich und die Sicheryeils -

no!e.
Beschleunigung der Antwort auf das deutsche

Angebot 7
r. D. London . 4. Mai . (Dr » htmel » u » s unstre « « e -

kich t x r st a t t « r s . j Der diplomatische lardeiter de » „Daily
Telegraph "

>agt. man habe in London eine au « Pari » er¬
halte, », aus der hervorgeh« , daß Oie sranzösische Rezi«rung sich ent.
blossen habe, dir Note in de , S i ch « , h e i I » f r « g e . die nach
Deutschland gcjch ĉk» werden soll, tlmii | chn « ll « r fetfigzu «
Kellen , als man noch vor wenigen Tagen hätte annehmen können.

Set h !n ?ugefu I worden , daß ve » neue Text der Rote etwa? präzise »
ichörser sein werde , w e der von Herriot ausgesetzte . Die »ln.

Nvhwe. tai> gleichzeitig mit der sranzösilchen Antwortnote auch au»
ande . en alliierten Hauptstädten der deutschen R "gierun ? eine

verlautende Rote iiberreichi würde, iej bisher nicht bestätigt wor -
3n Paris iei die Enttäulchvng darüber areh vah d e Vois ^ aiter -

konserenz in ihrer legten Sijzvna die va -aeichlagene Note an D ^utich^
l°«b Uber die Entwassnuno und die Räumung Kölns nicht fertig-
fcfall « habe. Man habe offenbar in Paris erwartet, daß England

das zweite Memorandum des Fochkomitees in vollem Umfange an-
nehmen werde.

Ferner berichtet der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Tele-
graph"

. man habe aus Paris eine Mitteilung erhalten , Hindenburg
beabsichtige selbst oder durch Dr . Stresemann neue Erklärungen oer-
öffentlichen zu lassen , wodurch sich Deutschland verpflichte, den Dawes-
plan durchzuführen.

Der Atlentatsprozetz von Sofia .
gl . S»fia , 4 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstat^ers . j

« estern wurden im Kirchencittentatsprozeß die übrigen Angeklagten
Koeff . Dazkalosf, Kamturosf verhört , welche alle 3 wegen Hehlerei
angeklagl sind . Zm Laufe des Nachmittags wurden 10 Zeugen
verhört , von denen keiner etwas wesentliches aussagte . Bemerkens-
weri ist , Mß Oer Prozeß durch Friedmanns Vernehmung Berichte
bung erlitt , und vom Kirchenattentatsprozeß zum Prozeß wegen
K,t . spiration ver Kommunisten und Bauernbünd -
! e r übergegangen wurde . Langes und Breites wird über Kon-
Ipiraiionsarganisation erzählt , und nur während man den Kirchen -
diener wieder vernimmt bricht man vom eigentlichen Zweck des P ^v»
>esies . Heute vormittag wird die Zeugenvernehmung fortgesetzt.
Das Urteil wird morgen abend erwartet

4. Mai 1925.
Am gestrigen Sonntag fanden in allen Städten uird DörfernFrankreichs die Wahlen in die Eemeiitderäte statt ; und die not !-

wendigen Stichwahlen werden am 10 . Mai vollzogen werden. Di»Gemeindewahlen haben in Frankreich insofern politische Bedeutung ,als sämtliche Gemeinderäte eines Departements eine Anzahl vonWahlmännern für die Senatswahlen beistellen müssen . Außer denVertretern der Gemeinden sind auch Vertreter der Arrondissement-rät« und sämtliche Generalräte eines Departements Wahlmännerfür den Senat. Dabei sei bemerkt , daß die Arrondissementräte den
deutschen Kreistagen , die Generalräte den Landtagen entsprechen .Diesmal sah man dem Ergebnis der Gemeindewahle!! mit besondererSpannung entgegen. Nach dem entscheidenden Umschwünge in den
Parteiverhältnissen , wie sie die Kammerwahlen vom II . Mai 1924
herbeigeführt hatten , mußte sich nunmehr zeigen , ob das Land die voreinem Jahr getroffene Wahl bestätigen oder widerrufen würde. Das
französische Gesetz für die Kammerwahlen schreibt vor, daß Nach-
wählen in die Kammer, wenn dort durch Tod oder andere Umständeein Sitz erledigt wird , nur erfolgen dürfen, wenn wenigstens zweiMandate frei sind . Infolgedessen lieferten die gestrigen Gemeinde-
wählen den sichersten Beweis dafür , daß die Wählerschaft dem Links-
block treu blieb. Unter allzu günstigen Umständen zog er nicht in
den Wahlkampf. Der Sturz des Ministerpräsidenten Herriot hätteviele Schwankende wiederum den Parteien der Rechten zuführenkönnen . Dazu kam noch .daß die von Millerand neu begründete
„Ligue de l ' Union Republicaine " und die von General Castelnauins Leben gerufene „Federation catholique" die ungeheuerste Agi «
tation betrieben und insofern kein allzu schweres Spiel hatten, als
sie darauf hinwiesen, daß es dem Linksblock bisher nicht gelungen sei,die vor den Kammerwahlen gegebenen Versprechungen zu erfüllen
Es war sehr bezeichnend , daß in einer Stadt wie Limoges, wo di«
Sozialisten seit 25 Jahren alle Geineinderatsmandate unangefochten
besitzen, wie sie auch im Departement Haute-Vienne , dessen Haupt -
stadt Limoges ist. alle Kammcrmandate innehaben und sogar einen
der Ihren , den Bürgermeister von Limoges, Betoulle , in den
Senat entsenden konnten, sie zum ersten Male gegen die Millerand-
liga einen schweren Kampf zu bestehen hatten.

*
Mit vielem Interesse sah man auch dem Wahlergebnisie in

Paris entgegen. Die zwanzig Stadtviertel der Hauptstadt sind in
achtzig Quart ' ere getnlt , von denen jedes e'nen Gemeinderat er¬
wählt Die Wahlen hatten vor allem deshalb Bedeutung , weil
ieder Pariser Gemeinverat gleichzeitig Gencralrat des Seine-Depar«
tements ist , also Wähler für den Senat. 1919 trug natürlich der
Bloc natiokal " einen starken Sieg davon. Er eroberte mehr als

fünfzig Mandate in den Pariser Gemeinderat . Der Rest ver-
teilte '

sich auf einige Radikalsozialisten und Sozialisten , von denen
aber die meisten nach der Spaltung der Partei zu den Kommunisten
übergingen . Die Wahl wurde in Paris meist auf Plakaten aus-
gekämpft . Allzu viele Wählerversammlungen fanden nicht statt .
Uebrigens vermieden es die Vertreter der verschiedenen Parteien
meistens, die Versammlungen der Gegner zu stören , mit Ausnahme
des blutigen Zwischensalles , der sich gelegentlich einer Versammlung
>m 18 . Wahlbezirk ereignete , wobei bekanntlich die Kommunisten
drei Mitglieder der ..Jeunesse Patriotique" töteten und viele ver-
letzten . Auf den Wablplakaten ging es außerordentlich stürmisch zu.
Es gibt keine Gemeinheit , deren die verschiedenen Kandidaten nicht '
beschuldigt wuroen . Fast jedem der bisherigen Eemeinderäte wurde
vorgeworfen, daß er sich bei der Ausübnng . seines Mandates be-
reichert hätte Einem wurde nachgesagt , daß er als Advokat einen
ungenannten deutschen Multimillionär vor Gericht vertreten hätte .
?>ie Parteischattierungcn . zu denen sich die verschiedenen Kandidaten
bekennen , sind sehr schwer zu unterscheiden, weil man wirklich nicht
weiß was den demokratischen Republikaner von dem republikanischen
Demokrat trennen könnte. Die Ntenge der Kandidaten in den
einzelnen Pariser Bezirken ist geradezu unübersehbar, was sich
um so leichter begrei' a . läßt , als die Pariser Gemeinderate ebenso
wie die Abgeoronetei ziemlich hohe Iahresgehälter beziehen und
außerdem das Recht haben, sich bei öffentlichen Anlässen mit der
I' lau -weiß- rcten Schärve zu umgürten . Kaum einer der Kandidaten
vermied es , auf ^eine Kriegstät' gkeit hinzuweisen, mit Ausnahme
der Kommunisten natürlich , die in jedem Stadtviertel einen V-«»
. reter aufstellten.

+
Da » Wahlsystem ist direkt,' im ersten Wahlgange entscheidet

die absolute , im zweiten die relative Mebrheit . Die Stadtviertel
find durchaus ungleichmäßig abgegrenzt. Es gibt solche mit 8000
Wählern während andere über 20 000 baben. In den meisten
kcmmt e » ..u Stichwahlen , wobei es selbstverständlich zu den un»
alaublich'ten Kombinationen kommen wird , denen man mit einiger
Spannuna entgegensehen kann. Für wen wird sich zum Beispiel
der Araber entscheiden , den d' e Kommunisten in ihren Gleich-
berechtignngsbestrebungen im fünften Stadtbezirke aufstellten, und
für wen der N<ger . d- r in seinen Wahlaufrufen im zweiten Stadt¬
viertel behauptet , daß es nur gerecht fei , wenn er die Pariser im
Gemeinderate vertrete da er sich für sie bei Verdun geschlagen und
dabei seine beiden Arme verloren habe? Noch interessanter aber
wird sein , ob die Kommunisten sich entschließen werden, im zweiten
Wahlgange sür ihre feindlichen Lrüder . die Sozialisten , einzutreten .

*
Zum letzten Male hatten die Wahlen 1919 stattgefunden , un-

mittelbar nach den Kammerwahlen , die bekanntlich mit einem ent-
scheidenscn Siege des „Bloc national" geendet hatten Di« Ge-
meind >' wablen rechtfertigten nicht alle Hoffnungen, die der damalige
Älinisterpräsident Clemenceau gehegt hatte . Bei ihnen spielten,
wie in einem ivlchen Falle leicht erklärlich ist. sehr oft lokale In -
ieress? " eine gewiße Rolle , und infolgedessen erhielten sich in vielen
Städten rad ' kalsozialtstische oder sozialistische Vertretungen , wäh-
- end in die Kammer Abgeordnete der Rechten entsendet worden
waren . Das auffallendste Betspiel bot damals das Devartement
Isere . das nur zwei Sozialisten in die Kammer entsendete, gegen¬
über vier Vertretern des .^Kloc national" Aber bei den Gemeinde-
wablen legten im Hauptorte des Departements , Grenoble . die
Sozialisten und der Abaepr^ n-t- Aiiftral wurde zum Bürgermeistc»
i'cn Grenoble gewählt
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Europas Fmanzmge und Amerma
Das Interesse am Wteöerausdau Deutjchiands .

(E gener Kcbeldienst der „Badischen Presse".)
JUS . Washington , 2 . Mai Der Chej der Europaabteilung im

amerrkanijchen Handelsamt , Samuel H. Croß, Ihrem Korre¬
spondenten gegenüber bemerkenswerte Ausführungen über die äugen
briefliche Finanzlage Europas und deren Rückwirkungen auf die Vsr-
einigten Staaten . Zunächst stellte Troß mit Befriedigung fest , daß
in Europa im Lause des letzten Jahres fast überall eine merkliche
Besserung der Finanzen eingetreten sei . Diese Besserung
sei sowohl dadurch erzielt worden, daß es , wie in Deutschland und
Oesterreich , gelungen sei die Währung zu stabilisieren als auch durch
den in den meisten Staaten erreichten Ausgleich des Budgets . Dieser
Anfang der Rückkehr zu normalen Zuständen habe naturgemäß sein ?
Rückwirkung auf den amerikanischen Außenhandel und die ihm auf
ausländischen Märkten begegnende Konkurrenz.

„Wir brauchen uns," meinte Croß, „darüber nich : allzu große
Sorgen zu machen , daß wir zwar größere Mengen Rohstoffe ver
taufen , aber doch gleichzeitig auf stärkeren Export auch der anderen
Fertigwaren produzierenden Länder stoßen , welche für ihre Prodük-
tion im eigenen Lande ausreichenden Ab atz finden Denn mit stei¬
gendem Einkommen der europäischen Länder wird auch ihr Bedarf
nach Spezialartikeln der ameiikani '

chen Industrie sich steigern "

Trotz trat dann den Besürchtungcn entgegen , daß durch tyc
Kreditgewährung an Deutschland nicht nur die deutsche Konkurrenz
in einer für die Vereinigten Staaten nachteiligen Weise bestärkt ,
sondern auch der amerikanischen Industrie notwendiges Kapital ent-
zogen würde . Kapital sei in den Vereinigten Staaten im Ueber-
fluß vorhanden , „Wir haben"

, sagt Croß. „noch von keinem heimi-
schen Industriezweig gehört , welcher berechtigter Kreditan prüche
durch die Auswanderung amerikanischen Kapitals nach Deutsch' and
beraubt worden wäre . Selbst wenn wir diese Kredite sperren wür
den , könnten wir es nicht verhindern , daß andere Geldgeber sich die
jetzt in Deutschland gewährten hohen Zinssätze zunutze machen wlir-
den . Der Wiederausbau Deutschlands ist unser ausgesprochenes In -
teresse, und die erfolgreiche Entwicklung des deutschen Exports ist auf
das engste mit ihm verknüpft. Bei gesteigertem Weltbedarf an Fer¬
tigwaren ist damit zu rechnen daß diese Entwicklung sich vollziehen
kann, ohne daß unsere eigen « Exportindustrie darunter Schaden lei -
det. Wenn der deutschen Industrie Kredit« auf einer ungesunden
Basis gegeben werden, so würde sich diese trügerische Rechnung bald
rächen . Wenn auf der anderen Seite die Deutschland fetzt gewährten
Kredit« auf einer gesunden Grundlage stehen , so bilden sie einen
Bestandteil normalen Wettb rverbs und sind a ' s iolch 'r ,y; werten

„Die Spezialisten jür Maschinenbau im Handelsamt zeigen keine
Beunruhigung über die deutsche Konkurrenz auf diesem Gebiet Sie
weisen daraufhin , daß die deut '

chen Preise steigende Tendenz wegen
erhöhter Löhne und Besteuerung zeigen . Außerdem erfreuen sich die
amerikanischen Maschinen wegen ihrer hervorragenden Qualität stei¬
gender Beliebtheit in Deutschland selbst . Dagegen hat sich in Fran !
reich ein bemerkenswerter Umschwung vollzogen. In der Vorkrieg» .
zeit kam es als Erportland von Maschinen wenig in Frage . Durch
die territorialen Veränderungen ist es aber um eine P ' ovuMsn von
etwa fünf Millionen Tonnen Stahl reicher geworden. Dieser Stahl
»erläßt Frankreich nicht als Rohmaterial , sondern in Fnrm von Pum -
ren . Ma 'chinenwerkzeugen usw , sodaß heute Frankreich ein beacht¬
licher Konkurrent aus diesem Gebiete geworden ist,"

Lanbwgswahlen in Schaumbur -Lippe .
TU. Biickedurg, 4 . Mai . (Drahtbericht .) Bei den gestrigen Land-

tagswahlen in Schanmburg- Lippe erhielten : Sozialdemokra¬
ten l2 096 , Einheitsliste 9322 , Schaumburg - Lippischer
Handwerkerbund 2228 , Deutsch - Demokratische Par -
t e i 1940. Liste der Kommunisten 553, Unpolitisch - christ¬
liche Liste 661 . Es ist also eine knappe bürgerliche Mehr -
h e i t zustandegekommen . Die Wahlbeteiligung war gut.

TU . Newyorl , 4 . Mai , (Kobeldienst.) Das Luftschiff „Los
Angeles" begann gestern vormittag ll Uhr seine Fahrt nach der
Stadt Ayaguez aus Portorico mit 36 Mann Besatzung und 206
Pfund Post an Bord Man rechnet mit einer Fahrtdauer von
36 Stunden . >

Oskar v. MiUer und die Geschichte
des Deutschen Museums »

Von
Or. Eduard Scharrer .

Oskar von Miller , der Schöpfer des Deutschen Museums,
als zehnter Sohn des Erzgießers Ferdinand von Miller am 7 . Mai
1855 in München geboren, stammt aus einem altbayerischen Ge -
schlecht , das einst berufen ward , in der kulturellen Entwicklung der
durch König Ludwig I . geschaffenen und später durch König Max II.
geistig geförderten Stadt München eine führende Rolle zu spielen .
Und wo die königlichen Mäzene fürs Allgemeine wirkten , da schuf
das Geschlecht der Miller im einzelnen und so erstand eine Familien -
reihe bedeutender Männer, an deren Ansang Ferdinand von Miller
stand, dem wir den Vronzeguß der Schwauthalerschen Vavaria ver-
sanken, an deren Ende wir heute Oskar von Miller sehen , ausrecht
in stolzer Freude vor seinem Werk , das er ersonnen und betreut hat
von der keimenden Idee an bis zum goldenen Schlüssel der Ein -
gangspforte , die der Schöpfer und Vollender des gewaltigen Baus
uns erschließen wird . Dazwischen liegen die arbeitserfüllten Jahr -
zehnte eines Willensstärken Mannes , in dem sich der von den Väterck
ererbte künstlerische Sinn und ein wunderbares Organisationstalent
mit reichem Wissen zu größter Energie vereinten .

Als der 25jährige Ingenieur Oskar von Miller im Jahre 1880
die berühmten Sammlungen des Eonservatoire des arts
et mstiers in Paris besuchte, das in einer Iahrhundertentwick -
lung durch Namen wie Gay -Lussac^ Arago . Poncelet u . a . gekenn -
zeichnet war , und kurze Zeit darauf das South - Kensington
Museum in London durchwanderte und vor James Watts Origi -
nalmaschinen und anderen technischen Wunden staunenden Auges
stand, als er die Anregung erlebte , die weite Volksschichten aus die -
>en Werken schöpften , da erwachte in ihm der Gedanke, etwas Aehn-
liches , Größeres in seiner deutschen Heimat zu schaffen . Aber , wie
alle von fruchtbaren Ideen erfüllte Männer , faßte Miller sich in
Geduld . Die Elektrotechnische Ausstellung in Paris
( 1S81 ) , wo Miller neben den ersten Versuchen elektrischer Straßen -
bahnen und telephonischer Opernübertragungen auf kurze Entfer -
nungen die kleine elektrische Glühlampe Edisons zum erstenmal be-
wundern durfte , bot Anregungen , die zu einem mehrmonatlichenStudium der französischen Kanal - , Wehr - und Schleusenbauten
führten . Hier erhielt Millers Iugendgedanke des Ausbaus der ober-
bayerischen Wasserkräfte, wie sie nun in den Werken vom Wal -
chensee und der Isar mit 168 660 PS ihre Verwirklichung ge¬
funden , neue Nahrung . 1882 organisierte er die I n t e r n a t i o -
nale Elektrizitäts - Aus st ellung in München und nun
begann in jahrzehntelanger Berufstätigkeit die stille in Kleinarbeit
aufgelöste organisatorische Tätigkeit, die auf der Hauptversammlung
de« Verein » deutscher Ingenieure in München ( 1963) zum erstenmal
R ^ bar wurde , Oskar von Miller unterbreitete senien Plan , ein
. Museum der Naturwissenschaft und Technik " in
München zu schaffen, wobei er sich auf I anerkannte Namen aus dem

Mndenvurg -Wah ! und Ausland .
Der Sttmmungsumichwung in Paris .

F.H. Paris, 4 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Figaro " beschäftigt sich heule in seinem volkswirtsäMlichen
Teil mil der Wahl Hindenburgs . Er verweist darauf , daß die Na-
tional ozialisten verschiedene Versuch« gemacht hätten . Deut 'chl . nd
wirtschaftlich aufzulösen. Trotzdem habe Deutschland aufgelebt . Es
wünsche seine moralische und vor all .' m wirtschaftliche Einheit neu
zu schaffen, und diesem Wunsch hätten die Deutschen in ihrer Wei e
Ausdruck gegeben , indem sie den Vertreter der Kraft zum Reichs -
Präsidenten gewählt hätten . Die Ordnung im Innern sei jetzt noch
mehr garantiert . Der einzig : '

chwarze Punkt würde aber von den
Ereignissen, die sich in der nächsten Zeit in Deutschland abspielen
könnten , abhängen.

Englisches Lob sür das deu ' sche Volk
*.D . London, 4 Mai . (Drahtmeldun ?, un'eres Berichterstatters . )

Der erste Geistliche der St Paul - Kathedrale in London, Inge , hielt
in Baltimore eine Rede, worin er sagte , daß die Wahl Hindenburgs
einen Schritt auf dem Wege zum Monarchismus bedeute ( ? ) . Die
demokratischen Regierungen seien für die europäischen Festlande
nichts. Auch in Frankreich habe sich herausgestellt , daß man mit der
demokratischen Regierung nicht weiter komme . Die Regierung , der
sich Deutschland vor dem Kriege ersreut habe , sei den Regie-
rungen . welche Amerika. Frankreich und England jekt hätten und
je gehabt hätten , weit überlegen gewesen . „Gleichgültig ob
wir die Deutschen hassen"

, sagt Inge , „ müssen wir jedensalls zuge-
ken . daß Deutschland vor dem Kriege der am besten regierte
? taat Europas war . Das deutsche Volk hat unter dieser
Regierung einen Kampf gegen die ganze Welt geführt,
eb ? die ? ein anderes Volk fertigbrachte. Wenn die Geschichte des
Weltkriege^ geschrieben sein wird , werde jeder anerkennen müssen ,
dal ! das deutsche Volk die größte Leistung zustande
gebracht hat . die je einem Volk in der Welt -
geschichie gelungen sei, und dies ist lediglich der ausge-
Zeichneten Regierung zu verdanken, die Deutschland seit Bismarcks
Zeiten batte . Es ist Unsinn zu sagen , daß Deutschland autokratisch
vom Kaiser regiert worden ist .

"
*

TU . London , 4 . Mai . lDrahtbericht .) Die „Sunday Times",
eines der größten Londoner Sanntagsblätter kommentiert an leiten-
der Stelle die Wahl Hindenburgs Das Blatt sagt : „Deutschland fin-
det sein G l e ich g e w i ch t wieder. Das ist die wirkliche Bedeutung
der Wohl . Der alte Soldat , der Sieger von Tannenberg , mit tausend
guten Eigenschaften, ist zum Präsidenten der Republik gewählt wor-
den , weil er wie Herzog v . Wellington vor 86 Iahren in England als
der beste und typischste Vertreter des nationalen Lebens gilt , E s i st
besser fürDeutschlandundfür Europa , wenn an der
Spitze des deutschen Staates ein Mann von Ehre
und Festigkeit steht , dessen Wort gilt . Es mag sein , daß
unter seiner Führung die deutsche Front gegenüber den Alliierten
fester werden wird . Es mag fein , daß Deutschland auch Forderungen
stellen wird , anstatt Bittschriften einzureichen , um eine Erledigung
der nicht gelösten Probleme der Räumung und des Sicherheitspaktes
zu erreichen . Aber alles , was diese Regelung beschleunigt , die schon
viel zu lange hinausgezögert wird , ist von Vorteil . Hindenburgs
'A>ahl ist kurz gesagt nur dann eine Provokation , wenn die Fran .
?osen und wir selbst , d . h , die Engländer , «ine Provokation daraus
machen , Wenn mir in dieser Wahl ein Zeichen sehen, daß Deutschland
lein Gleichgewicht wiederfindet und daß es seinen Zusammenhang nnd
seine Haltung wiedergewinnt , dann ist die Wahl Hindenburgs ein
Vorteil für ganz Europa .

"

Ausfchreilungen in Syrien .
F.H. Paris , 4. Mai . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Meldung aus Jerusalem wurden in dem Dorfe
Allibat in Syrien 2 Familien von den Fanatikern le -
bend verbrannt . ' Ein Mann namens Ali , der erklärte , daß
er von dem Propheten abstamme, errichtet« kürzlich eine neue religi -
ose Sekte und gewann sämtliche Bewohner des Dorfes Allibat für
seine neue Lehre mit Ausnahme von zwei Familien . Die fanati -
scheu Bewohner des Dorfes steckten die Häuser der zwei Familien in
Brands alle Bewohner gingen dabei zugrunde. Militär wurde
aufgeboten. Es kam zu einem Kampf, bei dem 39 L « ut « getötet
und 37 verwundet wurden.

Nach einer anderen Meldung aus Jerusalem veranstalteten 200
syrische Kommunisten gestern eine Demonstration in Haifa . Sie
schwenkten rote Fahnen und sangen bolschewistische Lieder. Polizei
und Gendarmerie schössen auf sie und verjagten die Demonstmn .cn,

Reiche der praktischen Wissenschaft stützen durfte ! E . von Linde ,
W . v o n Dick und Alfred Krupp . Millers Worte . .F ll r
mich kann nie eine Sache groß genug sein " fanden
begeisterte Zustimmung und sofort setzten die Verhandlungen wegen
Unterstützung des Museuniplans mit der Stadt München, dem
bayerischen Staat , dem Deutschen Reich , mit gelehrten Körperschaften
und der Industrie ein . Die Stadt München schenkte den wertvollen
Bauplatz auf der Kohleninsel und stellte erhebliche Geldmittel zur
Verfügung , der Staat Bayern überließ sür ein provisorisches Mu -
seum das alte Nationalmuseum , und auch das Reich vermochte Oskar
von Miller zu überzeugen, daß für solch ganz Deutschland umfas -
sende Kulturaufgabe Geldmittel zur Vefügung gestellt werden muß -
teil Prinz Ludwig, der spätere König , den technischen Wissenschaften
allzeit ein wertvoller Förderer , übernahm das Protektorat . Die
bayerische Akademie überließ ihre großen Sammlungen als wert-
vollen Grundstock , erhebliche Geldmittel stellten einzelne hervor-
ragende Männer bereit , wertvolle Sammlungen wurden überall an¬
geboten. Der Verein „Museum von Meisterwerken der
Naturwissenschaft und Technik " wurd gegründet .

Nun erst begann Oskar von Millers große , fruchtbare Organisa -
tionsarbeit , denn das Museum sollt nicht ein Magazin interessanter
Gegenstände, nicht nur eine Sammlung für wenige historische For -
scher werden, nein , das ganze Volk sollte Wissen schöpfen und wichtige
Anregungen mit nach Hause nehmen. Die Arbeitsergebnisse der
Gelehrten sollten in einem Gewände dem Besucher entgegentreten ,
das ihm Mut machte , sich mit ihnen zu befassen . Wo die Originale
nicht ausreichten , sollten Nachbildungen, Modelle, Demonstrationen
hinzukommen, Bilder , Zeichnungen. Beschreibungen. Aber trotz der
zunehmenden Begeisterung für den weitgefteckten Plan , der in
Deutschland kein Vorbild gehabt , türmten sich Schwierigkeiten und
Pindernisse , die vor allem in der Verschiedenheit der Ansichten der
einzelnen Mitarbeiter beruhten . Da war es von ausschlaggebender
Bedeutung , daß hier eine kräftige Hand das Steuer führte . So ver-
stand es Oskar von Miller in ver Geschichte des Baus die mit der
künstlerischen Form begründeten Forderungen des großen Architektenmit der eigentlichen Aufgabe des Baues , dem neuartigsten Museum,
sur das ein Vorbild noch nicht vorhanden war , ein Heim zu bieten,in Einklang zu bringen . Und ebenso gelang die große Arbeitsge¬
meinschaft , in der neben dem Wissenschaftler der Industrielle stand,denen sich der Ingenieur und Erfinder , Künstler . Philosophen . Theo-
logen und Naturwissenschaftler anschlössen . Und da die Gebiete der
Wissenschaft und Technik nicht an den heimatlichen Grenzen halt -
machen können , warb die Idee des kübnen Führers in allen großen
Staaten der ölten und neuen Welt . Von allen Seiten kamen dem
Verein Sammlungsgegenstände zu . neue Mitarbeiter und Stifter
meldeten sich . So konnte der erste Gedanke Millers wahr werden,
ein provisorisches Heim zu schaffen , um das Vorhandene der allge-
meinen Besichtigung zuzuführen. Seit 1965 fanden die Objekte im
alten Nationalm "seum Unterkunft , denn Miller wußte, die Tat ist
stärker als das Wort . Und gar bald mußte in einer alten Kaserne
eine 2 . Abteilung errichtet werden So wuch« noch vor der Grund -
steinlegung ( 19061 des heute vollendeten Deutschen Museum» eine in
,nve > getrennten Gebäuden untergebracht* Sammlung zu einer großen
Studien - und Versuchsanstalt emvor. und da man in der Berührungmit den Besuchern praktische Erfahrungen sammelte, gewann man

Die AhemwndMer in Wien .
TU. Berlin , 4. Mai . (Drahtbericht ) Die „Montaospost" mel¬

det aus Wien : Als Höhepunkt der Rheinlandfeier in Wien fa-nd
gestern ein Festakt statt . In den Logen hatten zahlreiche Ehren»
gäste , darunter Gesandtschasisrat v . Scharnberg , sowie mehrere Her¬
ren der deut chen Gesandtschaft Platz genommen Die Festrede hielt
Vizekanzler Waber . der sich eine Reihe von Ansprachen und Er »
klärungen der Vertreter der politischen Parteien und Stände Wien»
anschlössen, die sämtlich in ihrer Huldigung für die Rheinland ? als
deutsche Westmark dem Gedanken des Wiederanschluises
Oesterreichs als der Ostmark an Deut chland unter begeisterter all-
gemeiner Zustimmung eindringlichen Ausdruck verliehen.

Die Aufgabe der Ozimark.
TU . Wien, 4 . Mai . (Drahtbericht . ) Bei der gestrigen große«

Rheinlandkundgebung führt« Vizekanzler Dr W a b * t ix- a aus .
der europäische Friede , der auch das Selbstbestimmungsrecht des deut»
schen Volkes wahre , sei die Voraussetzung für die nationale , wirt -
schaftliche und sittliche Entfaltung aller Völker Europas und die Vor»
ausfetzung für den wahren Weltfrieden und die wahr« Weltgeltung
Wenn die Westmark ihre besonderen Aufgaben gegenüber dem deut»
schen Volke habe, so müßte die Ostmark eingedenk sein daß nur der
Anschluß an das große einheitliche deutsche Wirtschaftsgebiet die
Entwicklung des deutschen Volkes in Oesterreich fördern könne . Für
sie wie di« Rheinlande gelte der Satz : „Das Gut eines Landes ist
immer dann am größten, wenn seine Einheit mit dem dein chen
Baterlande am festesten geschlossen ist ." Der Zusammenhang mit dem
deutschen Reiche werde in der Zukunft immer enaer gestaltet werden
müssen . Für die Großdeutsche Volkspartei sprach Dr , Wotawa .
Er gab ein« Erklärung ab . in der es heißt : „Die Großdeutsche Volks-
partei erwartet von den Regierungen des Deut 'chen Reiches un»
Oesterreichs , daß alle Vorbereitungen für die große Stunde getrosten
werden, und dasi alle divlomati 'chen und publizistischen Mittel in den
Dienst dieser Ausgabe gestellt werden."

Die Anklagen gegen Barnml .
TU . Berlin , 2. Mai . (Drahtbericht .) Nach dem gegenwärtigen

Stand der Untersuchung hat die Staatsanwaltschaft in der Barmat -
affäre gegen die Hauptangeklagten folgende Anklagen erhoben;
Barmat wird der B e i h i i f t zur Untreue und der aktiven
Bestechung beschuldigt , der frühere Abgeordnete L a n g e-H e g e r.
mann der Beihilfe zur Untreue . Diese Delikte beziehen
sich auf die Postkredite.

Um die Rehabilttierunq Kösles .
m Berlin . 4 . Mai . (Drahtmeldung unsere» Berliner Schrift »

let.ung .) Im Zentrum hat sich eine Bewegung zugunsten der Re-
babilitierung Höfles ausgelöst . Schon seit einigen Tagen war eine
erhöhte Aktivität der Freunde Höfles zu bemerken , die in Wort und
Schrift den Ruf Höfles wieder herzustellen versuchten , zum Teil
auch mit scharfen Angriffen gegen die Justizbehörden , denen̂ zum
Vorwurf gemacht wird , daß sie den Tod Höfles verschuldet hätten .
Inzwischen hat sich nun aber herausgestellt , daß Höfle doch S e l b st-
m o r d verübt hat . was sich mit den Rehabilitierungsversuchen
seiner Freunde nicht zusammenbringen läßt . Denn schließlich muß
doch Höfle sür diesen Schritt so außerordentlich gewichtige Gründe
gehabt haben, daß er vorzog , seinem Leben freiwillig ein Ende zu
setzen , statt den Schiedsspruch des Richters abzuwarten . Im übrigen
hat auch die Zentrumsfraktion des Reichstags seinerzeit Einblick in
oas gegen Höfle vorliegende Anklagematerial erhalten und sich für
die Mandatsniederlegung ausgesprochen, was doch wohl
schwerlich d«r Fall gewesen sein dürfte , wenn es sich nur um auf-
gebauschte Anklagen gehandelt hätte . Nach einer Information der
„Neuen Berliner Zeilung " scheint eine Rehabilitierung durchaus
ausgeschlossen , da oer S ch a d en , den Höfle der R e i ch s -
p o st bereitet hat , 15 Millionen betragen soll. Mit dieser
Angelegenheit beschäftig ! sich auch gegenwärtig der für den Fell
Höfle eingesetzte parlamentarische Untersuchungsausschuß, der wohl
allen Grund hätte , Höfles Ehre wiederherzustellen, wenn die Mi -
klagen gej>«n «hn als haltlos erwiesen wären . Bisher hat es der
Untersuchungsausschuß jeooch vorgezogen, in dieser Richtung keiner-
lei Schritte zu tun .

TU , Paris , 4 , Mai . (Drahtbericht .) Aus Eommereq kommt
die Meldung , daß durch eine Explosion fünf Arbeiter in den
dotigen Gruben schwer verletzt wurden : ein Arbeiter wurde
getötet.

sür die bauliche Gestaltung des Museums wertvolle Anregungen und
Richtlinien .

Mitten in dem Wachstum dieser sich dehnenden und ycstaltge»
Winnenden Sammlungen stand der energievolle , selbst erfindungs¬
reiche Oskar von Miller , beratend und helfend und allen Schwäch »
lingen trotzend . Und als der Weltkrieg die bauliche Entwicklung
hemmte, als nach dessen unglücklichen Ausgang die Zweifler di «
Oberhand zu gewinnen drohten und als endlich die Währungskata »
strophe das letzte freudig gespendete Geld in nichts zerfließen lieg,
da wurde es einsam um den nimmermüden Planenden , um den unent»
wegt Aufrechten, und in einem letzten Appell an seine Mitarbeiter ,
freunde und namentlich an die verzagenden deutschen Brüder riß e»
sie alle mit zum letzten Entscheidungskampf, dessen siegreiches Ende
die Krönung eines Werkes bedeutet, wie es in der Welt groß»«
Völker nicht seinesgleichen besitzt. Und wie Prometheus den Ge¬
walten über sich trotzte , so darf auch dieser seltene Deutsche Osks«
von Miller in seiner Schöpferkraft seinen Widersachern zurufen :

. .Hier sitz
'

ich , forme Menschen
Nach meinem Bilde ,
Ein Geschlecht, das mir gleich fei ,
Zu leiden, zu weinen.
Zu genießen und zu freuen sich
Und dein nicht zu achten
Wie ich !"

Uraufführung in Frankfurt am Main . Von Siegfried Tre -
b i t s ch , dem bekannten Shaw - Uebersetzer , ging im Neuen Theater
zu Frankfurt am Main als Uraufführung „ Der Geliebte " in
Szene . Es handelt sich darin um eine junge Frau , die ihren um
viele Jahre älteren Mann mit einem andern betrügt , den sie aber
nicht liebt . Der Ehemann läßt sich scheiden, adoptiert aber sein«
ehemalige Frau und sucht sie wieder zu verheiraten , was sie selbst
aber abschlägt . Um ihrem wieder auf der Bildflüche erscheinenden
ersten Verführer zu entgehen, beiratet sie einen Freier , den sie aber
auch nicht liebt . Dann betrüg sie auch ihren zweiten Mann und
zwar wiederum mit dem e^ ^ Verehrer . Das alles ist sehr son-
derbar , aber die junge Frau . st so offenherzig im dritten Akt zn
erzählen , warum sie so gehandelt hol . Sie will ihren zweiten Mann
betrogen Haben , weil sie wiede» ersten heiraten wollte und weil
ihr Eerechtijzkcitsgefühl sich struubte . daß der zweite Mann
vor dem ersten etwas vora » :,. ab ?^. sollte . Das Publikum applau -
vierte den beiden ersten Aktt " , du;ch den dritten wurde es in Ver»
legenheit gesetzt und nahm chweigend auf ,

To«:nhSuser. Elisabeth. Äs Richte de? Landgrafen Hermann
von T5i. ringen wurd : gestern »L^ /ials von unserer beliebten jugend-
lich dramatisch«n Sängerin Mal " » $ a n z mit großem Erfolg gegeben .
Sie gab sich ganz dem Lyri ch?n und wirkte darin klanglich manne-
voll , warm und innerlich Di « ^tfVtgarie und das Gebet waren kü st«
lerisch hochwertige Darbietung .' , » » nie mir mit Bewunoernng zurück«
denken . Di« übrig « B « setz >>n. , ft w » nocangezcmgenen AiisfülnungeN
bekannt. Unter der StabfLs -'.«,^ ? von Stoarskioellmeister Alfred
L o r « n tz nahm die Auffiih .'u .̂z der ungefähr 000 Theaterfreund «
unserer Nachbarstadt Pforzheu » «»«»ohnien , einen guten Verlauf . 11/



» kmtas , den 4 . Mal 1925 .
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SkZ lmntlcher Frühling .
Kbschlutz der A . D. A . C -Sl .̂ ilienfahrt . — Die Targa

und Coppa F .orw .
t Von

Siegfried Ooerschlag
(f _ Palermo, 2 . Mai.

Presse fMontaaauSzabe ? VN. » ML vette

Landschaftlich ist diese Fahrt von Rom nach Neapel längs»er Abrufen sehr, sehr eindrucksvoll. Aber — allzu „eindrucksvoll"
auch die Straßenbeschaffenheit. Ich vergebe den deutschen Landräten
aus die ich ob der im letzten Jahre durchgeführten Straßenaufschot-terung mit lockerem, ungewalzt hingeworfenem Gestein herzhall ge-
lucht hatte , alle diele ihre Sünden , denn was die italienische Stra -
Mbauverwaltung ( sofern südlich von Rom eine solche existierenollie) in Straßenschotterung bot , moilenlang . hunderte von Kilo-
Metern lang , das lügt die deutschen , ungewalzten Neuaufschüttungenals harmlose Neckereien erscheinen . Dazu die fortwährenden Ab-
Ichläge . Jeder Uebergang über xincn Bach ist spitzwinklig angelegt ,und selbst wenn man nur in 30 Kilometer Tempo über solchen Aur-wärts-Winkel hinwcgfährt , wird man hoch hinaufgeschleudert iftib
ächzen die Federn . Auf dieser reifenmordeiiden, fev .' rnfrcsscndeii ,wotorz»rrüttenden Landstraße zog nun die Kolonne der A . D . A . E .-
Ciziliensahrer ihren Weg. Besonders die Motorradfahrer konnten
einem leid tun . Aber , sportsfroh , wie sie nun einmal sind , ließen sie
sich ihre Stimmung nicht verderben, sondern sausten mit ihren
Maschinen über Stock und Stein hinweg, daß es schier eine Lust
schien. Der Motorradsahrergruppe aber hatte sich «in Nachkömm¬
ling angeschlossen,' Paul Jockel - Köln , der Leiter der Deutschland-fahrt , der noch am Sonntag im Rheinland einen Kraftfahrertag
wltgemacht hatte , der am Dienstag in München zu einer Sitzungwar . und der am Donnerstag seine B. M . W. von Äom nach Neapel
schnurren lieh , daß es eine Freude war .Nur ein Teil der Sizilienfahrer war zum Empfang beim Papst
erschienen . Die anderen hatten sich schon am^ Tage nach der Ankunftau , den Weg nach Neapel gemacht . Einer der Teilnehmer hatte das
Hech , beim Rückwärtsfahren in Rom gegen einen Easkandelaber zu
Itogen , was 5000 Lire Sachschaden verursachte. Berappen und wei -
»er war auch die Lo '

ung dieses Herrn . — Nun aber , ab Rom,lachte den Sizilienfahrern endlich die Frühlingsfonne . Auf der« teigunji nach Albano erreichten wir den Stoewer - Wagen eines Be-
kannten , den ich doch nicht kannte : Direktor Christ, der mich im
Scrbst vorigen Jahres nach schwerem Autosturz auf der Landstraß
aufgelesen hatte , als ich besinnungslos war . Hier, zwischen Mittel.
>andischer Meeresküste und Abruzzen, konnten wir uns endlich be-
grüßen und kennen lernen .

Bon Beltetri bis Formia , 100 Kilometer lang , schnurze¬re Flachstrecke. Wie sehr geschottert und miserabel sie auch seinMochte — im 80 Kilometer Durchschnittstempo brachte unser Siinson-« upra sie hinier sich . Bei Terracina war die Mittelmeer - Küste er-rewit . Weiße Segel auf tief-blauem Wasser . Weihe SchaumkammeUber rotjjtlden Strand . Und ein paar hundert Meter östlich, rauh
unwirsch , grotesk >n seinen Bildungen , jäh ausragend ans dem sruch:-varen Küstenstrich die Abruzzen. An den Hängen zerfallene Dörfer ,U'lliiinig aufgeklext auf w >.des Gestein, unmotiviert angel .'gt anfkaum zu l-efahrenden Beighängen . Zerbrochene Fenster, z^rbor-
Nene Wand ' , zertriimmeru Etagen . So eng , daß gerade nur ein
»UJivgen durch kann, die Sirußcn. Schmutz in allen Winkeln. Sch »» :yigauch die Bevöllerung . Unkultur , wohin man blickt . Und doch aeravc

Drahtloses Fernsehen.
Eine i . aialionelle Erfindung .

lieber die sensationelle Entdeckung des Physikers I . R . Bratd lichtempfindlichenStoff imprägni it ist. Die Wirkungszeit de» Licht»
berichtet ausführlich die letzte Nummer der englischen Wissenschaft
lichen Zeitschrift „Discovery"

. Es handelt sich um einen neuen Fern-
sehapparat , der auf dem Gebiete der Tclevision einen umwälzenden
Fortschritt bedeutet. Das in der letzten Zeit viel erörterte Problein
wird durch die Experimente Bairds von einer ganz neuen Seite aus

strahls ist äußerst kurz, denn bevor der Strahl den Schirm erreicht,
muh er zunächst sich zwischen zwei Zähnchen eines sich ebenfalls mit
großer Eo'chwindigkeit drehenden Zahnrades den Weg bahnen . Die
Unterbrechung des Lichteffektes durch das rotierende Zahnrad erzeugt
elektrische Schwingungey , die durch einen der Sendevorrichtung ahn-

und auf durchaus originelle Welse der Lösung näher gebracht. Die lichen Empfangsapparat in Wien aufgenommen werden können . Die
bisher bekannten Fernsehapparate gehen meist auf die Idee des Phy<
sikcrs B e l i n zurück, der zum ersten Mal eine geeignete Methode
fand. Photographien und Zeichnungen mif telegruphischem Wege

elektrischen Wellen werden hier dank einer von Braid gefundene »
Methode wieder in Lichtstrahlen umgewandelt , und nachdem die
Wellen eine ähnliche mit kleinen Linsen durchbrochene Scheibe , die

weiterzuleiten . Das unmittelbare Sehen in di« Ferne wird also sich mit demselben Geschwindigkeitstempo bewegt, wie d- -> "Wik ?
durch die Belinschen Apparate , die in den letzten Jahren bedeutend Metallscheibe, pasiiert haben, bringen sie auf einer dunklen ss,ia"ni'atte
vervollkommnet worden sind, nicht ermöglicht. Die Entdeckung Braids die Gesichtszüge der Pariser Filmdiva hervor .
stellt nun nicht eine neue Art Bildertelegraphie , sondern einen Fern- Der Braidsche Apparat ist also eigentlich ein« neue Art vonl^ appara^ im buchstäblichsten Sinne des Wortes da^ ^

D^s Prinzip. Fernkinematographie . Freilich steckt er vorläufig noch in den Kinder-, - ' — - - » '
schuhen und muh zunächst durch eine Reihe von Experimenten , die
noch längere Zeit in Anspruch nehmen , entsprechend vervollkommnet
werden . Die Bilder , die drr Apparat hervorbringt , sind wenig scharf,
neblig und verschwommen . Immerhin sind sie lebenstreu , und da ,
bedeutet einen nicht zu unterschätzenden Fortschritt .

das der neuen Erfindung zugrunde liegt , ist ebenso genial wie einfache
Am leichtesten läßt es sich an einem Beispiel erklären.

Nehmen wir an , daß eine Filmgesellschaft in Wien ein« Schau-
spielerin , die sich augenblicklich in Paris befindet , zu engagieren beab-
sichtigt . Der Direktor der Filmfabrik möchte zunächst die Dame sehen.
Der Pariser Sendeapparat, der den Blick in die Ferne ermöglicht,
besteht nun in einer metallenen , senkrecht aufgestellten Scheide , die Mit größerem Recht al» die Kinder eines anderen Jahrhundert»

hier die Gegend so schön , so « im rucksvoll der Gegensay zwischen
, I » nd Gebirge , jo majestätisch fcu Natur. Faule Burschen reitcv« uli ileigißen Eieln Zitronc ;;n; iilfcec . Apfelsinenwäld >r ircjren eineoulle reifer Früchte. Struppiger Kaktus säumt die Straße. Kein

Axgweiser weist den Weg, und keine Telegraphenlinie gibt daswclcit . So verschwenderisch hier die Natur war mit ihren Seg
Kunden , so karg hielt sie die Menschen , die in ihr wohnen.

Köstlich der Blick von Formia auf die Meeresfestung Gazta,veren Leuchtturm im werdenden Abend blinkt und gleißt . Im Fluge
parieren wir einen der nach Sizilien strebenden Wagen . Gerade aufdieser straßentechnisch miserablen Strecke nach Süden scheint unser« misvn -Supra den Rekord halten zu wollen. Und das sei hier ein-
Scschizltct : diese Gesellschaftsfahrt nach Sizilien ist ob der großen-i- al?esstreckcn und der miserablen Straßen zu einer Prüfungsfahrt
^ sten Ranges geworden. Fahrer und Fahrzeuge haben hier ihr
Wonnen mehr zu beweisen als je auf einer deutschen Prüfungsfahrt

Nachkriegszeit, Wer das A .D .A .C.-Fabrtprogramm innehaltenwill , muß einen Wagen haben , auf den er sich restlos verlassen kann ,Und der keine Pannen kennt , und muß ein Fahrer sein , der Wagenund Maschine zu meistern versteht. Die Bedenken hatten , taten gut,»hre Maschinen in Roms Garagen zu lassen .
Im Dunkel des Abends verfuhren wir uns. Statt nach E a s-» ano nach Eassino . Was mitten in den Abruzzen liegt . Berg-
und bergab gings auf schmalen , schotterbesäten Straßen. Leer,und ausgestorben hier die Gegend. 50 Kilometer durch zerklüste-

J*3 Fesengebirge. Kein Dorf , keine Hütte , kein Wegweiser, kein
Alensch, dem man fragen könnte. Also vorwärts, immer weiter vor-Worts, hinein ins Ungewisse . Nachtdunkle Wälder , steil abfallende
^ a .er, Schluchten, die das Motorgeknatter verhundertfachen. Und amVimmel neben dem Meer südlicher Sterne ein Stückchen Mond , das«der Berggipfel und durch Wald und Sträucher dann und wann
durchbricht und die Landschaft in ihrer grotesken Zerklüftung zeigt.

Lang , unendlich lang , dehnte sich die Straße bis Neapel . In den
wenige Ortschaften, die zu passieren waren , immer wieder dieselbe»u . tnrelle Zurückgebliebenheit. Die Straßen ein Meer durcheinander-«ervorfener Steine. Abschläge , die plötzlich , unerwartet im Licht? der
Scheinwerfer auftauchten . Alle Bahnübergänge verschlossen. Ein-
JWng? von Neapel dann zwei Motorradfahrer , die mutig in die Stacht
hineingefahren waren . Wir atmen erleichtert auf , als wir das Ziel«n der Via Carracciola in Neapel erreicht haben . Die A -D.A .E .»

hat hier an sich ihr Ende erreicht. Denn die Weiterfahrt nachPalermo geht im Sonderdampfer vonstatten . Unser Snnson -Supra? i^ r . der schon die Garmisch -Partenkirchner Winterfahrt und die
^ D .A .E .-Deutschlandfahrt wacker durchgehalten hatte, hat auch die
^ >recke von seinem Heimatsort Suhl bis Neapel ohne ' jede Panne
Durchgehalten . Immer mit an der Spike . Das ist eine Hochleistung
Kutscher Technik , die hier , im fernen Süden und am Ziel der ersten
^ uslandsfahrt der Nachkriegszeit erfreut und stolz anerkannt sein
jJ?.8' Zur Organisation der Sizilienfahrt sei übrigens an deren
Abschluß gesagt, daß mit Ausnahme der Hotelmisere in Rom alles
F1

. schönster Ordnuna war , aut vorbereitet , gut die Hotels » nd w»
I^ edenstellend die Garagenfrage . Diese erste deutsche GeselMafts-
>ahrt ins Aussand muß also als ausgezeichnet gelungen und der Nach-°vmung wert bezeichnet werden.
| Die Targa «nd Coppa-Florio.

265 Fahrer und Mitfahrer brachte der A .D .A .E. -Sonderdanipfer
-^ Oentinia" von Neapel nach Palermo. Frobsinn an Bord , und

Sommer , als die . .Argentinia " vor Palermo an Anker ging.
Unterbringung der Sizilienkahrt -Teilnehmer in den besten Ho-

eiS war hier einwandfrei gesorgt worden
, Am Nachmittag ginas mit dem Maybach-Wag»m . der als Ober-
° " vngswagen mit an Bord genommen und nach Palermo gebrocht

? ° rden war , auf die Targa-FlorioRundstrecke Unendlicher. weißer
>aub auf den Straßen bis zum Startort Cerda . Durcheinander-

^ 'Nrlendcs Fuhrwerk und löchriae Straßen. Das aber fei dem May-
^ rvagen anerkannt : ich kenne keinen Wagen , der so bequem und

ol ^de Erichütterunaen über alle Stra >-enunebenheiten hinweg-
£ rl>' als dieser 22 '70 PS Mavbach.' der nicht c*c ?(f»nTtct zu werden
faucht » nd der so oeräuschlos seines Weges geht, daß es eine
jV

^Ude ist. Am Bahnübergang bei Gerda bogen mir auf die Renn -
ein . Wäbrend wir an den Tribünen balten ^ jaat der blaue" statti Antonellis an uns vorüber Dann brinat uns der Maybach

um das Madonie -Masfiv Don Meeres ^ öhe hinank
oft 5öhe , immerfort bergau » und beigab . Keine tOO Met°r
fc nc. yurne Das aber fällt auf : m ' t der Poria ^^ streck» ist die
- ^anenbe 'chaffenbeit di ^ es ^ a ^res nickt zu neraleich" " Im Vor-
t war ?>«, Madon >e -Rund 'ahrt ein Knmof mit zerfahrenen si » ! n-
^ ' chende, ? « r « straflen Nun ha » Herr Ĵ torio >i " r»varier»n ' nITcn .

ÜL !' gut . wie eben nur eine Landstrak-e kein kann Geblieben
nur die nnendl ' chen Krümmunqen »nd die SMmtw »nd Ge-
Und selbst , wenn die Geschrn !ndlflk>' it des diesöhrige » S !eaers die

^ Vorjahrs-Siegers, des Deutschen Werner , der aus Mercedes ijnt

Di . ÄÄiS ,
b^ °upt °n . daß sie rrn Zeitalter

Scheibe dient als Rahmen für zahlreiche kleine Linsen , die darin ein- '
.mh w ft! ?
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Wenn man sich auf die Mitteilungen der angesehenen wissen -gewisse Geschwindigkeit erreicht hat . so ergänzen sich diese Teilchen scheftlichen Zeitung „Discovery" verlassen darf , so wird der Braidsch «. .. o, . i . .v - t v >. « - A ^ ?a ' at der Ausgangspunkt einer Entwicklung sein , die dieses größte
..Wunder "

, nämlich aus einem Wunder etwas Alltägliches zu machen ,aus dem Gebiet der Television bald verwirklichen dürfte .

wird durch eine starke elektrische Lichtquelle scharf beleuchtet. Wenn
man durch die ruhende Scheibe blickt, so würde man nur einzelne Ge-
sichtsteile sehen . Wenn sich die Scheibe in Bewegung setzt »nd eine

zu einem ganzen Bild. Bei jeder Umdrehung der mit groher Ge
schwindigkeit rotierenden Scheibe dringt ein Lichtstrahl durch jede
kleine Linse und fällt auf einen transparenten Schirm , der mit einem

deutschen Tontinental-Reifen , auf deutschen Fichtel und Sachs-Lagern,mit deutschen Boschkerzen usw . seinen gewaltigen Erfolg errang , über
ragen sollte , so wäre das nur ein Beweis für die glänzende Be-
jchaffenheit der Rennstrecke von heute.

108 Kilometer sind für die Teilnehmer an der Eoppa Florio vier-
mal, für die Teilnehmer an der Targa Florio fünfmal zurückzulegen .
Was d̂ies aber in Wirklichkeit heißt , wird nur der ermesien können ,
der diese gigantische Strecke durch Siziliens Fels .' nberge in Augew
schein genommen hat . . . Gewaltiges , — das sportlich Höchste!

#
Hier In Palermo erreicht mich ein Brief der Daimler-Werke ,

der Aufschluß gibt über die Nichtbetetligung von Mercedes . Die
Daimler -Werke schreiben , daß ihre großen Rennsiege im Jahre 1324
bewiesen haben , daß die deutsche Industrie den Kampf mit dem Aus-
land nicht zu scheuen braucht. Die Möglichkeit einer geschäftlichen
Ausnützung eines Rennerfolges in Italien sei äußerst gering , da die
deiitsche Autoindustrie infolge der bohen Einfuhrzölle auf dem italie-
Nischen Automarkt kaum mehr konkurrenzfähig ist . Die Beteiligung
am Rennen habe aber für die Industrie nur Zweck , wenn Erfolge sich
wirtschaftlich auswirken können , dürfe aber nicht Selbstzweck sein .
Diesem Standpunkt wird von volkswirtschaftlicher Warte aus nicht
widersprochen werden können^

Kwöermörder .
D'v Ausrottung einer Familie durch zwei Knaben .

Haarmann ist hingerichtet worden, und man las allgemein , da¬
mit habe der grauenvollste Mordprozeß der letzten ^ ahre seinen Ab -
Schluß gefunden. Wirklich? War er der gravenrollste ? Doch wohl
nur durch die Anzahl der Opfer . Was wirtlich grauenroll sein will,
m<» ß auch erschüttern. Bei Haarmann hat mich nichts erschüttert,
nur angeekelt fühlte ich mich. Ganz anders wirkte der Fall Ma êl,
der soeben zur Aburteilung kam . Ein richtiger Kindermord (Kin-
der als Mörder ) .

Tatsache ist daß der 15>iährige Georq Ma'el und le?n 13 Jahre
alter Brnder Alfted aemeinsam ihre Eltern, den Schlossermeister
Heinrich Male ! und desien Ehefrau Babette . '»wie ihre beiden Brü-
der, den 9jährigen Andrä und den zweijährigen Simon mit dem
Beil er chlugen . Man stelle sich das einmal vor : zwei schulpflichtige
Junoen von 13 und 15 Jahren begehen einen vierfachen Mord , ruhig ,
aelafsen , mit Ueberlegung, wohlverstanden. Grund ? Georg braucht?
Geld weiß Gott wofür , was so ein Junge halt nötig zu haben glaubt .
Zigaretten , vielleicht schon ein Mädel ? Wer weiß. Der Pater
verweigerts ihm . Georg wird frech und vom Vater geschlagen . Ist
empört, schwört Rache , denkt , am besten könne man beides verbinden .
Wenn er den Vater erschlägt , wird Geld genug für ihn da setn .

So ra'
ch der Ent'chluß in ihm reifte , fo rasch wird die Tat a«ch

ausgesühtt . In der folgenden Nacht weckt Georg den Bruder Al¬
fred . sagt ihm : Entweder du hilfst oder ich Ichlage dich tot . Alfted ist
kafort bereit , gebt mit hinab ins Schlafzimmer der vier Hansgenossen
Georg schlägt Vater und Mutter den Schädel ein . Alired tötet die
beiden Brüder . Dann legen sie sich wieder in ihre Betten , als ob
nichts geschehen wäre, nachdem sie vorher durch Forträumen
von Gegenständen und gewaltsame« Oeffnen der Hauslür
einen Einbruch mit Raubmord vorgetäuscht haben . Nur an der
völligen ?!nteresielosigkeit beider Knaben , die keine Spur von Teil-
nähme oder Trauer zeigten, erkannte die Polizei in ihnen die Täter

Das Maß von Verwahrlosung das sich in diesen Seelen offen-
bart, ist grauenerregend . Was muß für diese Kinder der Begriif
Vater oder aar Mutter fein , wenn sie gelassen ein Beil nehmen und
es auf den Schädel der Eltern niederfallen lassen können ? Wie —
auch das muh man fragen — müssen diese Eltern ihre Kinder er-
zogen haben , daß auch nich ' ein Funke von Re 'pekt oder Liebe sie von
der furchtbaren Tat zurückhielt ! Mancher hat mit den beiden Kin¬
dern geredet, in ermabn " ndem . in liebevollem Ton , sie blieben ver-
stockt, zuckten mit den Ach

'eln zeigten keine Reue . Sie wissen nicht
wag sie taten , tonten die Verteidiger . aNo § 51 , Pinchiater unter¬
suchten sie , eingehend, stellten fest : vielleicht etwas minderwertig ,
aber durchaus verantwortlich .

Was tun die Mitmenschen mit ibnen. Das Ge 'etz steckt iie auf
zehn Jahr ins Gefängnis , verurteilt sie al ô zur härtesten Strafe,
d ' e bei jugendlichen anaewandt werden kann Ist damit geholfen

'.
Den Kindern und der üb ' iaen Menkibheit? Nein , denn nach zehn
>abren werden ' wei verstockte, seelisch verkrüppelte Bur' ch" n bas
Ge ?än ^nis verlassen und sich wie Raubtiere ans die Men'chbeit stür-
zen. Ob dabei jemand auf der Strecke bleibt ? Ich glaube sicher .
Das O" 'er. das sie l' ch dann ausii ' chen werden, bat al 'o noch zebn
l̂ahre Gasgenkrist. Wie aber ist für die beiden Knaben , die schlieh-

lich — könne » mordende Kinder überhauvt normal lein ? — auch
zu bedauern sind , geborgt d ^mit man den Verbuch mache , sie

^
zu an-

~ "d ' "en Men'
chen ZU erzieben . die s' ch der Schwere der auf ihnen

lastenden Tat bewußt werden, Hierfür gibt das Geietz leider noch
keine Handhaben .

Das KefiMsmaft als Eianung - prüfuna .
Der Newyorker Arzt Dr. Georg Eraper behauptet , daß ein

enger Zusammenhang zwischen den Maßen des Gesichtes und den
^ iacnschgftcn sowie dem Temperament des betreffenden Menschen
bcsteht . Wenn man erst , wie er vorschlägt, die genauen Maße des

stchtes bei jedem einzelnen kennen wird , dann können Geschäfts-
leute daraus die wichtigsten Schlüsse auf die Eignung für einen
bestimmten Beruf ziehen , und für die Aerzte sind diese Mäste zur
Diagnose von Krankbe'ten wicktig. Wenn man heiraten will , ver-
mag man daraus den Charakter und das Wesen des anderen fest-
zustellen , sodaß man vor späteren Enttäuschungen bewahrt bleibt .

Auch Künstlerische Fähigkeiten lassen sich auf diese Weise erkennen .Co will Eraper aus der Gesichtsmessung vieler Künstler gefunden
haben , daß ein kleines Gesicht mit weit von einander entfernten
Augen musikalische und schauspielerische Befähigung anzeigt .

Die glücklichen 13.
Eine bizarre Geschichte wird aus Jackson in Kentucky berichtet.Hier waren 13 Männer des Totschlages angeklagt worden, weil siem die Unruhen bei den Wahlen von 1021 verwickelt waren. DasWahlfieber war damals in Kentucky fo hoch gestiegen , daß es zu griin»migen Kämpfen zwischen Republikanern und Demokraten kam , beidenen 4 Männer getötet und 17 verwundet wurden . 13 Männer, näm»

lich vier Demokraten und g Republikaner , waren verhaftet und des

baten darin den Gerichtshof, die Anklage fallen zu lassen , und führtenals Grund an . daß die Kosten des Verfahrens immer weiter anwiich .sen und allmählich so hoch steigen würden , daß die Regierung von
Kentucky darüber bankerott werden könnte. Diese eigenartige Bitt-
schrist wurde dem Kreisgericht der Vereinigten Staaten vbcrwies-n.und dieses entschied tatsächlich , daß das Verfahren gegen die 18 Mä>r-ner niedergeschlagen werden solle.

Sin Pferdeomnibus von WSlfen überfallen .
Im Kreise Janischki in Litauen wurde dieser Tage ein Pferde-

omnibus aus der Landstraße von Wölfen überfallen . Die Raubtiere
stürzten sich zuerst aus die Pferde und zerrissen sie. Die unbewasfne-
ten Passagiere wurden aus ihrer schrecklichen Lage nur dadurch be-
freit , daß zufällig eine Militärpatrouille aus Fahrrädern vorüber-
kam . Die Soldaten eröffneten sofort ein heftiges Feuer auf die
Wölfe, welche die Flucht ergriffen .

Schweich und Bengel .
Koblenz, 4. Mai. Ein heiteres Stückchen, das aber alle paarJahre wieder erzählt wird , soll sich kürzlich abermals zugetragen

haben. Ein Reisender, der die Trier-Koblenzer Reichsbahnstrecke
befuhr, überhörte den Namen einer Station und fragte den am Zug
vorbeieilenden Schaffner nach dem Namen der Station „Schweich"
antwortete der Schaffner. Der Reisende ärgerte sich über die ver-
meiutliche Unhöflichst des Beamten , wollte nach einer Weile noch -
mals die Probe aufs Exempel machen und bai einen Mitreisenden ,
Zeuge der Unterredung zu sein . Der Zug hält und der Schaffner
wurde nach dem Namen der Station gefragt . „Bengel" entgegnete
der Schaffner. Darüber trat natürlich eine gewisse Entrüstung ein
und in Koblenz eilte man zum Dahnvorstand , um die Beschwerde
gegen den Schaffner einzureichen. Hier aber wurde dem Beschwerde -
iührer die Antwort gegeben, daß der Beamte nicht » Beleidigend«»
csagt Hab« , da <raf der Moselbahn tatsächlich Stationen vorhanden
ien, die den Namen „Bengel" und „Schweich" trügen .

Ein schwerer Schicksalsschlag .
Mtona, 4 . Mai . Von einem schweren Schicksalsschlag ist rfn«

Familie in Schalksmühle betroffen worden. Die löjährige Tochter
unterhielt mit einem jungen Manne ein Liebesverhältnis , das von
den Eltern nicht gutgeheißen wurde . Des Morgens verließ das Mäd-
chen die elterliche Wohnung und hinterließ einen Brief, in dem sie
angab , in die G 'örta !sp »rre zu springen. Der Vater eilte sofort zur
Sperre und sah seine Tochter auf einem Stein in der Talsperre stehen.
Als das Mädchen seinen Vater sah , sprang es ins Wasser. Der Vater
sprang ihm sofort nach. Vater und Tochter ertranken .

VersÄnanisvoller Irrium eines Ar?les .
Budapest, 4 . Mai . Vor dem Strafgericht in Budapest hatte stch

der angesehene Arzt Dr. Mayer und der Apotheker Eachanyi weg«»
eines verhängnisvollen Irrtums zu verantworte ^ . Der Arzt hatte
für den Generaldirektor der Aktienbrauerei Kunz ein Rezept ausge»
schrieben , das falsche Medikamente vorschrieb , die auch von dem Apo«
theker geliefert wurden . Kunz ist an den Folgen des Irrtums gestor .
ben . Die beiden Angeklagten wurden ze je 3 Monaten Gefängnis
verurteilt.

Ein schwieriger Ueberlandfluq in Südafrika .
London. 4 . Mai . Nach einer „Times " -Meldung aus Johann«»-

bürg haben südafrikanische F ' ug.zeuge ihren ersten Flug von Wind -
hoek nach Pre 'oria glücklich l>eendet und bewiesen, daß von fetit ab
die Apparate nicht mehr aus dem Schienenweg nach Südafrika geschickt
zu werden brauchen. Die Flugzeuge flogen in zehn Stunden von
Windhoek nach Keetmanshoop und Upington nach Kimberley . Das
Gelände bot Hunderte von Meilen weit , besonders über dem Gebiet
von G .irdonia , keinerlei Orientierungspunkte , so daß die Flieger
allein auf den Kompaß angewiesen waren .

Fried Rheinfarlh .
In der Zahnpraxis von Fried Reinfarth, Amalienstr . 19. der eine

längere Privat - , Kassen , und Schulzahnpflegepraxis hinter fich hat.
erhalten die Patienten nicht nur 25—50 Prozent Ermäßigung zur
Einführung , sondern werden auch äußerst schonend behandelt . B8693
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BadMer uanodund .
Am Sonntag nachmittag veranstaltete der Badische Landbund

in der Festhalle in Karlsruhe seine S. ordentliche Landesver -
sammlung und verband damit den ersten badischen Junglandbund -
Tag . Dazu halten sich junge und alte Angehörige des Landbundes
in sehr großer Zahl aus allen Teilen des Landes eingefunden,
außerdem der Präsident des Reichslandbundes , Graf Kalckreuth, der
Präsident der landwirtschastlichen Genossenschaften , Seitz- Secken-
heim, Vertreter der im Reichsblock vereinigten politischen Parteien ,
Vertreter der vaterländischen Verbünde und der Jugendorganisatio¬
nen , Vertreter des Wurrtembergischen Bauern - und Weingärtner -
bundes und des Hessischen Landbundes ; Glückwünsche hatten gesandt
der Bayerische Landbund und der Schweizerische Bauernverband .
Nach einem Orgelvorspiel von Frau Mathilde Roth -Preß erfolgte
der Aufmarsch der Fahnenabordnungen ; der Junglandbund Hils -
dach sang das Junglandbundlied und Frl . Keller von Neckarhausen
trug den Wappenspruch des Reichslandbundes vor . Dann entbot der
Landesvorsitzende, Landtagsabg . Gebhard , den Anwesenden den
Willkommgruß . Dabei gedachte er des Reichspräsidenten Hinden-
bürg , der im Kriege Gefallenen , der Verwundeten , det deutschen
Brüder und Schwestern in den besetzten Gebieten und sandte unter
lebhaftestem Beifall der Versammlung an Hindenburg ein Glück-
wunschtelegramm. Hierauf gab Gebhard einen kurzen Ueberblick
über die augenblickliche Lage der Landwirtschaft und bemerkte dabei,
viele Landwirte seien heute bereits am Ende ihrer Kraft . Zum
Schlüsse machte er auf die Landwirtschaftskammerwahlen am
7 . Juni und die Landtagswahlen im Oktober aufmerksam und legte
iihre Bedeutung für die Landwirtschaft dar . Stehend sang dann
die Versammlung das Deutschlandslied.

Die eigentlitchen Verhandlungen wurden eingeleitet durch einen
Wortrag des Präsidenten des Reichslandbundes , Graf K a l ck r e u th,
der zunächst seiner Freude über die so zahlreich anwesenden Jung -
'landbündler und -bündlerinnen Ausdruck gab und dann , ebenso wie
sein Vorredner , dem Reichspräsidenten Hindenburg Gruß und Treu -
gelöbnis entbot . Hierauf gab er einen Ueberblick über die wirt -
jchaftliche Lage. Der Kernpunkt seiner mehr als einstündigen Rede
« ar : Schlagen wir die Landwirtschaft in Deutschland tot , indem
Wir die Einfuhr künstlich steigern, dann schlagen wir die heimische
Produktion tot . dann schlagen wir die Basis tot , auf der das deutsche
Volk heute beruht . Die Frage , ob aus dem deutschen Boden im
Jahre für tVi Milliarden Mark Nahrungsmittel mehr herausgeholt
werden können, bejahte der Redner und erklärte , man könne sogar
noch mehr produzieren und könne Deutschland zu einem Ausfuhr -
Zand von landwirtschaftlichen Produkten machen . Dazu brauche der
Landwirt Geld, das er aber nicht habe . Daher müsse nun das
Rentenbankgesetz endlich erledigt werden, müsse der Reichstag das
Aufwertungsgesctz machen . Der Landwirt könne in die Landwirt -
Schaft erst dann wieder langfristiges Geld hineinstecken , wenn er
selbst langiriftigcs Geld wieder bekomme . Weiter brauchen wir
Preisausgleich , brauchen beim Abschluß von Handelsverträgen
bessere Berücksichtigung des Binnenmarktes, ' man solle da nicht
immer unter allen Umständen die Ausfuhr anstreben. Die Möglich-
keilen zum Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft seien gegeben,
«ber nicht durch eine zu erhoffende Hilfe des Auslandes , sondern die
Quelle der notwendigen Kraft liege in der Heimat . (Lebh . Beifall . )

Heber das , was der Landbund im Badischen Landtag geleistet
hatte , berichtete der Vorsitzende der Landbundfraktion , K l a i b e r.
Dabei zählte er die Anträge auf. die der Landbund zugunsten der
Landwirtschaft eingereicht hatte und erwähnte auch die Förmliche
Anfrage des Landbundes über den deutsch- spanischen Handelsver -
irag . Von den Landtagswahlen im Herbst verspricht sich der Red-
ner , nachdem der zweite Wahlgang zur Reichspräsidentenwahl am
26 . April deutlich gezeigt habe , daß es nur mehr einen Rechtsblock
und einen Linksblock gebe , ein besseres Ergebnis als vor vier
Jahren . Der Landbund habe in seiner Vorstandsjitzung am Sams¬
tag beschlossen, dahin zu arbeiten , daß auch sür die Landtagcwahten
der Reichc-ölock wieder zustandckomme , wie er für die Präsidenten -
wähl zustandegekommen sei . (Lebhafter Beifall . )

Direktor Füller berichtete im Anschluß hieran über die
Landwirtschafiskammerwohlen , die berufsständische Bewegung und
das Ständeparlament . Genossenschaftsverband und
Landbund werden bei den bevorstehenden Landwirtschafts -
lammerwuhlen einen gemeinsamen Wahlvorschlag ein-
reichen .

Nun kirnen verschiedene Begrüßungsansprachen . Der Präsident
des Verbandes badijcher landwirtschaftlicher Genossenschaften ,
Se l tz - Seckenheim , üoerbrachte die Grüße dieses Verbandes und
drückte sein Bedauern darüber aus , daß >o viele landdwirtschaftliche
Organisationen bestehen . Diese Zersplitterung sei ungesund, daher
sei es sehr zu begrüßen, daß bei den Landwirtschaftskammerwahlen
Landbund und Genoisenjchastsverband gemeinsam vorgehen. Land-
tagsabgeordneter Dr . M ii l 1 e r übermittelte dk? Glückwünsche des
Hessischen Lanobundes . Reichstagsabg . I u l i e r von Minzöls -
beim sprach für die Deutschnationale Reichstagsfraktion , worauf der
Vorsitzende des Jiiiiglandbundes Baden , Theodor M ayer von
Rheinsheim , jenen , die die Tagring so reichhaltig gestaltet hatten ,
tunkte und die Jungbauern zum Zusammenschluß und zum Eintritt
<n den Junglandbund aufforderte . Freiherr Rüdt von Collen -
t' erg trat für die Einigleit der Landwirte ein. Was heute Ver -
«achter und Pächter einige, sei viel größer als das . was
tc trenne .

Im Anschluß hieran wurde eine längere E n l j ch l i e ß u u n ge¬
faßt, >n der es heißt : „Rückblickend auf die politischen Ereignisse des
zergangenen Jahres bringt der Lan>dbund seine Befriedigung da-
:ükr zum Ausdruck , daß die notia-nalc Selbstbesinnung des deutschen
Volkes wesentlich - Fortschritt gemacht l);it . Zwei R . ichstagswahlen
ini) die Reichspräsidntcnwähl haben dies bewiesen Mit dein Reichs -
landbund wvnscht der Badische Landbund , daß die - Fortichritte des
nationalen Gedankens zu einem Tannenderg deutscher Zwietracht'Ähren möge . Der Badische Landbund verhehlt sich dab i nicht , daß
mir aui allen Gebirgen des öffentlichen Lebens noch große Aufgaben
}u bewältigen haben , bis von einem Wiederaufstieg unseres Vater -
lande? gesprochen werden kann . Zur Erfüllung dies . r Ausgabe bietet
der Landbund jedem Volksgenossen die Hand zur Mitarbeit . Der
Landbund selbst ist bereit , die nächste Gelegenheit zu benutzen , um
seinem Ziele , die Gegensätze im nationalen Bürgertum zu überbrü¬
cken . näher ui kommen Er hofft, dabei Verständnis finden,
ramentlick hofft er auf die Unterstützung de? städtischen MVtelstandes
in dem Existenzkampf um die Anerkennung der wirtschaftlichen
Gleichberechtigung. In diesem Sinne wendet sich der Bndische Land-
bund gegen die Maßnahmen der Milchbedarfsgcmctnden mir der
Absicht, den Erzeugerpreis herabzusehen. Der Landbund rät den
Landwirten , sich für die Landmirtschaftskammerwahlen zu rüsten.
Es gilt , die Bestrebungen zu bekämpfen , die aus eine weitere Minde¬
rung der landwirtschaftlichen Brnssvertretnng hinauslaufen " .

Junglandbündler und Bündlerinnen trügen weitere Gedichte
vor . worauf nach einem durch Frau Mathilde Roteres ? wirkungs¬
voll vorgetragenen Orgelstück die Tagung geschlossen wurde.

Landwirtschaftliche Geno ?sen!chas!s ! as ' Ul?gen .
Die Tagungen der großen landwirtschaftlichen Verbände ' Ver-

band badischer landwirtschatflicher Genossenschaften . Badische tand-
wirtschaftliche Hauptgonosienschaft, Badlsche Ludwirtschastsbank, Ba -
iiicher Molkereiverband finden , wie bereits kurz gemeldet am 13 .
und 14 . Mai in der städtischen Festhalle in Karlsruhe statt . Den
Ai igen eröffnet der Dcnossenfchaftsverband am 13. Mai vormittags
9 Uhr mit feinem 42 . Verbandstag . Um 11 Uhr tagt die Landwirt -

fKaftsbank . Sie begeht in diesem Jahre die Feier ihres 25jährigen
Bestehens. Am 14 . Mai vormittags 9 Uhr hält die Hauptgenossen-
schaft ihre Generalversammlung ab . Nachmittags 3 Uhr folgt der
Niolkereiperband.

4-
R . Die Perfnnenschiffahrt aus dem Bodensee wird auch im West -

teil des Sees , dem Untersee oder Zellersee und zwar auf dem nörd-
lichen gegen die Insel Reichenau und Radolfzell gelegenen Teil end¬
lich wieder verbessert und für den allgemeinen Reiseverkehr brauch -
bar werden. Es wird wieder ein täglicher Verkehr eingerichtet geg -n
bislang nur Mcrktfahrten . Und zwar verkehrt ein täglicher Kurs
von Oehningen mit Halt an allen badischen und schweizerischen
Plätzm vormittags nach Radolfzell und nachmittags zurück. Ferner
wird die Strecke Radolfzell—Reichenau täglich zweimal in jeder
Richtung mit Anschluß an den Längsverkehr Konstanz—Reichenau -
Lchnsshausen befahren. Außerdem sind mehrere Boote für die Quer -
fahrt Rodolfzell—Iznang vorgesehen .

*
) ! ( Leutershausen ( Bergstraße) , 2. Mai . (Jubiläum .) An¬

läßlich des 50jährigen Stiftungsfestes des Krieger» und Militär -
verein? Leutershausen , verbunden mit Denkmaleinweihung , findet
an: Sonntag den 17. Mai Hierselbst ein Gautag statt.

W . Heidelberg, 4 . Mai . (Fackelzug für Hindenburg .) Die
Heidelberger Wählerschaft Hindenburgs veranstaltete zu Ehren ihres
Kandidaten am Samstag abend einen großen Fackelzug , der einen
glänzenden Verlauf nahm . Seit langem hat Heidelberg nicht mehr
einen Zug von so großer Ausdehnung gesehen . 2000 Fackelträger
bewegten sich in dem Zuge, der auch vier Musikkappellen mitführte .

: : Heidelberg, 4 . Mai . (Tödlicher Unfall .) Gestern nachmittag
gegen 5 Uhr ist auf der steilen Fahrstraße , die vom Dielsberg nach
Rainbach und Neckargemünd abwärts führt , die 24 Jahre alte
Tochter des Zimmermeisters F e n d r i ch von hier beim Radfahren
verunglückt. Sie kam infolge Versagens der Bremse in rasende
Fahrt , stürzte und erlitt einen Schädelbruch , dem sie heute er -
legen ist . Einige ihrer Freundinnen waren Zeugen des Un-
glücksfalles.

£ Lahr , 4 . Mai . (Berdigung .) Durch eine ungewöhnlich große
Beteiligung aus allen Kreisen von Stadt und Land an der Beerdi¬
gung des allzufrüh verstorbenen Handelsschuldirektors Brenn -
eisen zeigte man den Hinterbliebenen nochmals die Hochachtung
und Wertschätzung , die man dem Organisaor unserer Handelsschule,
dem bedeutenden Schulmann und dem allseitig beliebten Mitbürger
schuldig war . Nach der Trauerpredigt von Pfarrer D e m u t h
sorachen Handctslehrer K a st für die Schule. Oberbürgermeister Dr.
A l t f e l i x für die Stadt , Fabrikant Oskar Weil für die Inda -
sirielle Vereinigung , Kaufmann Philpp Wahl für den Einzel-
Handel , Stadtschutrat Sauer für die Volksschule , Direktor Mutz
für die Gewerbeschule , Direktor Dr . H e l b i n g für die höheren
Schulen der Stadt , Handelslehrer Maie r-Freiburg für den Verein
badischer Handelslehrer , Handelslehrer Scher b- Freiburg und Han-
delsschuldirektor Z ü r n-Offenburg für die dortigen Handelsschulen.
Der Sarg verschwand unter der Fülle der gespendeten Kränze , da-
runter viele von früheren Schülern und Schülerinnen .

A Dinglingen (Amt Lahr, ) 2 . Mai . (Besitzwechsel. Neue
Glocken.) Unsere Gemeinde erwarb von den bisherigen Eigentümern
der Firma Lotzbeck Gebr . in Lahr , die sogenannte alte Mühle , die in
früheren Zeiten als Tabakmühle und Stampferei benützt wurde. —
Mit großen Opfern hat unsere evangelische Kirchengemeinde zwei
neue Glocken angeschafft , die unter allgemeiner Teilnahme der Bür -
gerschaft und der Filialgemeinden Mietersheim und Langenwinkel
reichgeschmückt und in festlichem Zuge vom Güterbahnhof abgeholt
wurden. Die kirchliche Weihe findet am nächsten Sonntag statt .
Eine unserer drei Glocken wurde im Sommer 1917 „zum Kriegs -
dienste " eingezogen.

— Dinglingen (A. Lahr ) . 4 . Mal . (Nach China .) Ein junger
Schulmann , Kandidat Heinrich Simon von hier . nahm , da er im
Schuldienste seiner Heimat keine Verwendung finden konnte , die
Stelle als Hau lehrer bei einer deuMen Familie in China an .
Herr Simon Hai dieser Tage die Reise dorthin angetreten .

— Dundenheim (Amt Lahr ) , 30 April . (Ein altes Haus . )
Hier wurde wegen Baufälligkeit das Haus des Landwirts Josef
Wurth abgebrochen . Damit ist das weitaus älteste Haus der
Gemeinde verschwunden , denn seine Erbauung geht in das Jahr
1074 zurück.

— En 'singen , 2. Mai . ( Seltsame Ausreißer .) Einen heiteren
Anblick gewährte gestern nachmittag ein Güterwagen der Kaiser-
stnhlbahn . Von einem Transportkorb der von Feinschmeckern so
begehrten Weinbergschnecken hatte sich anscheinend der Deckel gelöst
und die Knechliere hatten sich zu Hunderten den Weg in die Freiheit
gebahnt . Die Seitenwand und Türe des Wagens bis herab zum
Trittbrett war dicht von ihnen besetzt.

— Fre burq , 30. April . ( Vom Fremdenverkehr.) Im ersten
Vierteljahr 192'» weisen die statistischen Feststellungen über den
Fremdenverkehr in Freiburq eine Freqnenzziffer von 22 933 Fremden
auf, die in Freiburg für kurze oder längere Zeit abgestiegen sind
Diese Zahl übersteigt den Besuch de? gleichen Zeitraumes im Vor
jähre um 17,3 Prozent . Von diesen 22 933 Fremden entfielen 20 749
auf Hotels und Gasthäuser, 380 aus Fremdenheime. 1280 auf Her¬
bergen und 528 auf sonstig« Unterkunftsstätt : n . Am stärksten war
der Fremdenverkehr im Januar ( 7800) . doch bleiben auch die beiden
anderen Monate besonders der Man (7781 ) nur wenig hinter dem
ersten Monat zurück. Von diesen Fremden waren 93 .4 Prozent
Reichsan^ ehörige, 6 .0 Prozent stammten aus dem Ausland . Im
ersten Vierteljahr 1924 betrug der Anteil der Reichsdeutschen 9",
Prozent und jener der Ausländer 5 Prozent . Da? stärkste Kontingent
stellte Norddeutschland mit 7 985 Besuchern . Das Ausland weist
folgende Leteiliauna am Freiburger Fremdenverkehr aus : Schweiz
27 .9 Prozent , Deutsch Oesterreich 14,1 , Holland 9 .1 , England 6 9
Frankreich (5,0 , Amerika 5 5 , Italien 5,2 . Skandinavische Länder 4
und o ii st ige Länder 20,7 Prozent . Bei allen ausländischen Staats¬
angehörigen ist eine beträchtliche Zunahme gegenüber dem Vorjahre
zu verzeichnen .* Jungholz ( bei Waldshnt ) , 4 . Mai . (Feuer . ) Hier brannte
das Anwesen des Landwirts Stefan Albiez nieder Da? Feuer
entstand nachmittags 2 Uhr und konnte bald gelascht werden. Abends
si Ubr brach da ? Feuer wieder aus . Hierdurch wurde da ? Gebäude
vollständig eingeäschert. Eine der Vrandstistuua verdächtige Person
i .nirdc in Haft genommen

— Sotnbctfl 30. April Die ungünstige iinanziel !« Lage der
Krankenkasse Woliach zwingt w einer erhebli ^ en Erhöhung des
N̂eitragsiatze? van 5Prozent auf 6 'A Prozent Di ? mißliche finan
vielle Lage ist verursacht durch die Rllckwirknna des außerordentlich
hohen Krankenstande? der letzten Monate In , ersten Vkteljahr
mußten z. B . 10 (100 Mark mehr an Krankengeld ausgezahlt werden,
al ? varan '

chlaa?maßia erwartet worden war . Die Trhöhuna wll
am 1 . Mai in Kraft treten

— Triberq , l Mai . Auf dem Beraivaldtheater am Wallfahr «?
berg beabsichtigt der neue Leiter des Somincn 'heater? Triberg . Dr.
Saltler . u a . folgende Werke ; i>r Aufführung zu bringen : Ver¬
sunkene Glocke , Wie es euch geiällt Räuber Torquato Tasso . Web
dem , der lügt . Gyge ? und sein Ring . Weißes Rößl . W 'mderspicgel
soon Sturm ) . Im geschlossenen Räum soll da? moderne Schau- und
Lustspiel gevflegt werden. Die Aufführungen sollen im Inni ihren
Anfang nehmen.

— Fnrtwanqen , 2 . Mai . ( Besitzwechsel.) Hier ist die SchaUlchc
Uhrengehäusefabrik an der Bregstraße durch Kauf in den Besitz der

Firma Wohlmuth u . Co . A .G Furtwangen übergegangen . Die neue
Besitzerin übernimmt die gesamte Belegschaft und führt den Betrieb
in unveränderter Weise fort .

G St . Georgen ( Schwarza) .) , 4 . Mai . (Tagung der Sanität «»
kolonnen. ) Anfangs Juni findet hier die 4 . Landestagung der Ba -
tischen Sanitätskolonnen statt , die mit einer Uebung der Villinger
und St . Georger Kolonnen verbunden wird .

— Hilzingen , 30 . April . (Besitzwechsel.) Vor kurzem wurde hier
der Landwirt Gönner unter dem Verdacht der Brandstiftung ver-
haftet . Nun wurde er wieder auf freien Fuß gesetzt. Gönner hat fein
Anwesen dieser Tage an das Markgräfliche Rentamt Salem verkauft.

A Konstanz, 4 . Mai (General von Seeckt aus der Besichtigung.!
Der Chef der Heeresleitung , General von Seeckt , hat dieser Tage
die Konstanzer Garnison besichtigt . Er wird in den nächsten Ta -

gen die württembergischen Garnisonen einer Besichtigung unter -
ziehen .

Gründung des Landesverbandes Baden der
Deutschen Lebensrettungsgejellschast .

Mit Beginn der Sommerzeit erhöht sich überall in Deutschland
die Gefahr des Ertrinkens . Die Deutsche Lebensrettnngsgejellschaft
hat sich zur Ausgabe gestellt, über ganz Deutschland ein Net} von
Rettern zu legen, und in den einzelnen Ländern haben sich überall
Landesverbände gebildet , welche die Organisation des Reitlings -
wesens in die Hand genommen haben . Am Samstag nachmittag
fand nunmehr auch in Karlsruhe auf Einladung eines vorbe-
reitenden Ausschusses die Eründungsversam mlung des
Landesverbandes Baden der Deutschen Lebensret »
rungsgejellschaft statt , der u. a . als Vertreter des Unter -
richtsministeriums Geh . Rat K u e n z e r anwohnte .

Regierungsrar Prof . Broßmer begrüßte die Erschienenen und
wies kurz auf die Notwendigkeit der Organisation des Rettung ?-
jchwtmmens in Baden hin . Ingenieur Volderauer referierte
über den Satzungsentwurf , der einstimmig gutgeheißen wurde . Bei
der anschließenden Wahl des geschästssührenden Vor -
standes wurde Regierungsrat Prof . B r o tz in e r - Karlsruhe zum
Landesvorsitzenden, Dr . W i d d e r -Freiburg zum 2 . Vorsitzenden und
gleichzeitig zum technischen Leiter , und Universitätsschwimmlehrer
Walter M a n g- Heivelberg zum Geschäftsführer gewählt . Dem ge»
jchäftsführenden Vorstand gehören ferner Redakteur Volderauer und
ein Vertreter der Aerztejchaft an . Außer diesem geschäftsführenden
Vorstand wird ein erweiterter Verwattungsrat gebil«
det , bestehend aus Vertretern der für den Rettungsgedanken in
Frage kommenden Landoerbünden , der Reichswehr, der Sicherheit ?»
polizei, der Sanitätskolonne vom Roten Kreuz, der Hochschulen de»
Landes , des Badischen Turnlehrervereins , des Badische , Fachturn-
lehrervereins . Als persönliche Mitglieder wurden in den Verwal «
tungsrat Geh . Rat Dr . S i ck i n g e r-Mannheim und Direktor
E i ch l e r von der Badischen Landesturnanstalt vorgeschlagen und
gewählt . Für den 10. Turnkreis gab Kreisschulrat I s ch l e r die
Zustimmung zur Mitarbeit auf dem Gebiete des Rettungswesens ,
ferner lag auch eine Zustimmung des Deutschen SchwiMmverbandes,
Gau Baden , vor.

In einem kurzen Referat entwickelte sodann der Geschäfts»
führer des Landesverbandes . Universitätsschwimmlehrer Mang ,
den Arbeitsplan für das Jahr 1925 , der zunächst einen
Ausbau der Organisation vorsieht. Der Redner betonte , daß der
Kampf gegen den nassen Tod bis in das kleinste Dorf getragen wer-
den müsse. Das Rote Kreuz in Ainerika würde in dieser Beziehung
vorbildlich arbeiten und alljährlich große Rettungswochen veran -
stalten . In den Städten , in denen das wilde Baden zugenommen
hat , müsse ein R e t t u n g s d i e n st eingerichtet werden , um die
Zahl der Todesfälle durch Ertrinken einzuschränken . Der Ge-
ichäftsführer gab sodann einige technische Erläuterungen und ve-
tonte , daß die Deutsche Lebensrettungsgcsellschaft einem Wunsche
weitester Kreise entsprechend eine Rettungsmedaille einge»
führt habe die nach Prüfung und amtlicher Beurkundung verliehen
weroe.

Der neugewählte Vorsitzende Proj . Broßmer gab zum Schluß
der Freude über die Bereitwilligkeit zur Mitarbeit aller Anwesen»
dcn Ausdruck und erklärte , daß die Arbeit in zwei Hauptteile zer»
fallen müsse. 1. Verbreitung der Idee bei der Bevölke -
rung , in Vereinen und Organisationen , und 2. die tech »
Nische Schulung . Die Arbeit müsse gründlich begonnen und
zielbewußt fortgeführt werden. Als beste Grundlage könne man di«
brüderliche Zusammenarbeit der Deutschen Turnerschaft und des
Deu - schen Schwimniverbandes als die Träger der großen Idee de"
Lebensret -' ung bezeichnen

fränkischer Keima ^ ag m «. .
Die Pflege des Heimatgedankens gewinnt immer mehr Boden ii»

Süddeutschlaud und kommt durch großzügige Veranstaltungen der ver»
jchiedenen Stämme , die auf eine historische Vergangenheit zurück-
blicken können , zum Ausdruck . So rüstet auch das Frankenland zu
einem großen Heimattag , der am Sonntag , den 21 . Juni , in
Königshofen stattfindet . Dieser Heimattag 'oll ein Volksfest im
wahrsten Sinne des Wortes werden weil der Bauernstand des mit
historischen Erinnerungen reich gesegneten Frankenlandc ? als Träger
einer alten Tradition gilt und die .er Veranstaltung ihr charakteristi»
sä>es Gepräge verleihen wird Die 300jähriae Erianerung ait die
Baiiernichlacht bei Königshofen am 2 . Juni 1625 soll der Grundge¬
danke diese ? Feste ? sein , das seinen Höhepunkt in einem aroßen hiito-
ri >che „ Festzuge erreichen wird . Unter Mitwirkung sämtlicher Ge -
markungen und Gemeinden, in denen sich während de? Bauernkrieges
ein bemerkenswertes Ereignis abspielte, ioll der Bauernkrieg in
lebenden Bildern historischen Kruppen und hetvorraa >.'??den Peisön -
lichkeiten dargestellt werden, wobei auch zur Vervollständigung des
Bildes das Leben und Treiben der fürstlichen Bundestruppen ver-
treten iein wird . Im zweiten Teil de? Festzuge ? werden die hlstori»
schen Trachten de? Frankenlandes , die sich auch heute noch erhalten
haben , vorgeführt und in einheitlichen Gruppen (Festwagen . Hock-
zeitszug usw .) vereinigt werden Winzerwagen . Erntewagen und die
Gruvoen der aewerblichen, industriellen und landwirts >>>a ' tlichen Be«
triebe werden einen Ueberblick über Art und Sitte de? Franken-
lande? geben Nach dem !?est ;uge findet unter freiem Himmel ein
Festali statt , für d" n ein ausgewählte ? Programm vorgesehen ist-
Außer musikalischen und ge anglichen Darbietungen wird Oberipie !-
leiter Felix Baumbach vom Lande?tbeater Karlsruhe Balladen und
Dichtnnaen au? der Zeit de? ? <luerukrieae? rezitieren und eine Au?
lese au? Werken der noch lebenden fiänki 'chl' n Dichter zu Gehör
bringen Ein Prolog des Dichter? Wilhelm Weigand au? Gießig^
heim wird den Festakt eröffnen ferner haben die kränklichen Dichter
Hans Heinrich Ehrler . Benno Rüttenauer und Michael Georg Conrad
ihr Erscheinen zugesagt . Die Gemeinde Könta?hosen wird alle ?
dara " set-en . diesen Taa zu einem eindruck ?vollen zu aestal^en »nd
der Schar der Gaste gewinnreiche Erinnerungen »u vermitteln -
Nähere Angaben über den Verlaus und da? Programm werden noä'
bekanntgegeben. Der Verkehcsverein Karlsruhe lädt 'chon jetzt di '

ge 'amte Bevölkerung der Stadt und Mittelbaden ? ein , an diesem
fränkischen Volksfeste 'ablreich teilzunehmen Bei genügender B > '

teiligunn bestebt die Absicht. Sonderzüge von Karlsruh
nach Königshofen mi führen
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Gefunden ist der Täter
Mottenäther '
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Aus der Lanoesyaupytaou
Karlsruhe , 4. Mai 1925.

Der erste Mat - Sonnlag
« ar so recht geeignet zu Maitouren . In den Bergen und Wäldern
wimmelt « es geradezu von Luftschnappern . Die Nächte sind zwar
immer noch kühl , doch die Sonne hatte mit ihren frühlingswarmen
Strahlen da .sür gesorgt , dah mit den in den letzten Tagen noch reich-
lich vorhandenen winterlichen Spuren wenigstens in der Stadt ziem -
lich ausgeräumt wurde . Die Eisenbahn hatte gestern einen guten
Tag , der Verkehr war schon in der Frühe ziemlich rege . Um ß .40 Uhr
fuhr der Schwarzwaldverein in großer Zahl nach Achern , an
der Fahrt des Verkehrsvereins nach der Nheinpsalz
(Lustadt ) beteiligten sich rund 100 Personen, ' verschiedene V -reinc
Und Gesellschaften machten Ausflüge in die näher « und weitere Um-
stebung . Der Karlsruher Ruderverein hatte nachmittags eine
Auffahrt seiner Sportboot « , der sich eine Abendunterhaltung mit
Tan ,̂ im Ruderhaus anschloß . Der M i l i t ä r v e r e i n veranstaltete
« in wohlgelungenes Familienfest mit Kinderbelustigung und Tanz
«ms Eut Schöneck (Turmberg ) . Guten Besuch hatte auch der Stadt -
karten den ganzen Tag über aufzuweisen , besonders am Morgen
während des Promenaden ^onzertes der Schülerkapelle . Nach-

mittags konzertierte die Kapelle der Polizeimusiker , ebenfalls
vor einem zahlreichen Zuhörerkreis und unter lebhaftem Beifall des
dankbaren Publikums . Die vielen Rasenspiele konnten bei dem gün -
stigen Wetter programmäßigen Verlauf nehmen . In der Stadt selbst
veranlaßt « der Strahenlauf „Quer durch Karlsruhe " um den
Ehrenpreis der „Badischen Presse " das größte Interesse , das seinen
Ausgang auf dem Schloßplatz nahm beim Promenadekonzert der Po -

lizeimusiker (Bericht über den Staffellauf findet der Leser an anderer
Stelle ) . Di« A u s st e l l u n g „Handwerk und Industrie" in der
ftädüfchen Ausstellungshalle erfreute sich tagsüber eines guten Be -
suchs. Richard Wagners „Tannhäuser " brachte dem Landes -
Theater ein ausverkauftes Haus . Von Pforzheim war aus diesem
Anlqß ein Sonder,zug eingetroffen , der nach Tbeaterschluß die Be -
suchcr wieder nach der „Eoldstadt " zurückbrachte . Der „Wahre Jakob "

im Konzerthaus hatte ebenfalls guten Besuch aufzuweisen . In
fcen Straßen der Stadt herrschte in den Abendstunden lebhafter
Verkehr .

*
- Die Reichsindexzüfer für die Lebenshaltungskosten im

April . Die Reichsinderziffer für die Lebenshaltungskost '!» beläuft
sich nach den Feststellungen des Statistischen Reichsamts für den
Durchschnitt des Monats April auf 136,6 (gegen 136,0 im
Vormonat ) . Die Steigerung beträgt somit 0,5 v . H . Nach der
alten Methode würde sich der Index für April 126,6 und 0,9 v . >) .
höher als im Mär ; sI25 .7 ) stellen .

4»jähriges Dienstjubiläum . Mn 1 . Mai d . I . blickt der z . Zett
im Finanzamt Karlsruhe -Stadt Herr Karl Hetlinger auf eine
vierzigjährige Dienstzeit im Staatsdienste zurück Wem : man in
bracht zieht , dich die Frau des Mannes am beiden Augen unheil -
bar erblindet und Mutter von fün ? Kindern ist . wird man dem wa >
leren Mann , rot» auch seiner still duldenden häuslichen Frau Hoch -

und Bewunderung nicht versagen können .
Herr Kaplan Seyfried . der seit 6 Iahren in der Liebsrauen -

piarrei in der Südstadt tätig ist, wurde zum K u r a t e n an dcr
»euemgerichwten Pfarrkuratie in Pforzheim (Südstadt ) ernannt .
An seine Stelle kommt Herr Kaplan Adolf Haberkorn von der
Unteren Pfarrei in Mannheim an die Liebfrauenpfarrei . Herr Kap-
lan Seysried ist in seiner Gemeinde hier sehr beliebt gewesen . Wäh -
lend bei Kri ' ges war er Feldgeistlicher . Auch als solcher hat er
'ich große Verdienste erworben .

Pojtschcckverkehr beim Postscheckamt Karlsruhe . Die Zahl der
Postscheclkunden hat sich um 198 auf 41219 Ende April vermehrt .
Auf den Konten wurden im April 1925 ausgeführt 1055 271 Eut -
lchriften über 201248 005 RM . . 730 82 Lastschriften über 138922 21 -,
KM . Somit beträgt der Umsatz 1786 096 Buchungen über
400170 218 RM . Davon sind bargeldlos beglichen 326 516 981 RM .

Der Bürgerverein der Weststadt versammelte sich am Samstag
ibend im „Felseneck" zu einer zahlreich besuchten Sitzung . Drr Vor -
sitzend « Herr Architekt Herr mann berichtete über den Stand der
^ 'rhandlungen mit ixx Stadt wegen der Vorgärten in der
K a i s e r a l l e e . Der aller Rechtsgrundlagen entbehrende Versuch
** 5 Tiefba -uamt «^ , die Vorgärten aus Kosten der Eigentümer besei-

^>gen zu lassen und dies .m auch noch die Herrichtung der Gehwege und
Bordsteine cnuMhängen , sei fehlgeschlagen , die Bürgerschaft Hab?
b^rch einmütiges Zusammenhalten gesiegt , wenigstens vorerst . Auf
Anregung Herrn Klnmpp sprach der Bürgerverein den in der
Lache tätig gewesenen Ausschüssen, besonders den Herren Dr . Bart -
uing und Dr . Buchegger warmen Denk aus Herr Dr . Buch-

Jßijet füllte den Rest des Abends auf die angenehmste und interessant
tc>te Weise durch einen Vortrag über die G schichte des Städtewesens ,

aufmerksam angehört und mtf . lebhaftem Beifall aufgenommen
Durde . ^ _

—lim —
hm . Badische - Lichtspiele : „Zum Gipfel der Welt " . Dschomo

^ ungma , den Gipfel der Welt , nennen die Tibetaner den Kern des
^ ' rnalaya -Gebirges . wo die gewaltige Felspyramide des Mont -

n e r e st mit 8400 Meter die höchste Erhebung der Erde bildet .
« a,on dreimal haben englische Expeditionen es versucht , den in Fels -
« inöden und Eiswänden starrenden Riesen zu bezwingen , dreimal
waren ihre Anstrengungen vergeblich . Wenn ihnen auch der erstrebte
^ ^folg versagt blieb , so war das Unternehmen doch nicht ohne Ge -

^ nn : Eine Fülle neuer Kenntnisse über das Leben in . diesen gewal -
tlgen Höhen wurde dabei gesammelt . Die Erlebnisse der Expedition

eine Ueberzahl prächtiger Hochgebirgsaufnahmen hat Kapitän
. ^ l . ein Teilnehmer der Erpedition , im Film festgeholten , den

■lctzt in den nächsten Tagen die B a d i s ch e n Lichtspiele zeigen .
7" is der tropischen Vegetation Indiens steigt die Expedition empor
' n die baumlose Einöde des tibetanischen Hochlands , das auch an den

drigsten Stellen noch über der Höhe des Ntontblane ^Gipfels bleibt .
Halten im Tiefland Elephanten den Transport der Ausrüstung be-
wrgt , so treten hier an ihre Stelle Esel und Pakkarawanen . Die

Musteren Klosterstädte lassen Forscher hinter sich zurück und arbeiten
sich immer höher empor auf den Gletschern des Mf . Everest , unbe -

^ rt durch eine Unglück verheißende Weissagung des Lamas im
ftfoftcr Rongbuk . T -as Fernobjektiv der Kamera ermöglicht es . in

dünnen klaren Luit auf viele Kilomeier die übermenschlichen
Anstrengungen der tollkühnen Alpinisten zu verfolgen . In den HSch -

t* 5' öhen wird ein letzter Versuch mit Sanerstoffgerät - g^wagt . Er

^ cint zu glücken. Im sinkenden Abend siebt man die beiden jung -

Zten und wagemutigsten Teilnehmer , M a l l o r n im£ Irr > : ne .
friapp unter dem Gipfel aufwärtsklettern . Von da ab feb" lebf Rnch-
r ' cht , der Berg bat für dieses Mal gesieat . wie es z. B , Encn Hedin

vorausgesagt hatte . Von ihrem kühnen Unternehmungsgeist im - von
den gewaltigen Gefahren und Schrecken des Berges , mit dem sie den
Kampf gewogt hatten, zugleich aber auch von seiner unberühmten
Überragenden Majestät gibt der Film mit jedem Bilde K ?<nde . Wer
" cbe z>, den Bergen hc' t . wird nicht versäumen , ihn zu seh?n .

Seil ' > ,ordvers » ch. Ein lediger 23 Jahre alter Schmied von hier

Ersuchte
'' ch vorgestern früh in seiner Wohnung durch Einnahme

^ ' Ner giftigen Flüssigkeit das Leben zu nehmen . Durch das rasche

Angreifen eines iArztes wurde die Absicht des Lebensmüden
vereitelt . Der Grund zur Tat dürfte ein anhängiges Strafverfahren
'̂

egen Diebstahls bitten .
Körperverletzung . In der Nacht vom 2 . /? . Mai erhielt ein lediger

25 Jahre alter Kaufmann auf der Kaiserstraße bei der Hauptpost
" ach vorousnegangenem Wortwechsel mehrere Schlüge mit einem
^ pazierstock auf den Kopf , wodurch der Geschlagene mehrere Wunden

davontrug . Dem Verletzten wurde auf der Polizeiwache ein Not -

verband angelegt .
Zur Anzeige gelangten 7 Personen weil sie am

_
vergangenen

^ Mstag von Straßenbahnwagen in voller Fahrt abgesvningen sind

Festgenommen wurden ein lediger EisenbaHnassistent von

Borsch wegen Urkundenfälschung und Erpressungsversuch , ein

Schmied von hier wegen Diebstahls . 5 Personen wegen Vergehens
eczen diePaßvorschriften und 4 Personen wegen Verfehlungen
« -gen die Bestimmungen der Reichsgewerbeordnung .

— Tie eliemaliaen KrieaStcilnebmer dcS Snf . -3! e« t . 185 treffen sich laut
Anzeige in der aestriacn Nummer am 8. Mai . abents 8 ilhr . im Goldenen
Adler zwecks kameradschaftlichem Zusammenschlub .

Scheffelfeier der „ Concordia ^ .

Am Schesseldenkmal in der Bismarckstraßc versammelte sich am
Sonntag vormittag bei strahlendem Sonnenschein inmitten einer
maienprächtigen Früblingswelt ewe vielhundertköpfig « Menge , um
vnsoren Karlsruher Dichter , den Meister Iosephus . wie alljährlich
zu ehren . Der Gesangverein Eoncordia unter der sicheren Leitung
seines Dirigenten des Herrn Oberlehrers L e chn e r leitete die Feier
ein mit Wilhelms „Frühlingszeit "

. Daraus begrüßt » der Vorsitzende
£ irr Oechsler die Teilnehmer , insonderhe / die Familie des Dichters ,
die Studentenschaft , die Scheffelgemeinde und die Schlaraffia , und
pries , von der Natur im Frühlings ' chmuck ausgehend . Scheffels
kraftvolle Frohnatur , milche , ein Vorbild für uns , auch widrige Ver -
hältnisse meisterte . Der Geistesheros möge uns lehren , durch An -
spannung unseres Pflichtbewußtseins Höchstes m leisten , zu unserem
und des Vaterland ?? Heil . Während der Sängerspruch ertönte ,
lecte der Redner einen Kranz am Denkmal nieder . Nachdem der
Chor Altenhosers „Abendfeier " gesungen ftn '

.te , rezitierte Herr Dink .
tor Hans Blum mit gewohnter Meisterschaft die einzelnen Stücke
untereinander verknüpfend , aus . .Frau Aventiure " Heinis von
Steier Ausfahrt ! ans den Bcrgpsalmen ' Nebel : aus der Waldein -
samkeit : Nach dem Windbruch : von d n̂ leichter geschürzten Musen-
kindern das Wan >>' rlied . das Hildobrandslied und die Letzte Hose:
die „Ausfahrt " machte den Beschluß Trefflich fügte sich hieran der
Chorgesang . .In den A^pen " von Hegar . Hieraus entbot ein Ver -
treter der Sche' felg'imeinde anf dem Hobentwies d:n Versammelten
den Gruh des Oderlan >des . Mit dem „Iägerchor " ließ die wackere

Concokdia die stimmungsvolle wohlgelungene Feier ausklingen .
—hm — -

Inlernalionaler Besuch öer Karlsruher Poi ^ ei -
ausNellung .

Welche Bedeutung der Internationalen Polizeitechnifchen Ausstel -
lung , die vom 7 . bis 24. Juni 1915 in Karlsruhe i . B . statt «
findet , in den maßgebenden Fachkreisen des Auslandes beigelegt
wird , zeigt der Entschluß der Wiener Internationalen Kriminal »
polizeilichen Kommission , zum Besuch der Ausstellung eine Dele¬
gation zu entsenden . Die Wiener Kommission ist die bedeutendste
sachpolizeiliche Orzanisation in Europa , ihr Präsident der frühere

fterreichische
Bundeskanzler und jetziger Wiener Polizeipräsident

chober der berufenste Vertreter der internationalen Verbre »
chensvorbeugung und - bekämpfung des Kontinents , Abgesehen von
Präsident Schober und den österreichischen Mitgliedern haben Ver -
treter der Kommission aus Dänemark , Holland , Schweden ,
Griechenland . Ungarn , Jugoslawien u . a . Staaten
ihr Erscheinen in Karlsruhe zugesagt . Präsident Schober hat in An -
betracht der Bedeutung der Ausstellung für die Bestrebungen der
Kommission bei deren nach Karlsruhe kommenden Mitgliedern ange -
regt , den Karlsruher Besuch zu einer Aussprache über jene Fragen
zu benützen , die das Interesse der Kommission berühren . Der Ve -
such findet voraussichtlich in der zweiten Ausstellungswoche statt .

Für Vorträge über ausländische Polizei haben sich anläßlich der
internationalen Polizeiausstellung in Karlsruhe zur Verfügung ge-
stellt : Polizeipräsident S i r k s - Rotterdam ( Verkehrspolizei ) , Dr .
Türkei , Leiter des Kriminalistischen Jnstituts - Wien , Hake Iör -
gensen -Kopenhagen (Fernidentifizierung ) , van Ledde n -Rulsebosch ,
Privatdozent an der Universität Amsterdam ( Kriminalchemie ) u . a.
m . Das genaue Verzeichnis aller Porträge wird noch bekannt ge«
geben .

MUSIKAPPARATE
iiiiiiiiiiiiiiiiiill'uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiininniiiüiiiinlüiiiüiiiiniiiiiüiülilüHiiiiüiiiiiiiiiiiiiiRiiiiiiiiii
sind an Qualität unerreicht

MUSIKPLATTEN
Odeon -Musikhaus , Kaisersir . 175

154

Accumulatoren
lür Radiozwecke

Keparaturwerkstäite , Ladestatton

VARTA - VERTRIEB
Kaiserpassage Nr . 7

Schuhhaus Kehrwald
Erbprlniemtraiit Nr . 26

Beste BetaQsqueue für
Schuhwaten 'etlicher An

tu edem Zweck 147
■immmHiiiiiMiHiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiHiiniiiiiiiiiiHiiniMi
Maßarbeit lU "/« höher als der Ladenpreis

Größte Auswahl in 'GT^ _ - 1 " g / _ _ g

Röhrenapparaten KöClIO -'KOniCJI
l- R5h .- en -Geraie von 29 . — Mk. an .

Erleichterte Zahlungsbedingungen .

KARLSRUHE
Erbprinzenstr . 31 , Telefon 390 IS

Best sortiertes Röhrenlager
sämtlicher

Telefunken - und Huth*
Röhren .

Konrad Schwarz
50 Waldstr . SO Telefon 352

Lager feiner
Beleuch¬

tungskörper
und sanitärer
Einrichtungen .
Grollte Auswahl .

/Jro/ehite/uns und Ausführung
von Neuan/agen. 15.<

Damenkleiderstotfe
Hefrenstoffe
Seidenstoffe

Carl Bochle
inh . Gebr . Kohlrcsnn

Erbprinzenstr . 28
am Ludwigsplatz .

, TriüEKipÄV
die zuverlässigste und beste

Schreibmaschine

Günstige Zahlungsbedingungen
Weitgehendste Garantie .

GEORG MAPPES
Karlsruhe, Karl-Friedrichstr . 20.

Radio Bau und Vertrieb
Haibinger & Acker
Karlsruhe !. B ., Brunnenstr . 3a
(Ecke Fasanenstraiie ). Telefon 6147 .

Ausführung und Lieferung drahtloser
Funkstationen . Grobes Lager In
Einzelteilen für Kadio -Ainateure .

Reparaiuien an sämtlichen Systemen
von Empfangs -Geräten . 170

Fachmännische Beratung . — Kosten¬
anschläge u . Vertreterbesuch kostenlos .

GrOßfes SpezialgeschBf ! am Pl &ize .

Siemens -Rundfunk- Geräte
Radio- Einzelteile

Lade -Station
Rheinelektra Durladi
Herrenslr 17 Fernrul 87

14»

Sende Folge der
Südd . Rundfunk A .- G . Stuttgart

vom ». Mai bis v. Mai IS2Z
Well» 44H.

4 . KJnl . 5—6 .30 Uhr . NachmtttagSloinert INuiivfunk .
urchcstcr ) , Svicchcr : Mc .x Hl.' ,»:. «i.

'JU Uljr : Zettanlaae unt
^ cttcrbcrtcht . 7 .M— 8 Uhr : Nosm » S-Bsr »->-a von !» cd . IIb .
Pfeiffer tiber »Das ZIliiminium . feine Entstehung » ni » Ver¬
wendung " . 8—9 Ubr : . Walküre ' I . Akt von Mich. Wagner ,
Sigmund Frtb Windgassen . Stegltnde Paula Wagner , Hun -
ding Wild . Holv «vom Witrtt . Lanöcstlieaterl . Lcttung : franG
« eeber - van der Rloe . Sprecher : Mar venr . 0.15 11l>r : Sttt '
ansage , Wetterbericht . 0.15— 11 Uhr : Nachtkoinert . Leitung :
Mar Hene . Mitwirkende Herinann Söi,l «Tenor », X' ictel
Tlniesdalil <Altl , Venore N ^gel -Kähler (Vteiojopran ), SiunO »
fnnkorcheller .

? tr «ötag , 5 . Mai . B—0.30 Ufte : NachinittnaSko -tjrrt . Sprecher :
Georg Ltt . 6 80 Uhr : Zeitansage , Wetterbericht . 7 .A1— Uhr :
Vortrag de? Deutschen AuSlandS - Institnts . Nedner Dr . Tt « -
delmann . Thema : JHelfcetntrilrfc anS England . Anschließend :
Nachrichten vom AnZlandSdentschtnin . 8— Uhr : Stiifriite «
Konzert «Mozarts . Leitung : Emil Kahn . Sprecher : Georg
Ott . Olli Uhr : Zeitansage , Wetterbericht . 2 .15—11 U »r :
..Drei Pniikte " . Lustspiel in Z Akten von Heye . Spiel¬
leitung : Mar Heye . Dazwischen ^ Nnndfuukorchesttr .

viiitwoch , I . Mai . 5— fl.80 Uhr : Kindernachmittag . Märchen er -
zahlt von Annemarie Kuhn . Rundsunkorchekrer . Sprecher :
Ernst Stockinger . fl,80 Uhr : Zeitansage , Wettc >bertcht . 7 .80
bt & 8 Uhr : Englischer Sprachunterricht (1. Abend », iL . Braun ,
Stuttgart ». 8—0 Uhr : Akustische Weltliteratur «1». Abend »,
Deutsche Dichtung bi » INI». Mitwirkende : Paul Enderli »« ,
Pros . Dr . W . Nagel , Ernst Stockinger . 0. t5 ' Uhr : Zeitanlage ,
Wetterbericht . 0.15— 11 Uhr : Funltabarett . Leitung : Mar
Heve . Mitwirkende : Hilde Binder lSoubrettel . Gerda Hansi
sSoubretle », Sans Zimmer «Varitnn ». Rundsunkc >rchekter .

Donnerstag , 7. Mai . 5— S.Zl« Ubr : Z!a» mittaa »konze >t . Sprecher :
Georg SCtt .

"
6.30 Uhr : Zeitansage . Wetterbericht . —8 Ubr :

Eiveranto -Kur ? il2 . Abend », (Dr . Vogt Stuttgart ». 8 —9 Uhr :
Hörspiel - Abend . Vorspiel zu den „Nibelungen " von Friedrich
Hebbel „ Der hörnerne Siegfried " . Spielleitung : Karl KSstli » .
0.15 Uhr : Zeitansage , Wetterbericht . 0 .15—11 Ubr : Nacht -
Konzert . Leitung : Mar Heve Mitwirkende : Hernunn Ger «
«Tenor », ksranziSka Haimaner «Sopran », Ellen steitelbera
«Rezitation ».

,
' reiia « . ? . Mai . 5— « .30 Ubr : Nachmiitagökvii,ert . Sprecher :

«yeorg Ott . «.30 Ubr : Zeitansage , Wetterbericht . 7 .30—8 Uhr :

Vortrag von Pros . Dr . W . Nagel Uber . Entwicklung der dent -

schen Musik " >0. Abend ». 8—0 Ubr : Kammcruiusik . il beut ,

ausgeführt vom Stuttgarter Strei -bguarleit . Schubert —

Blenle . Sprecher : Georg Ott . 9 . 15 Uhr : Acituifage . Welte »,

bericht 0. 15— 11 Ubr : Nachtkouzert . Leitung : «̂ w, , Ott Mtu

wirkende : Engen Tboffen «Bariton ». Lene Nran «Rezitation »,

Dora Kansmann «Sopran ». Rundsunkorchester .

- amStag , S. Mai . 5—6.30 Ubr : Kinder - Nachmitiag . Gabeln , ' r -

zahlt vom Grelle von Striimpselbach . Sprecher : Ernst Stockt » -

ger . 6 .30 Ubr : Zeitansage . Wetterbericht . ■u °r -

trag von Gebeimrai Prof . Dr . v . Giintter : „ Schiller in der

KariSichule " . 8—9 Uhr : „Zum ISO. Todestage S -hillerS . I .

Trauermarsch aus der Eroiea von Beethoven . 2. „Da » Eleu ,

fische Fest "
, gesprochen von Slaatsschansvleler R . Arndt I uctk .

Landestveater ». Musik von ivkar v . Schillings . 3 . »liitli - Sieae

anS „ Wilhelm Tell " . Spielleitung : Karl Köstlin . Dirigent '

Hans Seeber - van der 5̂ loe . 9.15 Uhr : Zettansage . Wetter -

bericht . 0.15—11 Uhr : Nachtkonzert . Leitung : Mar Hene . Mit .

wirkende . Heitere Gedichte von Schiller . (Dir . Th . Brandt »,
Hilde Binder «Soubrette ». Hans Werder «Wiener Lieder, .
Rundfunkorchester .

Rundsunken ohne amtliche Genehmigun » ftrasdar .

RAPI O -
APPARATE

Telefunken
Schneider - Opel , 1 Rohr -Empf . 75.—
Dem , 2 Röhr .-Empf . m Httckkoppl . 90 .-

Lager in allen Telefunken -ROhren.
Thorium -Oxyd -R^lhren , jetzt nur 8 .30

Kopfhörer . . 9.—
Orlg .-Hiith . . 12 50
Orlg .-Telefunken 14.-

ßatfisciie Lehrmittel- Anstalt
neben der Techn sehen Hochschule .

Telefon 3260
162

Grund & Oebmirtien
Waldstrasse 26 Telefon 520

0

Sämtliche

Radio - Zubehörteile
für Bastler .

Armbanduhren
mitteinen Schweizei
\ nker -Prärls 'on *werker

Taschenuhren
von A. Lange & Söhne . Glashütte

I W C . ft LonßinR .«

B . Kamphues , Kaiserst . 207 .

Hellertun -
kPIHü - KopihLrer ! !

iTazisioixarbi -
Hervorragende

laulitirki
in gieicner Weise ICi
In- u . Auslanceem

ofano aeeignet
Vertreter cesuchi .

Ludwig Heller , ü . m . b . H
• • d Liebrniiein

Jsaria
RUNDFUNK GERÄTE

Vuaold & Isied 1W
Elefctro-Gi • ßhnndluny , Kai Ist uhe
Hirsch9tr « fte Nr . M :: THeton 414

Reichhaltiges Lager
in sämtlichen

l
R . Neureuiher

'
ücliulifnaclier- BedarfsarükeiKARLSRUHE i. B.

Hebelstraße 15, am Markt .
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Frontkämpfer! Deutsche Jogend !
Hlndsitburq-Wäbler!

Ihr habt mit dasn beigetreten . daS wtr «Inen
nationalen Reichspräsidenten erhatten haben , nun
haltet ihm weiter die Trene * n- betätigt Euch weiter¬
hin Im nationalen Sinnt

Mit tiefer Dankbarkeit Mhea vir auf Minden-
borst Sieg und wir wollen dieser Dankbarkeit Aus¬
druck geben mit dem Höchsten was wir leisten
können : . Wir wollen unter seiner Führung an
Deutschlands Neubau arbeiten , wir wollen leisten ,
was nur Oberhaupt in Menschenkrfiften steht 1

*

Damm : Ladt Worten nnJ Stimm¬
zetteln nun dleTat folgen !

Tratet « In In die nationale Einheitsfront .'

Sttrfcat dla Raihon dos natlonal . Stahlblooka !

Hinein In dl »

vaterländischen Verbände !

StOtMt sie , die mit Out und Blut Ihrer Fahne
dl« Treue gehalten and unserem Hindenburg tum
Siege verholten haben »- stehet nicht langer abseits I
Treu deutsch — allewege 1 Frontheil I

Jnogdentscher Orden Der Stahlhelm
Bruderschaft Karlsruhe Bund d. Frontsoldaten

Blumenstr . II « Telefon 578- Ortsgruppe Karlsruhe
8724 Amattenstr . 71 , ll -

Auskunft n . Anmeldungen dnreti die Gescbatssteüen .

Das Gas in der Küche !

fopfpoi mit Schaubochen
und Vorführung : der neuesten Qaskochapparate
der Eisenwerke Gaggenau Akt .-Qes .

Aber

Wie spare ich Gas?
beim Kodien , Braten , Becken , Grillen und Sterilisieren .

Dienstag , 5. Mai , abends 8 Uhr
und

Mittwoch, 6 . Mai , nachm . 4 Uhr
im kL Fesihallensaal In Karlsruhe, **

Eintritt frei ! Kostproben I

Kinder - Söckchen
Auswahl

Strumpf - y leset

Dienstag , den 8. Mal, nachmittags von l 'fc—« Uhr :

Konzert der Vereinigung bad. Pollzelmoslker . :

Morgen ) Dienstags den 5 . Mal « abends 8 Uhr ,
im „Emtrachtsaal"

Aus meinen Büchern
eine Vorlesung ron

Ludwig Finckh
Vortrassfolge : Gedichte ; aus Rapunzt ; aus Vogel Rock.

Ueber Ahnenforschung in ihrer lebendigen Wirkung.
Preise der Plätze :

Nun», jf 8.— und 2.—, unnum . Jt 1 .—, Schfllerkarten Jt —JSO.
Die Schriften des Dicht»re liegen zur zwanglosen Besichtigung auf.

Müller & Gräff
Karlsruhe : Kaiseistr. 80a, äeminarstr. 6. - Durlach : HaupMraBe60.

Praktische

Vorführungen
mit Vorttag über Kochen,
x Braten , Backen im >:

Rieschel -Wellsieb .
Grudeherd

am Donnerstag, d. 7. Mai, abends
8 Uhr, im Saale des Restaurants
„Zu den 4 Jahreszeiten" , Hebelstraße.

Eintritt frei ! Kostproben !

Vertretung und Lager :
Kammer &Keldung.

MW

Kleiner Festholle-Saal
Ull|lJlllUIWJilllllXUt 'UlUllJH(lWiWAIW!)iWI U!I HI Iil4iJ.lillil .lillUU4*hM<ll l l HU I I II

M111 weoh , den 6. Mai 1928, nachm . 4 Uhr

VORTRAG
TM Prlulein Querbach von den Elsenwerken

Oaggenan Ober

Das Bas i seine pralMstafai In fatall
verbunden mit 8886

Schaukochen u . Gr atlsvertellung v .Kostproben

Eintritt frell Ciagang darch die östL Qarderob »

Mannheimer Pferderennen
105000 IK! k . Geldpreise — 10 Ehrenpreise

Sonntag , 3 . , Dienstag , 3 . und Sonntag , 10 . Mal

An Jedem Tag 4 Flach - und 3 Hindernisrennen , u- a
5. Mai : SunlIcht -Prels , Flachrennen 13000 Mark

10. Mal : Preis der Stadt Mannheim , Jagdrennen , 10000 Mk .
140 Pferde am Platz

Hervorragende Entschei dungen zwischen dem besten
Vollblutmaterial aus Süd - . Nord- und Westdeutschland -

Eintrittspreise 1 bis 8 Mark . Aisns

. W llr

lüdischEP Jugendhund.
Mlitwooh , den 8 . Mai abend* 8V< Uhr

Loge KalserstraBe201

Abschieds -Feier
tOr unteren I. Versitzenden
Heirn Faul Üleefl .

Der Vorstand .

Am Mittwoch , den 6. Mai 1925, nach¬
mittags 2. 30 Uhr , findet im Saale der Alfs «
Brauerei Kammcrer ( Ecke Kaiser- und Wald -
Hornstraße ) in Aarisrtche eine

Versammlung
statt . Zweck dieser ist eine Aussprache über etwa
zu ergreifende Maßnahmen gegen die Beschlag
nahmungen von Branntwein bei den Händlern
herbeizuführen . 873 *

E» ist Ehrensache aller Branntweinhündler
pünktlich und vollzählig zu erscheinen.

Der Einberufer .

Ueberrafchend
Sind die Erfolge der kleinen An¬
zeigen in der „Badischen Presse ".

WWWK .' ' vv '-.-/ --V'iH8V v <'.

Cofotteum %
Heute abend

3 große spannende Kämpfe 3 |
8ehaehschnelder

ehem. Amateur Weltmeister

Tom Barry .
K

iV ' itsch Amerikaner
IJIIbiU Regen SchBlü

NorddeutscherMeister Meistervon Hamburg I
itt u sationtlls EnlKbsiöungsItainpi ! [

Max MteMke gegen Gockach
Melsterring.v .Pommern Meisterringv,Breslau |

Vor den Ringkämpfendas
brillante Variete - Programm .

Anfang 8 Uhr Ringkampf 9 '/, Uhr .

Roiel - Pension

Marbach
Best. FamMIenhaus . Qt .

_ . schatt. Garten. Ruder-
ara iDunersee (bchwz). boot u . Badchaut .

Werlvolle
Unterlage»
wie Original - 7tut-
nitse oder wertvolle
Lichtiiidtr biitt* w*
den Olierltrierem
dicht ktHm'tfm,
denn wir kämm * ttr
die Räcksei.dung
keine Qewithr über-
nrhmtn. Name und
Wohnort dir Innren-
mn sind une nsdto
immer n-
detn mm eine Rttk-
torderuni der
einladen m e • t t
nicht möglich iet.

M . Alle
« nzeigea-Sbtelliin?

mnsi 1
ß . Grombacfjer

Karlsruhe Tel. S58
Lautrrbertiftr. 1R. H538
Häuf. r - Grundftücks-

VermUtlurtg
Zentrale tri Offenbarg- annr. 19 0 -

Hübsche»
Landhäuschen

in Ber ^haulen z. verkauf.
4 Zimmer , Badezimmer .
IHweiiteNall und ionst .
Zubcv ., aus 1 . August.
TauscvloS zu bezicheii . 2
Zimmer « . Jtilffle wird
fof . be,iehb . N « h . bei
Li<«>le » ttlz , am Torfei » ,
«ana .

» Tennis —
N bkbhhb

voll . Tram - und Schiff-Station.

Haus a»(nrigr « ftn |tr . 7
]■ serfaafen .

4 Z .- Wohn. fof . Lade»
in Bälde deziehb ., Preis
AI00U M , Baranzavla .
10 00« M , Ttcuerwert
40 000 M . Mitbearbeii .
mit « .r .R ^Rolegcn er -
>o » »schi . 8715

Fricke» *
S . m . d . H ..

Cft » » riH \ tn (rr« »t 1,
relep » on 5597 .

mit ßirfuni
zu oertairten.
litiw «noo DiS 7000 M.
Anaebote erdeten unter
Nr . £ 115 \ mi die « a.
DiMte VMflC

Ins

Geschäftshaus
ühe Marttplatz , mitNähe

Laden,

dit.
Privakhauj

Weftftadi. unbelastet,
lig zu verkaufen.

Offerten unter S!t .
8724 an die Badische
Presse.

lls
in der Albsiedlung sofort
beziehbar, zu verkaufen.
Zu erfrag . La»ge» .icker >
str . tS. Tel. 3284. B8S84

Privathaus
SUdwestst ., zu Verls. , f .
LS Mille. Ang. u. Nr .
U11Ä45 an die Bad . Pr .

Eilangebot !
verlause wegzugShal>

der massiv gebau i 839042
Herrsck)aftshaus

lAutoaarage ) , schönste
Lage Milftlburg , mit so-
fori beziehbarer 3 Zim-
merwohnuna , bei einer
Anzahlung von K— 8 000
M . Nur raschentschlos¬
sene Selbftläuscr wollen
sich melden bei Hch . Erb ,
Markgrasenstr. 26, Lad.

Gut
452 Mora .,l .Bav . , fruchlb.
Gegend, la Welz .- u . NN-
denboden, arrondiert I » .
ErtragSgut , Wasserltg.,
EleNr .. LO St . Haupt-
Vieh, schön., wertv . Be-
Nd . 150 000 M vrk.
« nz . 60—70 000 M.<H. M . Klomann & Co .,
3frmifHirt a . M . 811600

Auto
»—8 Sitzer , gea. dar zu
lausen ge ucht. Äefl. Osf .
» n BAX«
v . » astail,« itterstrake SS .

ikletne
Metall-
Drehbank»

M kaufen ges. 9ttH ,
J' rrii u . » dr . «nt . Jir .
P11Z15 an die « ad. Pr .
Guterh.Schrank
tu kaufen gelacht . * ti»
t + rn a »t . Mr . Cll 'J#«
«n »I« Badi sch» Presse.

L«denkheke
t « eter lang , , »

taufen gesucht Off. «nt.« 113U1 an die B « d . Pr .
Stflaafra „ facht :

atit erhaltene»
« ewer »eschAl -Sfeih,e «g« eistbreit m . Zleifischiene.
r'lngeb. unt . Nr . @1121/3
an die B .idiscke Presse.

kreko
gebraucht, zu kaufen ge-
sucht. Angebote unterNr . 8725 an die Badische
Presse.

Eine gebr., no » gut
er » . Waschmai,ne zu kau-
fen gesucht . Gesl . Off.unter Nr . Y11S06 an die
Badische Presse.
I» wb — — 1

I.

Kaiserstr &A« 153 rarnruf 740

Anto IbchmdWichtnen
ta verkaufe».

4 « ttzer mit 2 Notstv
sMattinil , prima Wa-Martini !, prima Wa-
en , 10/30 PS . mit all.
Schikanen, fester Preis

7 000 M.
1 91.,

2 Notstv. 8
Boschlimt und Horn , sehr
gut erhalten , fester Preis
4000 M.

Offerten
Piu « Müsch,

Rftetnfelven-N . (Baden )
Telefon S4. Q « 341

•M

IG
kaufen Sie preiswert
in sol der Ausführung
bei der Nebenstalle des

G . m. b. H.

SchloBplats II ,
Eingang ;

Kari - Friedrichslraaaa .

Barock«
Auffatzmövel eingelegt, >.
vkf . Passage bS. Ecke
Akademiestr. , HelioS-Ber
lag , G . m . b . H . BS065

Neue»Schlafzimmer
m . ztl . splenelfchr ., Ion .
Rost u . Mali ., f . 350 Ji
zu verkauf. Daxlanden ,
Taub enstrafte ZS. B9021

Gut erhaltenes Kin¬
derbett zu verkaufen.
WllXWtr . «1, 3 . Stock ,
bei Werlin « . VS004

?vei Bettladen
mit RofI und ein Kinder
liegfivwagen zu verkauf.
Kronenstr . St . 8631
Mehrere neue

Schränke
mit 4 Zwischenbrettern,
eicheAfarvia , für Büro
od . HauSkalt , billig zu
verkf . : Erbprinzenstr . SO,
■<>of. mm

8848Diwans !
neue aui gearb v . 58 et an

gthUfeciiitr. 25
Slieikl-Schr nhe 52 m
Sptife- rlrlniit 55 Jt
Fr € if| rist , Stütcincrmflt .
lörauriftr . I5 . 8U6n

Jf ' ffmi 1540.
Salon -Spiegel

i . Goldradm . 150 cm 48
M , « osa 15 jH., K- navee
25 Jt . » « ssage SC, « c
! i « »-verla ».

c
in verschiedene» Größen
billig ab»u >even 8 tu

Mark » ra,enftr 22.
vrilantring

m . 18 schön. Brill , f . 185
. H z. v . B» If »»e se . Ecke
Akademiestr ., chelios -Ber -
lag . 938063

H
^ kga , iü | ant ." . ulle and dekann¬
ten tolienif iadrik »

neu . ' ru le
Büromöbel

xieiaioe » , ,» verlauten .
.'iaiiluaaSerleichiirvaa .
K v U . WM'l . k.

Reisszeuge
in ieder Gröste. lebe
preiSw zu verkf . V8K7Z

Stull ,
Vtadgrafenftraf )« Zt.

Gebr.
Küchenherd

billig zu verkaufen 8760
eiapcl |tra (|c 8.

Sin dretflammigerGasherd
mit eitlem Unlersatz -
Tisch w zu verlausen.

Sturiltrafic B6,
2. Stock . 09028

»rei
iÜOei

. Xrumt>f-nf | -Motorrad
U. Herren » und

Damenräder
retSwert zu vlf . 8748~ tuet , Sdltitjcnfir . 55.

Motsrrad
(fteuerirei ) vewshrtet
Fabrikat wegen BtaO-
manael iedr bill. »u ver>
kauien. Friedrich - Wolff»
iirnlie SS . hinter dem
gintifiifith ' US .

Leichtmotorrad
steuerfrei, guter SÄnfer,
Bauiahr 1024, etwas
reparaturbedürftig , bill.
zu verlaufen . 87ZI
Durlach, Rittnertftr . 61.
(von 6 Uhr ab) .

Herrenrad
wie neu. erstfl . Marfen-
rad , bill. z vkf . B901S
Maxaustrafte 1, 4 . Stock .

Damen - u . Herrenrad ,neu , umständehalber lebr
billia zu verlausen . Kro-
nenstraste 18. Hol BS640
Herren - und Damenrad

sowie Salon -Sirammo-
vlion allerbilligst ab,u -
geben. ÖD003
gdiill , Fasanenplatz ?.

Damenrad ausnabmSW.
billia zu v ?rk Wielaitdi --
Nr . 20. vi .. Ilrion . B ^ü °>0

Herren - n . Damenrad
neu, febr billig zu ver-
kaufen , evtl . auch Teil-
ahlun ^ Markgrafen -

itrafie Hof. 89061

Iii

Sinbcrlics * u . « läpp-
sportivageu m . Dack > zu
verkaufen. BS047
Laainr r str . 18, Pa rt ., r .

u verlaufen
inderwagen

f. neu , dunkelblau , Nie -
menfeperung . B905Z

Kxpellcnstr. 56a, l .
Fein . « edrockanzug ,

elnz . « eftroil , tad . erh ..
f . mitil . u . fchlanke Fig .
bill. zu verk . Lek>M " nn,
Kr !e»«f>r . 64 . pl . B9054

2M
z. verk Teil ., , gestaltet.
Ä . H« rttnl,nn . W ' ldslr.
Nr . 7Z . 6t » ., II . B684S

WMBacksteine
zu verkauf., sowie 10 00V

Bieterschwanz -
Ziegel .

Zu erfragen bei 1820
Theodor Huck ,
Limniermeister,

Urlosfen.
in tut geipieue , gu,erh

Piamnos
empfiebit preiswert

Heittl. MMec
Klavierdauer ,

xchNdenstr. 8. BS77!!

1 wentg aetr . 1 neuer
« » tzanzna sllr schlanke
Wtfl .. ® r . 172 . vreii- wert
in

HI. Tullastr . 7-i . IN .
ünaana Gerwiastrasv?

» iinvler verbelen. B901S
Einiqe Änzüae

sllr fchmale und beichte
ftifliir, bill. z. vkf . BP060
Lcfstngstr . 30, 2 . Stock .

Herren-Stiefel
Gr . 41 . Marke Salaman »
der . fast neu , bill. *. vlf.
Gartens» . 27 , pt . » 8874

•2—S Tonne r . sehr gute ?
Fahrzeug Ma >ke « rben, .Preis m 5000 .— geaen
ianairisüae .SahlunnSbc
dingungen » erfotifj

Otter .
Offe » dnra i . 1600a

Klein-Auto
liZitzer, im Auftrag bil¬
ligst zu verlaufen .

« u a u st P r e 11f ch,
Autoreparatur ,» »vingen.

Tel .- Nr . 79. 1800a
« e «f»» ,ntin » » rBuick

sadrikneu , mit falittf
mühiaer flttf riiftung . io -
ort lieferbar 8743

Weber & svreibttrner ,
Karlsruhe .

L « il» «nlir . 20 . £ «1. 2017 .

Pianos
und

HarmoDiiinis
größte Aulwahl ,

gQnstlgst »
Zahlungs¬

bedingungen.
Katalog umsonst

Odeonliaus
KalserstraBe 17»

Telefon 330 .

Pony
braune ®twt«,

i ;5Ö in gros , mit
schirr , N . « real . Prit '
chenwagen, Untergeste»

zu Verls . Ana . u . SJll &XJ
an bie Badische Presse.-

# ( iuii» l)iiij i « it » eue?

billig su » ertönt «« . . . .Jüöttoi Jlöientt , 13, Iii .

ISin Wurs
Deutsche Boxer

9 « och . alt . bill. , . trff-
Kavellenslrake Jir . 42.

1. Stock . 839006
Deutscher

weibl .. 8 fflon . alt , mit
Ttammb ., zu Verl . Wür <
Mersheim b . DurmerZh ^
Haus Nr . «5 . BvvlS

Zu verlaufen :
2 Häsinnen mit 12 Jun «

Scn , 3 Mon . alt , vlaue
wiener unb deutsch«

Schecken mit Stall . .
Luife nitraft - 11 . 3 . St °Z

Wegen Todesfall >U
verlau " n :

61 Bienenvölker
mit Küsten Ein - un »
Zweibeuier . gadrita '
Wrn ĉ tk Hiifier. l81oa
Frau Berin Leiter Wwe .

Pscrzheim ,
Symnailumlliab « 122.
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Amomobtt - und skUDsporUlche

Fragen .
vo »

R Br « u « r v
. Wie schon vor dmn Kriege , so konnte man auch in den Skachkriezslahren hier und da beobachten , das, motor - und flugsportlichz Ver -
dande sich in gemeinsamer sportlicher Betätigung zusammenfanden .
^Lenn es sich dabei vorerst nur um vereinzelte Veranstaltungen han -
>elte . so lag das daran , daß der Flugsport sich nur allmählich vonr —*-> I" VW3 vumii , vufl Wi. 0 4WBif U1' 1 l luJ ,lut UUIIIUA/UUJ UUll
Jen schweren Wunden , die ihm der Krieg geschlagen hat , erholenkoniu'o. Er ist aber jetzt bereits wieder zu solch machtvoller Blüte
gelangt — die überaus zahlreich eingegangenen Meldungen
^ um Deutschen Rundflug sind untrüglicher Beweis dafürdas ° - * • — — —

Äinftjahi WWWWWWWWWWWWWWWWin gewissem Sinne miteinander verwandt sind — wenigstens soweit®er motorisch betriebene Flugsport in Betracht kommt . In den
Dreisen der Kraftfahrsportler kann man hier und da das Bestreben
erkennen , zu einer Vereinigung beider Sportarten die Hand zu
Alchen . So hat z . B . der Allgemeine Deutsche Automobilklub M >ch
?! ? Förderung d: s Flugsports in sein Programm aufgenommen , und
« lü vom Kölner Automobilklub auf Mitte August angesetzte Klub '
j âhrt zur AZasiserkuppe in der Rhön geht osfensichllick«ataiif hinaus , in den Kreisen der Autosportler u-m Interesse für » ie

stattfindenden Segel - und KleinfluHzeugwettbewerbe zu werben, -
°uch in der Zeitschrift des Deutschen Motorradfahrerverbandes hat
nch vor einigen Monaten der bekannte Sportmann h . Kalinowskilur eine Annäherung beider Sportarten eingesetzt . Ts wäre sehr
Zu wünschen , dafi aus diesem tastenden Zueinanderstreben sich rechtvald eine feste Verbindung zu gemeinsamer sportlicher Betätigung
entwickelte , die für beide Teile Wert und Nutzen haben würde .

Wieviel reizvolle Kampfmomente bietet beispielsweise ein «« allonverfolgung durch Automobile und Motor -
tobet ? Der Freiballonsport hat zwar gegenüber der Vorkriegs -

an Umfang und Bedeutung Zweifellos viel eingebüßt , weil die
-'.leubeschaffung des Materials bei der allgemeinen Verarmung au
Manuelle Schwierigkeiten stöht?, aber er besitzt in deutschen Landen
!? zahlreiche Anhänger , das; mit der Zeit auch dieses Hindernis
Überwunden werden und ihm , ebenso wie dem Flugzeugsport , ein
? e>unde » Wiederaufblühen beschieden sein dürfte . Damit wird von
jelost die Möglichkeit wachsen , Ballonverfolgungen der erwähnten

aus einer vereinzelten Erscheinung zu einer feststehenden Ein -
Achtung zu machen , die sich bei allen beteiligten Kreisen fraglos
Quelle Beliebtheit erringen wird . Sie wirti im allgemeinen so°Mel ?gt . dast der Ballon inerhalb einer genau begrenzten Zeit —
riwa nach einer oder zwei Stunden — landen muß : von den ver ^
Agenden Kraftfahrern wird dersenige Sieger , der in bestimmtem
Zeitraum nach Landung des Ballons diesen auffindet und erreicht ,
^ ungt dies keinem der Verfolger , so wird der Ballonführer? .' eger . Während der eigentlichen Verfolgung wird der Ballon -

natürlich möglichst oer an die Erde gebundenen Meute ein« chnippchen zu schlagen suchen, indem er z. B . die Höhe ändert .
häufig auch mit Richtungsänderungen verbunden ist, oder in

^ oikenschichten stöfit und sich so für einige Minuten (deren Zahl
»n*. i ^ festgesetzt werden muß ) den Blicken der Verfolgerul -,ieht . Endlich wird er tunlichst an einem Fleck landen , der vonLk» ftfahrzeugen schlecht zu erreichen ist. Für den verfolgend « :
^
" storfahrer gilt es bei solchen Fahrten , nicht nur Fahrkunst und

Wagemut im Ueberwinden unvorhergesehener Hindtrnisse zu zeigen .
0Uf^ Findigkeit , d . h . die Kunst des Orientieren ? in unbe »

. Gelände , was vor allem geläufiges Karteilesen erfordertein gutes Kombinationsvermögen ist für oen Verfolger sehr
Zkicnilich , z. B . in Augenblicken , wo der Ballon zeitweise seinen? ugen entschwunden ist . Zweckmäßigerweiss wird er sich also vorein Wettbewerb auch mit der Wetterkarte vertraut machen , um
. . ^ ermaßen die Richtung , nach der der Gesuchte entmischt sein. nnte , ausfindig machen und so die Spur wieder aufnehmen ?u
fnfc Alles das stellt den Kraftfahrer , insbesondere den allein
ftfi • . tt Motorradler , oft vor Aufgaben , deren Lösung recht. -vierig sein kann , aber andererseits so vielseitige Abwechslung

daß die Beteiligung an Ballonverfolgungen auch dem aus
fi »

E" . Zuverlässigkeitsfkahrt 'en usw . «ingeschworenen Motorsportler'Nen starken Anreiz geben wird .
SR t « -2* Flugz « uw « ttbewerben h« t man zuweilen auch
Mitkämpfe für gemischte Staffeln veranstalte ! indem eine Mel -

nacheinander durch Motorrad . Auto un!> Flugzeug über be-
.̂ 'amte Strecken ans Ziel befördert werden muß . wobei die kürzeste

in * ?? wertet wird . Leider findet man bei derartigen an sich sehr
^ eikssanten Wettbewerben nur selten die kür ehrlichen sportlichen

unumgänglich « Gleichheit der Bedingungen . Bei einem
>ns 5n süddeutschen Wettbewerb im Herbst v . ? s . ließ man z. B .

einzelnen Staffeln Leichtkrafträder gegen schwere Motorräder ,
^ Meichen auch Kleinautos gegen mittlere und schwere Wagen kon-

> jcv le
^cn . was einem solchen Etaffelwettbewerb serbstverständlich

h, . sportlichen Wert nimmt und ihn zu einer bloßen Schaunummer
wir» « Es muß unbedingt darauf gesehen werden , daß bei ge-

Staffeln nicht nur die Flugzeuge , ändern m<ch die Kraft -
«in », ^ 3tD<ißen nach Stärke -Kategorien eingeteilt sind , die einen
bei « ndfreien sportlichen Wettkampf gewährleisten . Die Wirkung

^ schauenden Publikum wird naturgemäß am größten sein,
im 1 C5 ntö" lich ist. den gesamten Verlauf des Staffelwettbewerbs
ix,. / ? uge zu behalten , Das bekannte Projekt der Kölner Automobil -
&* re »4

ro" rl,e diese Bedingung in idealer Weile erfüllen . Wie ich
rv ' i« . anderer Stelle angeregt habe , soll ein Teil des Innen -
WsiWi » ^cinc kreisrunde Fläche von ein Kilometer Durch -
$ ioin t t ^ portftughafen ausgebaut werden scdaß dort kombrnierte
^ältn,? ^ ^eug - und Flugwettbewerb « unter denkbar günstigen Ver -

abgehalten werden könnten . Auch von vielem Gesichts-
S ' cts;

0Us m® tc ts dringend erwünscht , daß das Projekt aus dem
m d«r Erwägungen heraus möglichst rasch in die Tat umgesetzt

auf die ?« Weise Kraftfahr - und Flugsportler unmittelbar
«ndo »

"^ nder in Wettbewerb treten können , so gibt es auch noch
ftcuw Wege , die zu gemeinsamer Betätigung führen . Es sei hier

cu f die oben bereits erwähnt « , vom Kölner Automobil -
geplant « Eesellschaftsfcchrt zum Rhön - Segelflugwettb «werb

l EiWeihiing k %neuen SchWrzMjjoerein-Heiilis in Büchenberg
Droben in Büchenberg , gl : ich oberhalb der höchsten Stelleder Eaishölle im Achertal , etwa Zl> Meter noch oberhalb cer

Mühle , da findet sich das Häuschen , das gestern im Fejtschmuck
prangte , um seiner neuen Bestimmung durch einen festlichen Akt zu -
geführt zu werden Von allen Seiten waren die Mitglieder per
Karlsruher Ortsgruppe herbeigeströmt , von Ott êrsweier über Lausund die Ruine Neuwindeck oder von Achern über Sachbachwalden
Eaishöll « und Bischenberg ; aber auch viele andere Sektionen waren
erschienen , um damit der Schwestersektion ihr « Freude über das
neue Besitztum Ausdruck zu verleihen . Es waren weit über zwei -' lindert , die gegen 12 Uhr , wo der Weiheakt begann , sich eingefundenatten . Die Musikkapelle der „Schwarzwaldfreunde " hatte oie erste
Programmnummer übernommen , dann sang das Quartett der „Turn -
freunde " unter K ö r b e r s trefflicher Leitung « inen stimmungo -
vollen Männerchor , der einen schönen Auftakt bildete zu der nun
salzenden Festrede des Vorsitzenden , Professor M a s s i n g e r .Kaum sei ein halbes Jahr vorübergegangen , so sprach er , da
wurde drüben im Langenbachtal mitten im herrlichsten Hochwaldeine neue Hütte für uns eingeweiht und heute sind wir wieder zu¬
sammengekommen . um ein neues Heim seiner Bestimmung entgegen -
zuführen , diesmal keine Hütte . sondern ein massives Häuslein . mit
dem Vorzug noch , dicht bei anderen menschlichen Wohnstädten zu
liegen und doch der Nähe der hübschen Schwarzwaldbcrge nicht zu
entbehren , dabei mit einer wundervollen Fernsicht hinauf auf die
bewaldeten Höhen , hinüber zu der alten Ruine Brigittenschloß und
hinüber in die gesegneten Eaue der Rheinebene . „Hütten und Häuser "
zu gewinnen als Hauptsorg « der modernen Schwarzwaldvereinsbe ^
strebungen : wer hätte das vor 30 Iahren geahnt ! Damals glaubte
man , daß die äußeren Aufgaben des Vereins mit der Errichtung
von Aussichtstürmen . mit der Anlage von Wegen , mit der Anbrin -
gung von Wegweisern erschövft wäre . Wer an solche Bestrebungen

»dacht hätte wie die jetzigen , der wäre mit Kopfschütteln betrachtet
worden . Heute aber , wo man namentlich durch die schweren Ent «
behrungen der Kliegsjahre gezwungen , die Munderwirkungen sol¬
ches „Naturaufenthalts " kennen gelernt , wolle man , nachdem man
diese Freiheit und Ungebundenst , los von allein Zwang und
jeglicher Etikette , dabei immer in frischer , freier Luft , derartige
Vorzug « nicht mehr missen . Nene Zeiten , neue Aufgaben ! Es
muß die Ausgabe eines Vereins sein , die Hand am Puls der Zeit
in die Zukunft schauen zu können . So dürfen wir , wenn unser
Zukunftsblick uns nicht trügt , auch jetzt noch nicht rühm , wir
müssen bestrebt sein , noch mehr Unterkunftsmöglichkeiten zu schaffen,
ganz besonders , um der Jugend Gelegenheit zu geben , tüchtig wan -
dern zu können , denn daraus , daß sie die Natur bis in ihre innersten
Winkel kennen lernt , entspringt eine Liebe zur Heimat und zum
Vaterlande , wie sie ein anderer gar nicht haben kann .

Und nun . wenn Ihr dieses Häuschen betretet , so gedenket der
Männer , die in der uneigennützigsten Weise in rastloser Arbeit das
Häuschen so hergerichtet , daß es einem Schmuckkästchen gleich sich
heute darstellen kann , bedenkt aLer auch , daß ?!hr den Schwarzwold -
verein verkörpert und daß dieser selbst nach Eurem Auftreten . Tun
und Lassen eingeschätzt wird , seid leutselig im Verkehr mit den be-
nachbarten Einwohnern , so wie Ihr auch von ihnen Entgegenkam -
men dann erwarten dürft . Es muß ja eine Lust sein , hier wohnen
zu dürfen , mitten in der wundervollen Natur , wo uns die Vogelwelt
mit ihrem prächtigen Schlag den jungen Tag verkündet , wo nn ' er
Auge weilen darf auf den dunklen Tannenwäldern der prächtigen
Höhen , wo es sich entzücken darf an der gerade jetzt beginnenden
wunderbaren Mütenpracht . an dem satten Grün der Wiesen , an den
berrlichen Fernblicken Drüben winkt die alte Ruine des Brigitten -
schlosses entgegen und könnte so vieles erzählen aus unseres Vater¬
landes Vergangenheit , aus der dunstigen Ferne leuchtet dir das
Silberband des Rbeines .herüber und gemabnt dich an die vielen
Lieder , die unsere Sänger und Dichter dem Lieblingsstrom gewidmet
ind über die Wälder der Rheinumgebung wogt mächtig empor die

Turmpyramide des Straßburger Münsters , warnend den Finge »
emporhebend , daß du seiner nicht vergessen sollst, denn deutsch war
sein Erbauer . Erwin von Steindach und deutsch waren die , welch«
es ins Leben riefen .

Und wenn dein Auge mehr nach Norden hinschweift , so entdeckt
es wieder zwei Glanzpunkte aus ruhmvoller vaterländi '

cher Ver -
gangenheit , den Trifels und die Türme des ehrwürdigen Domes von
Speycr . Erinnerungen allüberall an ruhmvolle Vergangenheit , wo
das Auge hinschaut und herrliche Naturschönhnten , das ist die
Charakteristik unseres neuen Heimes . So überlebe ich dich , d»
schmuckes Häuslein , deiner neuen Bestimmung , mögen brave Leure
bei dir ein - und ausziehen , denen die Ehre des Hauses und de»
Vereins , den sie verkörpern , über alles geht und möge der Fried »
der Natur , der dieses Heim umgibt , sich in die Herzen deiner Be »
wohner senken , daß sie neugestärkt von dir hinabsteigen können zv
ihrer schweren Berufsarbeit . All unsere guten Wünsche für unse»
Heim und deren Bewohner legen wir in unseren Ruf hinan
..Waldheil " .

Ein sich anschließender Chor des Quartetts beschloß den stim,nunqsvollen Mt der Einweihung . Run bet'rat die Gattin de»
Lorsitzenden das Rednerpult , um in einem selbstgefertigten , hunror -

allen Gedicht im sogenannten Romeostil den ganzen Werdegangdes neuen Heims zu schildern . Da bekam jeder trotz der gründliche :»
Würdigung seiner uneigennützigen Arbeit seine Hiebe , so Herr
Kastner senior , Kün , Schutz , Beetz , Nahrgang uird

'
vo,

allem Herr F . T . Fischer . Vers « , wie die folgenden , lösten wahr »
Beisallssalven aus -

„Herr Fischer , unser Vorstand zwei ,
Zermartert sich sei Hirn .
Wie ma der Wunsch «rfille kennt .
Nord klopft er sich an d' Stirn .
Er Hot u f eemol e Idee .
Hot nord sein Schnurrbart g

' strich«
Un is am Sunntag gleich eemol
Allee do ruff gestriche.
Doch wie er ruffkummt , o du Schreck.
Do liegt der Wirt im Tran .
SVrr bischer d-nkt , was mach ich jetzt.
O heiliger Sebastian !

Oder Verse wie die folgenden , in denen ein Vorschlag gemacht wrrv ,wie man dem bald zu kleinen täuschen einen Stock aussetzen könnet
^Ihr baut en Stock noch owe druff ,Mei Mann Hot so en Dicke ,
Den wer ich nächstens für den Zweck
Erufk ans Haus Euch schicke .
Den steckt Ihr owe naus zum Dach.
Ja . das is nit zum Lache,
Mir henn fei Geld , for um en Stock.En richt 'ger druff zu mache .

"
So war dieses Gedicht gerade dazu angetan , die frohe Stimmungan dem wundervollen Tag mit prächtigem Sonnenschein noch mich?u heben . Die Vertreter der benachbarten Sektionen , die meisten ,»och mit einem Geschenk für das neue Heim ankamen , sprachen als -

dann noch in kürzeren oder längeren Worten ihre Freude aus zu den
neuen Heim , so von Achern Herr Weinhändler H u b e r , von Bühl
Herr Professor Harbrecht , von Rastatt Herr Professor Krämer ,' 'on Baden Herr Rekwr Wöhrle , van Forbach Herr Dipl .- ^ ng .Müller , von Gaggenau Herr Apotheker Blaß .

Für eine gemeinsame gemütliche Nach 'eier waren die Räum «des nahen Wirtshauses „Zum Bischenberg " zu klein . Das wurdedrunten in den prächtigen Sälen im Sternen in Sasbachwalden
nachgeholt , wo das Sangerquartett t»: r Turn freunde und HerrFritfch mit prächtigen Liedern zur Laute ^ sowie Sjert Link für Unter¬
haltung sorgten und Herr Oberlehrer Fischer alle » denen , die zumGelingen des Festes beitrugen , den herzlichen Dank aussprach

hingewiesen , die auch an anderen Stellen und bei anderen Gelegen -
beiten Nachahmung finden sollte , zumal derartige Elubsahrten der
Motorsvortlichen Verbände jetzt sehr häufig geworden sind. Bei
Wettflügen , die über weite Entfernungen gehen , wird die Mitwir -
kung mötorsportlicher Verbände bei der Streckensicherung stets dank -
bar begrüßt werden : in dieser Beziehuna sei an das vorbilldliche Zu-
sammenarbeiien des Bayerischen Automobil - Elubs mit den Beran -
staltern des am 31 . Januar stattgefundenen Zugspitzenfluges er-
innert . Umgekehrt ließe sich der föill den?en daß bei Motorfahr -
^eugrennen auf aus ^ edebnten Rund 'trecken der Sicherunasdienst durch
Flugzeuge , die mit funkentelegravhischer Station ausgerüstet sind,
übernommen wird , wodurch Unfälle oder sonstige Zwischenfälle auf
chnellste Weise -den zuständigen Stellen bekannt würden . Es gibt

also genva Berührungsminkte zwischen Auto - und Flugsvort . die sich
ia auch schon in rein technischer Beziehuna einander nähern , wenn
man z . B . an die Verwendung von Kraftrad - und Kleinan ômotoren
in unseren modernen Leicbtmotorflugzev .gen oder an die Auswertung
aercchynami 'cher Erfahrungen im Bau neuzeitlicher Karosserieformen
denkt .

Den größten Gewinn aus einem derartigen Zusammenwirken
luft - und kraftfahrwortlicher Körperschaften dürfte der Flugsport ,
bezw . in weiterem Sinne die Luftfahrt ziehen . Der Flugsport
ist ja gewissermaßen nur der Schrittmacher , der weite Kreise zum
Interesse an der Luftfahrt überbaupt . vor allem Luftverkehr hin -
ziehen soll , der sich mehr und mehr als wir ^schaftsföidernder Factor
von gewaltiger Bedeutung erweist und deshalb von allen Kultur -'taa ^en kräftig weiter entwickelt wird . Dazu gehört nicht nur der
rein fluateckmi '

chs Fortschritt in der Konstruktion , sondern nicht zu-
letzt auch die ideelle Heranziehung breitester Vcvölkerungslchichten
zur Beschäftigung mit den Problemen der Luftfahrt und des Luft -
»erkehrs . Gerade in Deutschland , dessen Luftfahrt fich trotz aller
Erschwernisse und Hemmungen so alän .,end entwickelt hat . ist in die-
ser Beziehung Nock viel , sebr viel Aufklärungsarbeit vonnöten . Das
Reich hat für solche Zwecke bekanntermaßen lange nicht die Geld -
mittel zur Verfügung , die in anderen Staaten dafür ausgegeben
werden . Die deutschen Luftfahrtverbände müssen daher von sich aus
den Nachwuchs von Kräften erwarten , die sich auch p ' nkti '

ch in der
Bevölkerung zu wirken , und da lieat es kraalos am nächsten , sich zu-
nächst an die Krei 'e der Kraftfahrzeuglenker zu wenden , die von

Haus aus das beste Verständnis für den Kraftverpehr zur Luft mit »
bringen sollten . Aus deren Reihen darf man wohl in erster Linie
denNachw uch ? von Kräften erwarten , die sich aucb praktisch in der
Luftfahrt betätigen wollen , an denen es umso mehr fehlt , je mehrdie deutsche Luftgeltuna dank der aufopfernden Tätigkeit unserer
heutigen Pioniere ^ der Luftfahrt an Vcdeutuna wächst Auch um
dieser Zusammenhänge willen sei hier möilichst weitgebender Ver
einimng von Auto - und Flug '

port das Wort geredet . R .
*Bcttcmatfiri <ftten6ienft der badiliken 9onSe « incttermnrt » ftatlei -nlte.

Stationen
Luftdruck

in
Meeres -
Niveau

i emve -
ratur

r °
Gestrige
Höchst'
wärme

Niedrigste
Icmper
nachts

Wev «

5 15 1 bedeck
;6 - - 5 11 4 halb bedeckt

2. 8 14 6 wolkig
t>< 3 9 15 4 wolkig

■ B V 14 5 halb bede «tt
3 S 0 licitci

-64 .4 4 Ii ) - 1 halb bedeitt
ß«5 .8* ' 4 7 - 2 wolkig

A' tttfielm
KiinWuhl . ,
Karlsruhe .
Baden -Boden .
Üatenraeiler
3t . Blasien
Billinqen . .

ilbbcrßcr Öof
"

Allgemein « Witterungsiibersicht . Hoher Druck hat sich vo»
Westen nach Osten über Deutschland bewegt uird gestern heiteres ,
trockenes Wetter gebracht . Durch nächtliche Wärmeausstrahlung ke. m
es in der stacht von Samstag auf Sonntag in einzelnen Landstriche «
lbesonders der Baar ) zu NaMrösten . Ein neues Tiefdruckgebiet
rückt von Westen heran , seine Regenfront hat bereits Ostfrankreich
und Nordwestdeutschland erreicht . Auch in der Rheinebene weht
über einer sckwachen Ostströmung bereits in 1600 Meter Süd ,"SOfl Meter West 8 Sekundenmeter .

Wetteraussichtcn für Dienstag , den 5. Mai 1025 : ZeVttvcise wol¬
kig und Regen , strichweise mit Gewitter , Temperatur wenig Aende -
rung .

Flugwetter SUdwestdeutschland : Südwestliche Winde , Boden bi»
5,400 ajfeter bis 15 Setundenmeter , zunehmend böig ; heute im Süden
rasch vorübergehende Föhnlage und Erwärmung , dann überall Bil -
dung von sea . 1000 Mo '>.' r ) zeitweise Regen . Gewittergesahr . O st«
deutschland : Noch heiter , warm .

'Ä>ni !»iNoti *> Du. 9tticins
Kehl . 4 . Mai . morgens 6 Uhr - 277 sgef . 18 ) Ztm .
Maxau . 4 . Mai . morgens 6 Uhr : 454 sgef . 9) Ztm.
Mannlrcim , 4 . Mai . morgens 6 Uhr : 373 sgef . 10 ) Ztm

Loretto - und Winterberg -
Gedenkfeier

am Freitag , den 8 . Mai , abends 8 Uhr ,
, f" großen Saal der Städtischen Festhalle

Veranstaltet durch die •

" III DI
Ofgel - Vorträge : Arthur Kusterer .

Lichtb Ider - Vortührungen Rezitationen .
Boettge 'sche Musik : Harmonie - Kapelle .

Eintritts ^ » !» # : 2 00 Mit 1.50 Mk , 1.00 Mit.
Vorvsrkauf : Sporthaus Br » nn *th . Durlacher Allee ;

Musikaiien- Htndiunt MOtUr, Kniiarftrale ;
Haas f. Bflrobtdarf Eugan Lanier , Kaiserplatz;
Zifirrenhaiis Hu KarstraSe 84, 8400

I 3ainertrag zu Gunsten des 1095E Denkmals

mm
innununmisimumim

Kelsl ! ! !
Bei dem rnchlvsen ttrfeerF « » in Xurlad ) « nt Wohl ,

son nt » «, 28. April , wurde ein hvffnun ^tvoller , junger Ur >
better getiitet, ? « eitere Leute sckwer , andere leichter

tzt . Die bedürftigen , beklagenswerten Angehörigen der
Opfer brauchen schleunigst NnterftiitzunA ! Wir wenden uns
an die Ovierwilligleit unserer Mitdnraer aller
Stiinde und Parteien , mit de, herzlichen Bitte , zur Lin-
derung der Not durch baldige Gcldsveuden beizutragen .
Einzahlungen : an Ebdecke , Blummstr . 13,

Weiss , Amalienstraße 71 ,
Deutschnztionale Aolksparte ' , Hirschstr . 29 , II .,

(Deren Posttcheckkonio 19800 ).
Die kleinste Summe ist willkommen .
D «» pelt Kidt , » er schnell « ibt .

B «t»rlSnd . Arbeilsgemeinschasl Baden
Ortsgruppe Karlsruhe .

KSE3

Coron & Motorrad j
modern *- rassltre Maschine m . liesr . t -Äylind
Motor , Kick «*ta ter , Oetiieb - u Leerlauf so
fort v . Lager lieferbar . Händler erhalt . Rabüt '

Motor -Transport *
Dreiräder

auch mit Personen - Mirossf -ie ) solort preis
wert lieferbar Das ' denicte Tra -isportnii te
für jeden moderner Ge -chäf smann . der nach
dem ( irundsatz „ Zeit ist CJeid " nrbrl ' e . Aus
fiihrUc " e Ol n jede -zeit bereitwilligst .
Vertieter ceauch 865?

O . FR . JUNG & Co .
inh fhrodor 1) 1 ie Moor ah reuarKaramhr . Ve >knufabiirn pur
Kar ' rtrririfhal r . « . I Kek < Zirkel

Ol 7.1* 1)11 n )

MW« !
« et dem Artikel

6M -

I » u !,eS iiditlnftetörri
0 Xafcln

°> ca . ßu ÖSrnmin

netto Sit

Kupfer , Älei , Zinn
IN arStzeren Posten , »
( « Klan tHflfl« ?
» lischeea» » « »' CAKM * .

lörauerftr . 19.

«Ilttl2 «£ ii! fr . cteaa > ter Wasen , wie » m
aefrfilalfeii alle SJuterunoen 8741)

OImI a *' ® ' » fr . Ia am wie neu elecantetZlUlU « fgaaen . « tt alen G » tfane » tu » e» tf
Werner , Schiihensir. 55 , Karlsruhe . Visitenkartenwewn rasch naubet und

villi « anliefert !* in der
Druokersi dar Bad . Prease - rmblirSlt ^ äfltr

licnltraftc 2Ä.
?rma,BSSÄ



Mit 8. * *. «0« , Vavffche Presse sMontaH -NuSgave ) Monte«», den 1. M «? 1925 .
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Die best ® Elnkaufs - Gelegenheit für den Fröhjahrs - Bedarf

Manufaktur
Zefir 0 .78
Crepon ÄA - ÖÄ
Wasch - Mousseline « je

groß« Answähl neuer Muster U *ÖÖ
Zr~~ 4+ A IM om breit , «ollde 4 AK
r rotte Kleidermuster 1 .95 1 •<±D

Cröpe marocain o 7 *
bar , neue aparte Master . . feto • ö

Woll -Mousseline n rn
In apart . Ansmußterung 4 .BO Ö #ÖU

Großer Posten

Kissenbezüge
80x80 cm, prima Cretonne -
ware , gebogt u . Hohlsaum - -f QK
usftlnrung . . . ötvotc

0.60

Gläsertuch » x n n a qq
ges .lamt a . ([. bindert , Bttok U >uö

Geschirrtuch i» H*it>-
leinen , weiß-rot 0 . Sttlck

Handtücher „ tu, gM.
und gebindert , prima Halb - 1 *1 K
leinen , Gerstenkorn u . Drell JL« JLtl

Korsetten
Hüftgürtel ™

Hilter P
; 1 .75

Hüftgürtel & .
n,lt 2 .45

Hüftgürtel SU h?««" 1 2.75
Hüftgürtel 5iitf HiiSr' " 3 .25
Drell -Korsetten 1 on

veiS . . . . . . 3 .« 5 . a . 5» l . tfU

Korsett weiß Satin , DreU 5 .50
Reform -Korsetten

für Damen und Kinder -f
3 .585, S .V» , 1.85 JLtJU

Strumpfhalt . -Gürtel n «n
Drell . . l .SO, 1.Ä5 U . ifU

Büstenhalter « c
Trikot O.SO, fester Stoff

Seidenstoffe
Kunstseiden -Trikot 0 **

l» Tl«l«n Farben, 10om bi«lt M. IU
Helyetiaseide f?rtS?. A »

•ort ., «0 cm br ., « .SO. 5 .33 t « U

Marocaine
•inÄrbig, fOr Kleid« , link A KA
100 cm breit T . OU

Waschseide sSSJtoV
afDr

Blasen nnd Kleider , J A/ >
ordernden , 80 cm breit ▼.

Cord-Samt 3 .50
Cröpe Georgette

die groBe Mode ftr komme»-
Ueiaer in aparten Farben Q RA
100 cm breit 0 «OU

Japon £reä n" ilt 3 .00
Halbseide -Damast A KAf. Jack.-Futter, » cm , Uli 4,0u

Taschentücher
H .-Taschentücher A

Linon , weiß mit Rand I St . U « 4O

H . -Taschentücher « af
weiß , m . eingew . Band I St. l *uD

H . -Taschentücher OK
bunt n farbig . . . . I Bt VJOO

D .-Taschentücher A Äje
weis mit Hakelborde . t 8t . U.00

D .-Taschentücher
weiS, mit Hohlsaum a . flaA. A QK
Rand , waschecht . . . 3 St . U #OiJ

Confitüren
Alpenmilchschokol . q ^
OocosnußschokoL n ce

mo c*. U .OD
Pralinen <*m . . . wind 1.10
Milchkaramellen p% . 0 .30
Bonbons f?»ml.oht, Wttnd 0 .70

Beachten Sie bitte unser « Schaufenster

Damen -Strohhüte

jugendliche Glocke m ^ K.Jeiner nun
mit Blumen- u. Bandgarnitur • •0 \ f mit moderner Blüten - und 4 *| RA

Bandgarnitur . . . . . . . JLX*tXl /

Kleiner Hut

Damenwäsche Haushaltartikel

Schön . Frauenhut Eleganter Hut W" i n rn
m . Balhergars . und EpingW l * »OU m . ap . Blflt.- a . Bandgarnlt . 11 *iJU

Damen -Putz
Flotter Hut mit apart

Bandrand . Liseretkopr und 4 f\ KA
Band^arnitur A £ utnJ

Jugendl . Trotteur
aus Tagal -Ficot mit breiter 7 KA
Bandgarniöir . . . . . . . # •tß \J

Mittelgroßer Hut
aus Tagal -Picot mit schön .
Bandgarnitur . . . . . . 9.50

Großer Trotteur
aus Llseret ra . Crepe maro - 4 A Ki "

|cain-ünterrand u . ap . Garn . iTttifv

KNOPF

Damen -Hemden
mit Feston -Träger

Damen -Hemden
m .Hohlsaumbördchen -Träger

Damen -Hemden
mit reicher Stickerei . . . .

Damen -Hemden
mit reicher Stickerei . . . .

Damen -Beinkleider
mit HohlsaumbOrdchen . . .

Damen - Beinkleider
mit reicher Stickerei . £ .50

D . -Nachthemden
mit Hohlsaum

1 .00
1 .60
2.50
2.90
1.60
2.10
2.60

Lederwaren
Anzugs - Koffer ZA

mit Uetallschlene und zwei
guten Sprnngschlössern
60 cm 55 cm 60 cm 65

5.50 5.90 6m6w
Gr . Einkaufsbeutel 0 QK

Kunstleder . . . . . . . . . y «OU

Gr . Einkaufsbeutel « qa
gutes Leder TJSO 0 #t/U

Damentaschen
Volleder , KofTerforrm , H «
mit lederbeiog. Bogel, drei, pf AA
flwher VersohloB O .VU

Besuchstaschen
viele Merarte « » d Farben / \ AA

« .10 1.78 1.SO U .ifU

Bijouterie
Mod. venezian . Kett . Q »

8 .50 5 .SO IM 0 » l O

Große Perlketten ■*
in modernen Farben . LM I . OO

Kugel -Colliers -
soo/sub« . . . . UW WJt* l . irJ

Manschettenknöpfe « nK
8(WSUber . . . . 8 .1H) 8.85 l . fO

Kaffeeservice . - K
mit Dekor , t teilig 4 . / £>

Kaffeekanne i OKPorzellan , weis , groi . . , l . & O

Tassen 0 .85
Poeten Mllchtöpfe 1 QCPoraell ., 1' /, Liter , m . Dekor l . OO
Satz Schüssel Ä 1 .10
Waschgarnitur 0 ßA

Steingnt , crem , 2 teilig , . . fc . uü

Milchtopf SMngt, IV, L. 0 .95
Kannenuntersätze n ne

mit Dekor U . /O

Blumenkübel 4 ort
Majolika . . . . Lfl l . OU

Damenkonfektion
Waschstoff -Kleid

schöne Dessins . 5.90
aschstoff -Kleid ■» n ~

ane Frott. 1U. /0
Voll -Voile -Kleid nKHott aufgemacht ILl . sO
Wollstoff -Kleid ■* o r7Keehsue Karoe I £uiO
Wollstoff -Kleid an mm

aoa Oabardin» ( J)
Seidentrikot-Kleid . n nK

•ehww« War* la » lO
Regen -Mäntel 1Q n R

»Ott. Formern . . ne lO . /D m

Tuch-Mäntel 1P . .
aar blau, JngadL tan . lO . f O

Lüster -Mäntel OQ nK
Mbwan , Ofirtelfora . . , WU . 4 Ö

In unseren Erfilschungen

KONZERT
SpaiaMia — Eispotrllah

Kostenlose Zustellung der Win dareh ddmt Ante

Deutsche Beam
'
en-

Feuerversicherung a. G.
für Beamte und Lehrer , alle freien Berufe ,
Aerzte , Apotheker usw . sowie Privatangestellto -

I. Feuer-Versicherung
l, Ein& ruch-Diebslalilversiclicning .

Normalbeitrag : 50 Pfg . pro 1000.— M. Ver¬
sicherungssumme Im Jahre . (Einschließlicti
aller Nebenkosten ). Schnelle und liberale

Behandlung der Schadenfalle .
160 000 Versicherte .

"W

Man fordere Drucksachen ein von der Hauptror >
waitungsstelle Baden , Karlsruhe , Bürklinstr . 11 .

Konkurs -
Versteigerung.
Mittwo » . den 6. Mai

1925, nachmittag« 2 Uhr,
Werde ich im Psandlolai ,
®tein|tr . 23 hier, im Aus¬
trag gegen bare Zah»
lung :

l «Zchrant,
3 Tische.
8 Stühle,
1 Vcrvicisittttgm,«»-

Apparat
Aeftimntl versteigern.

Sarisruhe, den 2. Mai
1925. 8671

KrelStif,«erichtSvollztever.
Wäsche

,. Waschen und Bvgeln
wird angenommen . Ofs.
unter Nr . B11Z46 an die
«adilche Presse erbeten.

«btolli, entholiend
I» Eerve liwurst ( harte Dauerware )
In Schin snwurst ( borte Dauerware )
fr. Mettwurst nach Braunichw iger Art

feine Delik . - Leberwurst
prima Thüring . Rotwurst

Inbait t» Pkund tun Preis« von Mar ! IS,50
Dcrienbei aegen Nachnahme 1818a

Robert Nüsse ,
(Söllingen .

Dertreter nock a verschieden«>n Plätzen yesucht.

£>auöui'riuaiiunnf n
iDi tn . in ttartärnhe »
Durlach -VVV83nno. üvtti, 9nrl8ru »f
Schilleriir. 1 . Tel. ins«
■2-J Jahre Hau » oerwal «e >
der »irauerei « Prinf

^ chrrmnv -Vrin»
3n 30 Minuten
Ihr Pahbtld
nur m Vdoioa » Sieiu ,

Wemchenhaare
Tierhaare
Bettfedern ?2<o
»tietfede n

>^ » s> ode .- Quaninm
I . Lupoliausk

gSdrinoerstr. 28 . II
Telefon 1446.

Infolge g.hr gflngliiren Ein-

Mlekte Büglerin
sucht noch Kimdenviwler .
Ana^b . uni Nr . Ml 12«
an die Badts<be Vresse

l .ui/ilSlSI

I

-

kaufs bieten wr ihnen an :

ScMaizlmnrcr
aparte Modelle
in den Preislagen :

450 - 650
U. 8. W.

795

Speisezimmer
Eiche , in reicher , vornehmer
Ausführg . in den Pieislagen :

475 -550 -725.-850 .-
U. s . w . 8682

Witwer (Wrbftwr ) . mit
gutem Einkommen . Mitte
der 4ver mi« 2 erwocdl .
Kindern im Alter von
IS u 18 Raiten sucht
,ur WUbrutw IcineS
vauöval» tftd)tioe Per.
Ion bis ,u 4N ?l. SvSb-re

Heirat
erwlin.lch« Anoeb . unter
M1S0S an die Bad . Pr.

sowie Herreuzlmmcr , Itüchen , Einzelmöbel

MSbelkaafhaus M . Kahn
VValdatr . Sit. neben Coioss-nm

&| BS/ SS

Einmalige Gelegenheit

Gegr 1875

Heirat
Katrttant , Snde 20,

ar. lymp. Srlchetn .. m.
Bermog ., Wünscht m .
Frl . , auch vom Lande,
in Äerbindg . zu treten ,
zweck « baldiger Heirat .
Etwas Vermög. erw .,
ÄV 'Ä Ä»
an die Badische Presse.

harmonische Ehe
33 I . alt . kath . . gelund liichtig im HauShalt ,
natur- und lunstliebend mit heiterem GcmM.
verträglichem, aufrichtigem Sbaraktcr ttjtb taoeuot .
Verglingenbeit. Hübsche , vollschlanke Erscheinung,
sugendl. ÄuSIeben. I «? m grob , « orers, voll-
stiindige . erstklassige Ausstattung , spater etwa?
Vermögen . Witwer nicht ausgeschlossen.

r Nr . Riv, . , —■
VerschwiegenheitGesl Angebote mit Bild unter Nr . R1071 ? an

die BadisiSc Presse erbeten """
Ehrensache.

Junger Mann, Mitte 2«er ?l-ihre . St -atzbeamt ..
mit einigen tausend Marl Vermögen, wünscht
Fräulein. 19— 24 Jahre auZ nur gutem Hause .

zwecks späterer Heirat
kennen HU lernen . Zuschriften unter Nr . <111303
an die Badis»e Presse erbeten. Strengste Ver-
schwiegenheit ist Ehrensache.

Kein- Fra» war üb«! V0 Jahre mit »iner häßlicher

behaftet. Kei»
gesunde? Fleckchen hatte fit

auf dem Leibe. Durch Zucker'«
Pateut Mediziial - Teife wurden die Flechten

t» 8 Wochen beseitigt. Diese Seife ist Tausende
wert. E. 88. " Dazu Zuckloh Creme (nicht fettend
und fetthaltig) . In allen Apotheken , Dtogeriev
und Parfümerien erhältlich .

Alle
•'Iw Laüsem . Bml

Traumilvel :
(8t,e8L

b . Men ' chen u . Pted verttial
«oi .reftiism sicherst Sriola >-

Nach Bo >-
rnrtft nnb Untersuchungen bt »

Bakterioioai ' ch liriaienilchen Instituts Köln a . Rd
Wirklamttes nnaittio »? Mittel von b » »»,r
bakierienvernichtenderKrait

,-ju haben >n den Ävotdeken » nb Droaer >e "
XabenK . In Karlsruhe « bler - «vothet«.
^eitholb- ''ivotbeke . ^ rie ^rich - '.1vothek? Marien
Äootbeke Ttadi - Äovsheke Tonnen . ^ vo ' hek ^
" eierihe ^m Drooen ? foniti Drvoerie Tornrnfii

Progerie Dehn :>!« » < Gute , Hera ^ ? roaerie>
? r »aerie ffo l Vöfrt) KS nerNrafte ■>* . ? >o eile
Mann ' chott . Osten ^- Drveerie O » stabi - ? roaer ^
Tchwar,waid>Drogerte : in Etttiugen . Markt
Drogerie.

1VA ! arkfrankv
pro N Stück , wie « bbitbung IM »
(Vor tafle ober Nachnsd « ») .

Sndal « ,
1.- 1- »—»- < Site,

»«»
« MtlchtSpse.

Änläbltch be» SviLbrigen SovrikiudUa. ms gcb »
ich ca . BOUOO Aluminiumtvpte als Reklame ab.
Melallindujtrie K. Seuthe,

Holthausen de, Plettenberg Nr . 261.
150 Ard <tt» «aichinen - 8U0U qrn Kavrtträom »

Beblngung Inserat beilegen . — HauoikaialoK
wirb ieber Sendung beigeillgt — Lie>era»t
höchster Staatsbeamter Hannover 57514

Achtung RMchrer!
Siimii Rev. an Her-

ren- u Damen .Ritder
werden sachgemäß in
meiner Spcz ..Werkstäite
prompt und billig auS>
gesührt. 7936

Issel yu « » .
Mech . Werkstätte ,

Zähringerstrabe 35.

Pünktliche
Näherin

W. » uch siictt , nimmt
noch einige Kunden i«
und außer dem Haus«
an . Gesl . Angebote unt.

. Nr . W11272 an die B-'
dlsche Presse erbeten.

Lebensmittel
•>•*>1 *au en Su <etf- zu
Konkurrenz- Pi eisen

and nui erstklassigen Uua lSien bei den

„ KoSa -Mstgüetiern "
erkenntlich 'urr ' Mitglied -rhild



„UotfjenbeUage für Gurrten, Spiet und Sport '
Montag, den i . Mai ms

Tagung des Bad . Landesausschusses sttr Leibesübungen
und Jugendpflege in Karlsruhe .

Der Verlauf der Tagung .
Karlsruhe . 4 , Mai

Der Badische Landesausschuß für Leibesübungen und Jugend -
Pflege als Gesamtvertretung oller im Lande Baden Leibesübungenrnd Augendpflege treibenden Verbände und Organisationen hatteauf Samstag und Sonntag , u einer Landestagung nach Karls -
ruhe eingeladen , die aus dem ganzen Lande außerordentlich zahlreich
besucht war . Bereits am Samstag fand nachmittags in der Aula«es Gymnasiums eine geschlossene Sitzung der Ortsgrupvpenvertreter
Witt , in welcher der Generalsekretär des deutschen ReilbsausichussesBr Leibesübungen , Herr Dr . Diem , in einem vertraulichen Referatu-ber die augenblickliche Lage der Turn - und Sportbewegung in
Deutschland einen interessanten Bericht erstattete .

Am Samstag abend fand sodann ein gut besuchter

Dorlragsabend im Konzerthaus
statt . Die Sängerabteilung des K .T .B . 46 grüßte die zahlreich Er¬
schienenen mit dem Baumannschen Liede „Der Lenz zieht ein " Der
Vorsitzenide des Landesausschusses , .Herr Pfarrer Horning - Karls -
^uhe hieß die Anwesenden , darunter auch behördliche Vertreter und
Vertreter der Polizei , herzlich willkommen und kennzeichnete als
den Zweck des Abends die Darlegung der äußeren und inneren
Grundgedanken , von denen sich die Organisationen fiir Leibesübungen" rod Jugendpflege leiten lassen.

Als Erster sprach Geistlicher Rat Dr . Jauch aus I?reiburg über
«as Thema

„Jugendfiihrung und Jugendverantwortung ".
Der Redner zeichnete in feinen Strichen das Führerproblemdas durchaus nicht neuen Datums ist. Eine ausgeprägte Führer -

persönlichkeit war Vater Jahn , zu dem die deutschen TürnerscharenA' rite ebenso begeistert aufblicken wie zu Lebzeiten . Auch der Grün -
ver der katholischen Gcseltenvereine , Adolf Kolping ist ein oor -
« lidlicher Führer gewesen , dessen Programm bis zum heutigen Tdge
irisches Leben atmet . Der Führer muß getragen sein , von einer
Trotzen Idee , der er sich in Treue hingibt , innerlich gefestigt als sitt -« ch reife Persönlichkeit , die durch das Beispiel die anderen mitreißt ,
lodaß diese sich willig unterordnen und gleichfalls einsetzen für eine
gros!« Auwabe , opferbereit und selbstlos . Kolping hat diese be-
Johlten Grundsätze in seinen Schriften niedergelegt und dabei den
«resf?ichrn Satz geprägt : Wer den Menschen gewinnen will , muß
>ei » Herz zum Pfand setzen !

Bilden wir uns nicht ein , daß in jedem jungen Menschen eine
vuhrernatur schlummert . Der Führer muß herausgeboren werdenund heranwachsen aus der liebevollen Arbeit für die Vereine und
verbände , deren Vertrauen er sich damit erringt . Die Mitglieder
werden stets bereit sein , ihm zu folgen und in Dankbarkeit sein
Glühen lohnen . Von der Person des Führers erwartet man ein
zweites : Er mutz eine große Ehrfurcht in sich tragen vor°ein Heiligtum der jungen Menschenseele ; er mutz sie ner -
nehcn , sie vor Gefahren schützen uns drrch die Brandung der jugen ?-
" chm Leidenschaft in ruhige Bah -. en führen . Es ist freudig zu be-
püi <>n . daß die Leibesübungen iniKnben Verbände die Pfl jj « des
Wtiichcn , neiftiflcn unv religiös Gebens nicht außer Acht
. .. Der Führer von heute muß drittens unbedingt heraustreten
fairen aus der Enge all der riete » Einseitigkeiten , unter denen die
^ aq- nd-irbeit leidet . Ei muß sich v>" antwortlich fühlen für die
Jwk : Harmonie von Korper unv Grnit von Leib und Seet ? , i >nd
Durchdrungen s ' in .ion teil hoben E >. z ' ehungswert 0 ' l Re -' > Non D - r junge Mensch muß ci ' fei . ä .mit viel V °rständniö bin -
Angeführt werden in die großen Lebensaufgaben , die sich auswir -
?on in der Familie , im Gemeinschaft ?- und Staatsleben . Weiter ist°cr Iugendführer berufen , den Kampf gegen die maßlose Vergnü -
kungs - und Genußsucht aufzunehmen , auf daß sie den jungen Men -

nicht in die Tiefe ziehe . Er soll ihn zur Einfachheit und
Sparsamkeit aneifern . Auch gegen Schmutz und Schund im
Lichtbild usw . ist energisch anzukämpfen und der Jugend der Schatz
Jr 'Ncn deutschen Schrifttums zu vermitteln . Schließlich gilt es . die
gefahren des Alkohols zu bannen . Es eröffnet sich ein rei -
jTO Arbeitsfeld , um die deutsche Volkskraft zu stärken und zu erhal -
j . n- Ter Führer muß etwas von der Gesinnung des guten Birten' n der Seele tragen ; er muß den Mut aufbringen , einem verkehrten
Zeitgeist die Maske vom Gesicht zu reißen und ein entschiedenes Halt
j
>u gebieten . Es gehört zu den erfreulichen Erscheinungen der Ge-
SKmnari, daß die äugend selbst fühlt , wie ihre heiligsten Güter be -

sind , daß sie selbst den Widerstand organisiert und eine Reform
w ? Gefellschaftslebens verlangt . Ohne die Mitarbeit der Jugend. Urden wir unser Ziel nie erreichen . Gelingt das gewaltige Werk
^ r >,ionischer Jugenderziehung , dann braucht es uns ob der Prophe -
^ 'hung vom Untergang des Abendland .es nicht bange zu sein . Wir
* c'uen all unsere Arbeit getragen wissen von der Liebe zu unserer
fugend und zum kommenden Geschlecht und damit von der Liebewr deutschen Heimat . (Lebhafter Beifall ) .
v Eine Gruppe Jugendturner des K . T . V . 46 unt -r der Leitung
£ Turnwarts Geiithardt führte hierauf einige llebungen vor , die

probates Mittel zur Stärkung der Muskeln geweitet wer -
müssen .
Generalsekretär Diem - Berlin behandelte sodann das Thema

. Leibesübungen und deutsch- s Bolksschicksal" .
v, . Er führte uns in die Zeit von 1793 zurück, da der Dessauer
lor ^ Utsmuts Mit seine « „Lehre der Gymnastik " den Anstoß zur
tj . ^^ uchen Schulerziehung gab . Er stellte den Grundsatz auf , daß

Korperausbildung ein Teil der Gesamttrziehung sei .Ter Redner schilderte dann die innige Beziehung von Turnerei
-MM deutschen Volkstum . Er ging aus vom Vater Jabn ,

Stil noajzurnci 'en , daß vaterländischer Geist in der Bewegung
"

leb : .*
>
nui geistige Erkenntnis , sondern ein innerlicher Trieb habe

|w -Bewußtsein wachgerufen , daß die Leibesübungen eng ver 'chlun-
r, -̂ lt bcm Schicksal des deutschen Volkes . Die im Bürger -

b nc.
9 »"" übergehend eingezwängten Turn - und Sportvereine atmeten

*>?!„
6 ®r' .ncn M der deutschen Volkseinbeit und nahmen unier

tü>. " L ° ' " " g M > kräftigsten Aufstieg , nachdem sie auch Anklang bei°^ , ^ eten Welt gebunden hatten .
\ Blütezeit der deutschen Turn - und Sportvereine knüpf, "

0n d>e . ^afirr 1870/71 , die uns dos einiae Deut !che Rc ^ch
in

°>, en.- Da hat sich binnen kurzem die Mitglieder ?ahl verdoppelt .
^ j .

° !" ^ ^ achl . Sf)cr Jahre waren sozusagen die Gründerzeit .
Ili'w, .» nten somi ^

^
bis zum großen Kriege einen erfreulichen Au ?-

* « <.12 CS deutschen Turnwortbettiebes feststell . n Als dann der
tl , x5. ram . war minder die deutsche Turn - » nd Svortbe >veg ^ng ,dieses Schicksal aeketter iah . Ge ĉh ^o ^en sind die Scharen

Druckt und haben ihr bestes Bl » t bingeaeben .
Seit x

B ?^ uste gerade in diesen Reih ' ir sind unoebeuer . In der
^ e-n * Niederganges , des Zusammenbruches aber senev w?r eine

uns den ersten Lichtschein in eine bessere Zukunft
«?„ -plötzlich , eigentlich ganz unerklärlich , strömte die Jugend zu
LS tll ! vnd Sportvereinen . Es war die erste freie und glücklicheBewegung in dieser von der Politik zerrissenen Zeit.

Der Redner kam damit auf die Gegenwart selbst zu
sprechen, die so sehr am Marke unseres Volkes zehrt . Zählen dochdie Krankenkassen ihre Kranken im fünffachen Durchschnitt des
Jahres 1913 In den Schulen ist der Anteil der Tuberkulosevon 8 auf 3» Prozent gestiegen . Dazu kommen die Deutschland auf -
erlegten gewaltigen wirtschaftlichen Lasten . Unsere Zukunft wird
davon abhängen , ob wir auf der einen Seite einebnen können , was
uns an Einschlägen ins Feld unserer Volksgefundhert getroffen hat ,und ob wir andererseits das Besitztum an Volkskraft so zu steigern
oermögen , daß sie ihren Aufgaben gerecht werden kann . Der valks -
wirtschaftliche Schaden des Krieges wird sich , was wir nicht vergessen
dürfen , erst in den kommenden Jahren voll auswirken .

Das deutsche Schicksal steht und fällt mit der Leistung ? ? «
higkeit des Menschen . Wir haben mit einer Leere der Fa -
briken . mit dem Rückgang der Arbeitsfreudigkeit zu rechnen , wenn
es uns nicht gelingt , ein gesundes Geschlecht heranzuziehen und zu
erhalten Hier helfend einzugreifen , ist allerdings nicht Sache der
Turn - und Sportbewegung allein .

Von ihr alles erwarten zu wollen , wäre ein großer Irrtum . Die
Bewegung hält sich vielmehr bescheiden zurück. Was sie fordert , ist
lediglich die tägliche Turnstunde , um so die notwendige Grundlage
für eine gesunde Körperentwicklung zu Ichaffen. Durch ein gewisses
Maß täglicher Leibesübungen werde nwir leichte Tuberkulosenfälle
überwinden , vor allem aber vorbeugen und un !ere Volkskraft schon
dadurch um ein Drittel vermehren können . Regelmäßigen Leibes -
Übungen sollten aber sich nicht nur die Jüngeren , sondern auch die
Aelteren unterwerfen . Wird der Leib gestärkt und gestählt , dann
werden die seelischen Kräfte von selbst kommen . Rieft ? kann aber
auch mehr den Gemeinschaftssinn fördern als die Pflege der
Leibesübungen , die nur auf dem Boden gemeinsamer Betätigung
denkbar sind . Ihre Anhänger fühlen und lieben die innere Gebun -
denheit des Volkes , die wir so nötig haben . Roch ein anderes — für
unser Volk eben 'o notwendig — bringt die Turn - un>d Sportbewe -
gung : Die Schulung des Mutes . Mut ist Erziehungssache .
Ohne solchen würden wir zu einem weichlichen Volk ? werden . Die
allgemeine Weltachtung können wir als unveräußerliches Besitztum
nur gewinnen , wenn jeder Einzelne der Tyv des mutiaen . selbstbe-
wußten Mannes ist. Wer ins Ausland geht , wird dort nur auf -
grund seiner Persönlichkeit bewertet werden und umso mebr in der
Achtung steigen , als er dem deutschen Namen Ehre macht . Die Mut -
schule der Turn - und Sportvereine ' ?oll ersetzen, was uns früher das
Militär war . Das hat mit Militarismus nichts zu tun . Wir wollen
aber einen Menschen - und Volkstyp schaffen, in dem jeder schlecht und
recht leine Arbeit und Pflicht tut und seinen Mann an dem ihm zu-
gewiesenen Platze stellt Nur so kann Deutschland sich wieder die
Achtung erwerben und lein Schmal zum Besseren wenden . Turn
und Sport sollen der feste Grundstein in dem gewaltigen Bau des
deutschen Volkes lein auf ihm die Anerkennung des Auslandes ruhen
und die innere seelische Kraft der deutschen Volksgemeinschaft be-
stehen .

Dielen Au .führungen von Dr . Diem folgte stürmischer Beifall .
Mit einem Mädchenchor des KT .V . 46 . .Die linden Lüfte Rrod

erwacht " fand die erhebende und anregende Veranstaltung ihr Ende .
Die öffentliche Sitzung im Landtag.

Am Sonntag vormittag 11 Uhr fand dann im Sitzungssaal de»
Badischen Landtages die öffentliche Hauptversammlung
oes Landesausschusses für Leibesübungen und Jugendpflege statt .
Unter den zahlreichen geladenen Gästen bemerkte man als Ver -
lretcr des Unterrichlsministeriums Geh . Rat Kuenzer und Reg .-
Rat Prof B r o ß ni e r , Landtagspräsident Dr . Baumgartner ,
ferner als Vertreter der Stadt Karlsruhe Bürgermeister Dr .
K l e i.n j ch m i d t , Polizeioberst B l a n k e n h o r n , Direktor der
Landesturnanstalt Prof . Eichler , sowie Vertreter der verschiedenen
Parteien des Badifchen Landtags . Staatspräsident Dr . H e l l p a ch
war im letzten Augenblick dienstlich verhindert und sandte deshalb
folgendes Telegram an den Landesausschutz :

„Mit dem Bedauern , der Landestagung des Vadischen Landes¬
ausschusses für Leibesübungen und Jugendpflege infolge dienstlicher
Behinderung nicht anwohnen zu können , verbinde ich aufrichtigen
Wunsch eines guten Verlaufs . Ich halte das segensreiche
Wirken der badifchen Turn - , Sport - und Jugend -
p f l e g e v e r s i n e für so besonders wertvoll , weil in ihrem
Rahmen die ehrenanttliche , gemeinnützige Tätigkeit vieler Männer
und Frauen aller Richtungen im Sinne der Jugenderziehung und
der torpeüichen , geistigen und sittlichen Bildung in hohem Matze
truchibrinaend wiikjam ist . Ich möchte wünschen , daß der erprobte
Geist des sozialen Ausgleichs und der Voltsgemeinfchaft den er -
fahrenen Führern des Verbandes die Kraft zur Lösung weiterer
Au >gaben gibt . Die Bestrebungen des Badifchen Landesausschusses
für Leibesübungen und Jugendpflege werden hierbei meine vollste
Unterstützung finden .

"
Der Vorsitzende des Badifchen Landesausschusses für Leibes -

Übungen und Jugendpflege
Pfarrer Horning

dankte zunächst den Vertretern der Behörden und vor allem auchden beiden Rednern des Vorabends , Geiftl . Rat Jauch und General -
sckretär Dr . Diem . Gleichzeitig sprach er seinen Mitarbeitern im
Landesausschutz besonders oem Geschäftsführer Herrn Wolpertden Dank >ür die ehrenamtlich geleistete Arbeit im Jahre 1924 aus .Sodann entwarf der Vorsitzende ein anschauliches Bild der Zlele und
Aufgaben des Badifchen Landesausschusses . Die Fürsorge sei im
vergangenen Jahr vom Reich auf die Länder übergegangen . Aber
nicht nur die Fürforgearbeit habe das Reich an die Länder abge -
geben , sondern den Ländern sei auch die Förderung der Leibes -
Übungen und Jugendpflege übertragen worden . Die Länderregie -
rungen hätten also die Pflicht , die Turn - und Sportvereine in ihrerArbeit der körperlichen und sittlichen Erziehung unserer Jugend zu
unterstützen . Die Militärdienstpflicht sei zwei ' ellos in der Vor -
kriegs eit eine hervorragende Schule der Körpererziehung gewesen .
Man müßte meinen , es werde in Deutschland zu einer großen Volkse
Bewegung kommen und das Volk wurde aufstehen und im Hinblick
auf die mächtigen Anstrengungen aller anderen Nationen der Welt
sagen , die Jugend müsse körperlich erzogen und gestählt werden .
Und was würden wir ober in Deutschland finden ? Eine stumpfe
Gleichgültigkeit gessenüber diesen wichtigen Erziehungsfragen .
Rings um Deutschland herum werde die Jugend militärisch und
körperlich erzogen und uns fei die Möglichkeit der Militärdienst -
Pflicht durch den Verfailler Vertrag genommen . Die Jugend zwi -
fchen 14 und 18 Jahren müsse aber die Möglichkeit haben . Körper -
erziehung zu treiben und deshalb verdienen die Turn - und Sport -
vereine , die damit freiwillig und ehrenamtlich eine
Aufgabe des Staates erfüllen würden , Unterstüt -ung
Man müsse dem Lande Baden dankbar fein , daß es durch das
Unterrichtsministerium der Bewegung großes Verständnis entgegen -
bringe . Redner dankte den Herren Geh Rat Kuenzer und Vrof .

B r o ß m e r für die verständnisvolle Unterstützung und betonte al*
anschließend , datz es doch noch eine grotze Anzahl von Städten gebe ,
die der Sache der Leibesübungen vollkommen fremd gegenüberstehen
würde . Die Stadt Karlsruhe habe zwar bei dem Zustandekommen
dieser Tagung Entgegenkommen bewiesen , aber eine große Stadt in
Baden bringe es heute noch fertig , die Vereine fo zu besteuern , datz
die Turn - und Sportvereine fast kaum mehr existieren könnten .

Der Redner zeichnete in kurzen Strichen die Aufgaben , die noch
in Deutschland auf dem Gebiete der Leibesübungen zu erfüllen seien .
So u . a . das Reichsfpielplatzgefetz , die tägliche Turnstunde , der
wöchentliche Spielnachmittag in der Schule und vor allem auch monat -
lich ein Wandertag .-

Die Ziele der Jugendpflegevereine würden sich den
Bestrebungen der Sportvereine ergänzend anpassen und gerade auf
dem Gebiete der Jugendpflege sei ebenfalls noch eine gewaltige Ar -
beit zu leisten . Man müsse die Zahl der Jugendheime und
Erholungsheime für unsere Jugend ganz erheblich vermehren ,
da es heute in Deutschland möglich sei , nur einen ganz kleinen Pro -
zentsatz in solchen Heimen unterzubringen . Die Jugendverbände wür -
den fiir die Jugend bis zum 16 . Lebensjahre anstatt der oft zehn - bis
Zwölfstündigen Arbeit die 48stündige Arbeitswoche fordern , ferner
müsse die Jugend alljährlich einen Urlaub zur Erholung erhalten .
Der Redner kritisierte sodann vor allem die Aufbebung der Fahr -
Preisermäßigung für die Jugend auf den deutschen Reichsbahnen und
empfahl eine Entschließung anzunehmen , in der die alte Vergünstigung
wieder gefordert wird . Er schloß seine mit Beifall aufgenommenen
Ausfübrungen damit , daß der Landesausschuß Mittel brauche , die ja
nicht für die Verbände , sondern für unsere Jugend , für unsere Heimat
und unser Volk ihre Früchte traaen sollen .

Im Namen des badischen Unterrichtsministeriums überbrachte
sodann Regierungsrat Prof . Dr . B r o ß m e r die Grüße des Unter -
richtsministers und betonte die Wichtigkeit und Notwendigkeit der
Aufgaben der Turn - und Sportvereine .

Landtagspräsident Dr . Baumgartner hob hervor , daß die
Verbände und Vereine eine außerordentlich segensreiche Tätigkeit
für Volk und Vaterland entfalten würden und deshalb habe der
Landtag in allen seinen Parteien und Gruppen bisher gerne die Mit -
tel für den Landesausschuß bewilligt . Geh . Rat Dr . S i ck i n g e r -
Mannheim übermittelte die Grüße des Deutschen Reichsausschusse ?
für Leibesübungen und wies in überzeugenden Ausführungen auf die
Notwendigkeit der Einführung des Turn - und Sport -
Pflichtgesetzes fiir beide Geschlechter hin . Es übermittelten so¬
dann noch Grüße ein Vertreter des Ausschusses der deutschen Jugend
verbände in Berlin , Bürgermeister Dr . K l e i n s ch m i d t - ^ arle . '-uhe
im Namen der Stadt Karlsruhe . Direktor Eichler von der badischen
Landesturnanstalt , ferner als Vertreter der Landtaqsparteien die
Abgg . Lang (Deutschnationale Volkspartei ) und Dr . G l o ck n e r
(Dem ., Parte !) vom Zentrum hatte Dr . Schofer ein Telegramm
gesandt , in dem der der Tagung segensreiche Arbeit für Volk und
Vaterland wünsche.

Ueber die im Anschluß abgehaltene geschlossene Mit -
gliederversammlung werden wir in der nächsten Ausgabe
berichten .

Südwestdeutsche Ausstellung sür Spiel , Sport.
Turnen, Wan de » n in Karlsruhe Okwber 1925.

Der gute Erfolg der vor einigen Jahren in Karlsruhe in der
Landesgewerbehalle stattgefundenen Wintersportausstellung hat da -
mals schon bei den Veranstaltern den Wunsch nach einer Wieder -
holung aufkommen lassen . Der Verkehrsverein Karlsruhe hat die -
sen Gedanken systematisch weitervcrsolgt und ist mit den Veranstal -
t °rn der ver chiedenen in letzter Zeit stattgefundenen Sportausstel -
lungert in Unterhandlungen getreten wegen evtl . V e r a n st a l -
tung einer großen deutsche .n Sportausstellung rn
Karlsruhe . Nachdem die Vorarbeiten soweit geleistet waren ,
hatte der Verkehrsverein die Vertreter der Leibesübungen treiben -
den Verbände zu einer am letzten Samstag im Stadtratsfitzungs -
faal stattgefundenen Besprechung eingeladen . Diese Besprechung war
um so bedeutender , als der Generalsekretär des Deutschen Reichsaus -
schusfes für Leibesübungen Dr . Diem - Berlin der Versammlung
beiwohnte . „ .

Allseitig wurde der Gedanke d«r Veranstaltung erner ^ Ausstel -
lung für Spiel -Sport - Turnen - Wandern in Karlsruhe begrüßt . Ueber
den Umfang der Ausstellung gingen jedoch die Meinungen ausein -
ander . Während der Verkehrsverein an eine allgemeine deutsche
Ausstellung gedacht hat , wurde von der Mehrheit der Ers$ i °nene «
der Veranstaltung einer südwestdeutschen Ausstellung
das Wort geredet . Generalsekretär Dr . Diem wies auf das sinan -
zielle Risiko einer großen Ausstellung hin . Der finanzielle Erfolg
fei nur gesichert, wenn die Sportartikelfabrikanten sich zum Ausstel -
len entschließen würden . Er empfahl daher die Beschränkung auf
einen kleineren Rahmen und sagte zu , die neu zusan^ engcstellte
Wanderausstellung des Deutschen Reichsausschusses für Leibesiibun -
gen gern als Grundstock für die Karlsruher Ausstellung zur Verfu -
gung zu stellen . Von den Vertretern der Verbände wurde die
Uebernahme der finanziellen Mitträgerfchaft einer Ausstellung ab -
zelehnt , da die Verbände hierzu nicht in der Lage sind , dagegen
wurde die stärkste ideelle und moralische Unterstützung in Aussicht ge-
stellt . Um die Ausstellung finanzkräftig zu gestalten , wurde deren
Verbindung mit großen sportlichen und turnerischen Veranstaltungen
sowie Tagungen der einschlägigen Verbände vorgeschlagen . Weiter
wurde es für ratsam gehalten , die im Juni 192 6 in Karls -
ruhe stattfindende Jagdaus st ellung als wesensoerwandt mit
der südwestdeutschcn Sportausstellung zu verbinden .

Zur Klärung der verschiedenen Fragen sowie zur Ausarbeitung
eines Ausstellungsprogramms wurde ein Autzschutz gebildet , dem
neben dem Vorsitzenden des Verkehrsvcreins und Herrn Verkehrs -
direktor Lacher angehören : die Herren Avenmarg , Prof . Dr .
Ballw « g , Prof . Eichler , Freundlieb , Grimm , Hör -
n i n g , PI e f ch, W e g e l , Z i n s e r . J-

*

ks . Bundestag de» D . F . 53 . Für den Monat August ist ein
außerordentlicher Bundestag des Deutschen Fußball -Bundes anve -
raumt worden , der voraussichtlich wieder in Berlin vor sich aehen
wird . Seit den bekannten Beschlüssen von Hannever hat sich soviel
^Niaterial g Häuft , datz dieser Bundestag eine zwingende Notwe - dig '
kciV ist. Sckwn jetzt ton man der Taguna , die auch w den Beschlüssen
des demnächst in Prag stattfindenden Fifa - Kongresies St - llung neh»
men wird , eine große B ^d-utung vorberfagen , wird doch in ihrem
Mittelpunkt eine groß ' Debatte Über die evtl . Ein -!chr»ng des Be »
ru ' sspie ^ rtum - in ?v »<fchMud stehen

h . Die nächsten Termine des 1. F .-T . Frelliurg verzeichnen eine
Reihe internationaler Begeanuvgen , so gegen F . -E . Bern . F .- E .
Zürich . F .- T . Luzern , Tottenham Hotfpurs , Union Sans Barcelona
und ASS . Stratzburg . — Zu Beginn der Herbstsaison 1925/26 , im
August , planen die Freiburger eine größere Reise nach Leipzig . KS»
nigsberg , Danzig und Kiel . . ^
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Der Staffellauf „Quer durch Karlsruhe".
Phönix -Karlsruhe » Sieger in Klaffe I» gewinnt den Ehrenwanderpreis der Badischen Presse . -
Polizeifporwerein -Karlsruhe gewinn ! die Klaffe II. - Frankonia -Karlsruhe Sieger in Klaffe HI.
Ein Sport -Sonntag liegt hinter uns , wie ihn in ähnlicher De -

ziehung Karlsruhe noch nicht erlebt hat , ein Tag , der vielen einen
Blick gab in die unerschöpfliche Kammer der Volkskraft , in das
Tonnenland des Sports . Die Ueberzeugung hat Boden gewonnen ,
daß trotz aller Bitternis unsere Jugend den Weg des Aufstiegs sucht
Davon gab der große Lauf durch Karlsruhes belebte Straßen erfreu
liche Kunde . Die sehnigen Gestalten der Wettkämpfer , die Leichtig
keit , mit welcher von den Läufern die langen Strecken bewältig
wurden , haben einen tiefen Eindruck bei der Masse der Zuschauer hin
terlassen . Der Gedanke , daß Leibesübungen und -Pflege jeder Kör
perkultur für das verloren gegangene große Erziehungsmittel unser «
Volkes , das Volksheer , den einzigen über Kieses hinauswachsenden
Ersatz bilden , ist so manchem Vater und Erzieher nahegebracht war
den . Und die Freude der Alten , zu sehen , daß die Jugend hier sich
sieghaft Bahn brechen will , war deutlich in den Gesichtern der Zehn
taufenden , die harrten und schauten , zu lesen .

Es gab nichts Unerfreuliches in der ganzen Veranstaltung . Vou
der vollen Wärme der Sonne durchstrahlt und der Freude und
Kampfeslust vieler Menschen durchlebt , wirkte das ganze wie ein
seltenes Fest , von dem man noch lange reden wird und dessen letzte
Auswirkungen bis in manches abseitssteheride Haus gehen werden

Das schöne Wetter hatte die Mensen aus den Häusern gelocki
und dafür gesorgt , daß die Straßen , durch die der Lauf gehen sollte
dicht gedrängt waren . Das Interesse war ein außerordentliches , zu¬
mal die Mannschaften und deren Aussichten fast jedem bekannt und
geläufig waren . Namentlich am Marktplatz , in der Kaiserstraße un >
hier wieder besonders vor der Post standen die Leute lange vor Be
ginn des Laufes in mehreren Reihen . Die Kunst , eine solche Men
ßhcnmenge ohne Störung und Gefäbrdung des Verkehrs Aufstellung
nehmen zu lassen , war von der Polizei in glänzender Weise gelöst
worden . Der reibungslose Verlauf ist in erster Linie das volle Ver -
dienst der Polizeischule , die vom Polizeioberst Blankenhain in ent -
gegenkommender Weise zur Absperrung zur Verfügung gestellt wurde
Das Konzert der Polizeikapelle , unter Leitung von Herrn Heißig
auf dem Schloßplatze hatte auch Taufende dorthin gewgen . sodaß die
Sieger von einer festlich gestimmten Menge dort freudig begrüßi
wurden .

Aus der Strecke.
Der Start war am Karlstor Etwas aufgeregt gehen dort die

Läufer auf und ab , und der eine oder der andere versucht in kurzem
Sprint sich zu lockein . Schon kommt der Schuß . Sie laufen . Es ist
wie immer bei den Startleuten : Hartnäckig « Kämpfe um jeden ein -
zelnen Meter und noch dicht beisammen kommen sie an : Mannheim ,
Phönix und KFV . Etwas zurück die andern . Der Wechsel bringt so -
fort ein schnelles Tempo , aber sie bleiben dicht beieinander bis auf
den schnellfüßigen Mannheimer , der Boden gewinnt . Das Publikum
versucht , bekanntere Läufer durch lebhaft ? Zurufe zu höchster Leistung
anzufeuern Wieder Wechsel . W a g n e r -Phönix läuft den ersten
Vorsprung heraus . Aber beim dritten Wechsel liegen sie noch dich «
hintereinander . Phönix , Mannheim unv .KFV Die Karlsruher Ver >
eine haben hier jeder eine ganz junge Kraft im Rennen und beide
find sich ihrer Aufgabe bewußt .. Aber während der KFV .- Mann
etwas nervös wird , ist der temperamentvolle Kern ruhig bei seinem
Mannheimer Gegner . Die beiden laufen ein selten schönes Rennen
das der ältere mit wenigen Metern gewinnt . Aber KFV . ist hier
um 150 Meter zurückgefallen . Die Spitze vergrößert ihren Vorsprung
immer mehr . Am Marktplatz kommen Schwander ( M .T .E .) und
Schneider ( Phönix ) Brust an Brust an . Hier enden die Mann -
hcimer , die nur mit 5 Mann gekommen waren in totem Rennen mit
dem nachhengen Sieger . Der läuft jetzt zu hoher Leistung auf : Alt¬
meister Amberger ist im Rennen . Seine ruhige , schwebende Lauf -
uxise sieht verhalten aus . Aber der « umgreifende Schritt legt mehi
und mehr Abstand hinter sich lind min find die Phönirler nicht mehr
zu Balten : Wittein . Gassert , Morlock , Braun laufen mit
2? c>e sterung für einen möglichst über ^ ugenden Sieg und erreichen
m >> emem Vorsprung von 300 bis 400 Metern unter dem brausenden
Iul > s der Menge das Ziel vor dem Theater

ilntecoessen ist hinter dem unangefochtenen Sieger hart um die
PI gekämpft worden . Das Publikum sieht die Heil bronner
on dritter Stelle ausrücken . Der nennte Mann Sturm hat sieb
mit leMer Energie bis auf 00 Meter an seinen Vormann vom
K .T .V . herangearbeitet . Als zehnter Mann versucht der süddeutsche
Meister Gmehlin den vor ihm lausenden Ort n er zu erreichen
Die Energie des sieggewohnten Läufers führt ihn näher und näher !
aber Ortncr erkennt oie Gefahr und steigert seine Leistung über sic°
hinaus . Der Heilbronner bleibt geschlagen .

Die Siegcrverkündigung aus dem Schloßplatz .
Das Ringen Hunderter junger Leute war zu Ende . Prächtige

Bilder gab es zu sehen : k>er nahe Kampf der ersten Leute , die letzten
Anstiengungen vor den Wechseln und vor allem am Ziel . Hier
hinten die Vereine mit wenigen Ausnahmen ihre Besten im
Rennen . Der Phönixmunn Braun , der K .F .V .- Läufer Ortner ,
Gmehlin - veilbronn und Klar - Polizei warben noch in den letzten
Metern der langen Strecke durch vorzüglichen Stil und ausgezeich -
ne ?e Haltung für den Sport . Der Beifall , der jedem Schlußmann
gezollt , war ein Peweis für die Achtung , die das Publikum der
Leistung ieder Mannjch « ft entgegenbrachte Hier sei auch das

wackere Laufen der drei Polizeimannschaften , des F .T . Frankonia
■; nd der Deutschen Zugendkraft anerkannt .

Zum Schlug bestieg Prof . B a l l w e g , Vorsitzender des Karls -
. »her Stadtausjchusses für Leibesübungen , die schnell hergerichtele
iednertribüne vor dem Theater . Seinen sorgfältigen Vorarbeiten
jt das restlose Gelingen ver Veranstaltung mit zu danken . Er sprach
ait wenigen , knappen Sätzen das in überzeugender Weise aus . was
. e Herzen aller bewegt hatte . Somit machie Prof . Ballweg ein

3Ub von der Notwendigkeit und Pflicht zur Pflege von Spori und

Ehrenwanderpreis für den Sieger im Staffellauf . Quer durch
Karlsruhe ."

Gestiftet «on» Verlag der „Badischen Presse ."

uirnen , sprach von der bisher geringen Verbreitung dieser Er -
. enntni », indem er darauf hinwies , daß höchstens 2 Prozent der
Einwohner unseres Volkes , d . h . von 60 Millionen eine Million ,
regelmäßig Leibesübungen betreiben ! Die Forderung des Redners ,
oen Sport , dem Beispiele aller Kulturnationen folgend , durch Pro -
Uganda und vielleicht Pflicht zum Gemeingut und Gesund -
>1 e i t s h o r t unseres Volkes zu machen , wurde mit allgemeinem
Beifall anerkannt . Dann wurde die Siegerverkündigung vorgenom¬
men . Prof . Ballweg , der übrigens auch der „Badischen Presse " für
die Stiftung des Preises dankte , überreichte der Mannschaft des
F .T Phönix den Ehre » Wanderpreis der „Badischen
Presse "

, eine herrliche Bronzestatue . Die Mannschaft dankte mit
einem Hipp , hipp hurra auf den Stadtausschuß und den Spender
des Preises .

Die Er >ebniss«
ves Staffellaufe » (10 mal 1000 Meter ) find :

Klasse 1 : l . Phönix Karlsruhe (Welschinger , Fleck, Wag¬
ner , Kern , Schneider . Amberger , Wittein , Ganert , Morlock , Braun ) .

Karlsruher Futzballverein 350 Meter zurück. (Buchner , Eckert ,
Vischel , Burk , Stober , Bopp , Lohrmann , Dämmert , Zimmermann ,
Ortner ) . I . V .s .R . Heilbronn , weitere 40 Meter zurück. 4. Polizei
Karlsruhe . 5 . Phönix Karlsruhe ( 2 . Mannschaft ) . 6 . Phönix
Karlsruhe (3. Mannschaft ) . 7 . K .F .V . (2 . Mannschaft ) .

Klasse II : 1 . Polizeisportverein Karlsruhe L -Mannfchaft .
Klaise III : 1 . Frankonia Karlsruhe . 2 . Deutsche Iugend -

iraft . 3. Polizeijporiverein Karlsruhe ( .' - Mannschaft .
Robert Suhr .

| us>. allsport |

D »e Vorrunde um die
Deuifthe Flchba ! )me!f!erschaf!.

Der süddeutsche Meister und der mitteldeutsche Meister scheiden aus .
l . F . C. Nürnberg — Sp .V . Jena 2 :0 (2 :0 ) .
F .Sp .V . Frankfurt — Hamburger Sp .V . 2 : l .
T .V . Düsseldorf — B .s .R . Mannheim 4 : 1 ( 3 :01 .
Breslau Ufc — V .f .B . Leipzig 2 . 1.
Schwarzwcitz Essen — Viktoria Forst 2 : 1.
Hertha Berlin — V . s .R . Königsberg 3 : 2.
Altona 93 — Titania Stettin 4 : 2 .
Duisburger Sp .V . — Alemannia Berlin 2 : 1.

Um den Aufstieg in die Vezirtsliga .

Sp .V . Feuerbach — Karlsruher F .V . 1 :2
FC Birtenjeld — Sp .Vg . Cannstatt 0 :4
FE . VilUngen — FV . Idenburg 3 : 1
VfR . Fürth — FE . Straubing 0 .0
Schwaben Augsburg — Bayern Hof 3 :0

Privatspiele :

FE . Mühlburg — FC . Pforzheim 2 :3
Germania Durtach — Su, . Pirmasens 2 :2
Ptjonix Kartsruhe — Frankonia Karlsruhe 6 : 1
Alemannia Worms — Beiertheim 7 :2
FV . 'Aehl — VfB . Guggenau 5 . 0
Germania Brötzingen - Rastatt 6 : 1
Sporlctub Freiburg — Sproifr . Freiburg 0 : 1 .
1Ö60 Manchen — VfR Heilbronn 2 : 1
Bayern München - VfB . Stullgart 6 :3
FV , Ulm — Stuttgarter Kickers 1 : 1
Bezirkstiga Stuttgart - Kreisliga 3 :0
Sp .Vg Fürth — FV Nürnberg 0 :2
Untertürkheim — VfR Feuerbach 0 :0
Phönix Ludwigshasen — 04 Ludwigshafen 2 : 3
Sp,V Darmftadt — FV . Speyer 3 : 5
VfR . Kaiserslautern — Borussia Neunkirchen 2 :2

Waldhof — Lindenhof 1 :0
Eintracht Frankfurt — Olympia Frankfurt 3 :0
VfR . Frankfurt — Jsenberg 3 :3
Bürgel — VfR . Offenbach 5 : 1
Kickers Offenbach — FE . Idar 1 :0

Weitere Ergebnisse :
FE . Germania Durlach II — FC , Olympia I 1 : 5 ( 1 : 1 ) .
FT . Germania Durlach III — FT . Olympia ll 5 : 1 .

Zugendspiele .
FT . Phönix 1. Junioren - 1 . Junioren Blankenloch 5 :0
FC . Phönix Schüler — l , Schüler VfB . 1 : 1 .
KFV . 1. Schüler — FC , Mühlburg 1 , Schüler 4 : 1 .

Das Aepräjenlationsspie » Süddentichland - West -
dentjchland.

Die süddeutsche Mannschaft schlägt Westdeutschland 6 : 8 (2 : 2 )
Ecken 4 : 5.

Das Spiel wurde in Mi esbaden im Beisein von 1000 »
b !? 12 000 Zuschauern ausgetragen . Dem Hauptkampf ging ein
Tressen der repräsentitiven Jugendmannschastcn von Rhcinhesscn
und Saar voraus , das mit 2 : 2 unentschieden ausging .

Mit etwas Verspätung gab der Schieds : ichtci Paetow - Hamburg
Pen Ball frei Die Mannschaften standen Süddeulschland
Riescher 2 , Rückert - Heilbronn , Rauch - Wiesbaden , Kurz - Stutlgart .
Niederbacher - Stuttgarl . Best - Höchst , Wunderlich . Hartmann , Lipon -
ner . Bado . Becker Stuttgart , Westdeutschland , Zörner , Berndt ,
Wagening , Plate 2 . Frey , Plate l . Lieberer , Botschen . Bogala ,
Kvnrad , Lrensgen .

In ver ersten Viertelstunde ist Süddeutschland im Vorteil die
westdeutsche Deckung kann sich der Angriffe kaum erwebren . Nieder -
bacher ist die Seele de» Ganzen , In der Minute - reißt der Süden
die Führung an sich »urch s>artmann , der in der siebenten Minute
abermal » prächtig schießt w »bei allerdings Zörner sicher hält
Lipponer steht mebrmils abseils und wird bei einem Durchbruchs -

versuch umgelegt Der Strafstoß bringt nichts ein . In der elften
Minute der zweite Eriolg lür den Süden Decker ist der glückliche
Schütze. Der Westten gibt die Hoffnung nicht auf . und Riescher 2
steht im Mittelpunkt der Geschehnisse, er hält mehrere scharfe Schüsse,

andere gehen daneben . Die nächsten Ecken verlausen beiderseits

erfolglos . Der Westen drängt leicht . Riescher . der mehrmals im

Herauslaufen scharfe Schüsse hält , muß in der 8.->, Minute einen

Schutz Babos passieren lassen . Es folgt ein Gegenangriff Lipponers
und dann windet sich Becker durch die Hintermannschaft der Rhein ,

länder , Zörner kann klären und wird verletzt . Ueberrafchend fällt
der Ausgleich durch Bogala nach schöner Kombination in der 43.

Minute .
Nach der Halbzeit erfährt der Süden eine Umstellung . Der

vorletzte Hartmann wird durch Niederbacher ersetzt , Best tritt als

Mittelläufer an und Takacz -Darmstadt geht neu ins Feld . Lip -

poner gibt in ' der 7 . Runde dem Spiel die günstige Wendung für
den Süden , dessen Spielkultur weiterhin dominiert . In der

27 , Minute erringt Niederbacher nach vorbildlicher Kombination
den 4 . Treffer . Der Sieg des Südens ist damit gesichert , denn bald

daraus verbessert Lipponer das Resultat auf 5 :2 . Es entwickeln

sich dann harte Kämpfe im Strafraum Zörners , der schwere Arbeit

verrichten muß . Bei einem Durchbruch des Westens läuft Riescher
brraus und der Ball läuft ins lere Tor . 2 Minuten später erzielt
« abo den 6 . Treffer für den Süden . Kurz darauf Schluß .

Von der süddeutschen Mannschaft verdienen besonderes Lob

Wunderlich und Becker. Lipponer enttäuschte etwas , in der Läufer¬

reihe Niederbacher und Best hervorzuheben , in der Verteidigung
Ranch und Rückert . Riescher 2 konnte die Tore nicht verhüten . —

Dci Westen hatte seine Hauptstärke in der Hintermannschaft , die

Läuferreihe hatte wenig zu bestellen , der Sturm verkörperte typischen

süddeutschen Fußball . Der Torwart hätte drei Tore verhüten müssen .
Der Schiedsrichte leitete manchmal zu großzügig . P .W .

Karlsruher Fnbballverein
endgiiltig Aufstiegsmeister in Baden -Wllrttemberg .

Feuerbach — K .F .V . 1 : 2 ( 1 :1 ) .
Dieses Treffen war in mehrfacher Hinsicht von entscheidender

Bedeutung . Für den K .F .V . galt es . nach einen einzigen Punkt zu
erobern , um mit punktmathematischer Sicherheit aufzusteigen . Für
Feuerbach , den ernstesten Anwärter auf den zweiten Platz , lag der

Schwerpunkt darin , sich aus der annähernd gleich starken Konkurrenz
der vier anderen Vereine herauszuarbeiten und durch einen evtl .
Sieg auch den einen oder anderen Mitbewerber empfindlich , wenn
nicht tödlich zu treffen .

So wurde denn dieses Treffen erwartungsgemäß mit höchster
Energie und Zähigkeit durchgeführt . Forsch griffen die Feuerbacher
an und bereits nach 15 Minuten entgleitet den Händen des Karls¬
ruher Torwarts ein direkt aufgenommener Strafstoß . Der Ball wird
von der Mitte mit der Brust vollends eingedrückt . 1 :0. Die Anhänger
jubeln vor Freude . Langsam macht sich der K .F .V . von der zeit »
weiligen Umklammerung frei und einige wunderbare Vorstöße do»
kumentieren auch den eingefleischtesten Schwabenanhängern die Ge -
fährlichkeit der Karlsruher Angriffswaffe . Endlich gelingt es Kastner ,
eine präzise Vorlage des Ersatzhalbrechten mit Wucht einzuschießen ,
1 :l . Pause .

Mit ungebrochenem Siegeswillen legen sich die Feuerbacher nach
der Pause wieder ins Zeug . Ihr Mittelstürmer köpft eine schöne
Flanke des Rechtsaußen knapp neben den Pfosten . Auch Halbrechts
vermag nach energischem Durchlaus freistehend das Tor nicht zu sin «
den . Zur Abwechslung muß auch Betzler einen raffiniert gedrehten
Linksschuß Vogels meistern . Im Gegenangriff gelingt wiederum dem
Halbrechten ein Durchbruch .

Der Schiedsrichter bemerkt jedoch nicht die regelwidrige Abwehr
des Karlsruher Torwarts und die Chance ist dahin . Dann kommt der
schönste Augenblick des Spieles . Kästner nimmt elne Vorlage der
Verteidigung auf , täuscht den angreifenden Verteidiger mit unnach -
ahmlicher Eleganz und schießt in rasendem Lauf aus 20 Meter kür
Beßler unhaltbar das siegbringende Tor in die linke , untere Torecke.
Eine seltene PrachtleistungI Vogel zieht sich nunmehr in taktisch
richtiger Weise - etwas zurück und vermag im Deckungsbereich bei den
vermehrten Vorstößen der Roten viel nützliche Abwehrarbeit zu lei¬
sten . Uninteressant und von häufigen beiderseitigen Regelwidrig -
ketten unterbrochen , verliefen die letzten zehn Minuten , bis der kor»
rekt amtierende Schiedsrichter mit dem Schlußpfiff den endgültigen ,
an unerreichbar erster Stelle stehenden Aufstiegsbezirksmeister der stau »
nenden Menge verkündete . Mit dankbarer Begeisterung wurde die
K .F .V, -Mannschaft von ihren Anhängern aufs herzlichste beglück-

wünscht . . .
Trotz des Sieges zeigte K .F .V . nicht seine sonstigen Leistungen .

Einmal war der steinhart gesonnte Lehmboden , der eine genaue Ball -

berechnung > nicht zuließ , ein geradezu lebensgesäbrliches Hindernis ,
und zum anderen griffen die körperlich durchweg kräftigeren Gestalten
Feuerbachs mit einer Härte und Rücksichtslosigkeit an daß man sich
zeitweilig in eine Stierkampfarena versetzt glaubte . Gerade deshalb
wird sich die Karlsruher Sportgemeinde doppelt über den Sieg ihre »

Lieblings freuen . L.

F .C . Miihlburg — 1. F .C . Pforzheim 2 : 3 (1 : 2) Ecken 8 : 4 ) .

Dem F .C . Mühlburg auf Karlsruher Boden ' ine klare Nieder -

läge beizubringen , ist dem 1. F .C . Pforzheim seit Iahren nicht ge»

lungcn . Stets trennten sich die Gegner in knappsten Ergebnissen
und auch das gestrige Resultat hätte bei größerer Schlagfertigkeit
der Müblburger fehr leicht unentschieden lauten können Dasselbe
Fatuni waltete wieder einmal über dem Karlsruher Vorstadtteld .
das in den schweren Verbandstreffen bereits den Steg zum Abstieg
zimmern half . . .

^
Eine schlichte, in ihrer sportlichen Kernigkeit angenehm berüh -

rende Feier bildete die unmittelbar vor dem Spiel stattfindende
Ehrung des bekannten Spielers Heller , der das seltene Iubiläu «
feines 800 . Spiels in der Mannschaft begehen konnte . Kräftig stimm -
t «*ii die Psorzheimer in den Sportrus auf den alten Sportkameradön
ei" , dem man nur wünschen kann , seine unverwüstliche Frische noch
lange zu erhalten .

Bereits schon nach einigen wechselnden Angriffen gelingt es den

Piorzheimern . durch ihren Halblinken , mit flachem Schuß ins ver -

lasset Tor in Führung zu gehen , doch aus einer bald daraus sol-

genden Ecke erzwingt der Mühlburger Mittelstürmer mit besonne -
nem und gesundem Schlag den Ausgleich . Auf beiden Seiten setzen
nu ' i Versager , und in erster Linie aus Psorzheimer Seite auch sehr
scharfe Schüsse, namentlich des Mittelstürmers ein . die neben das

Ziel gehen . Unter Vergebung weiterer bester Gelegenheiten treibt
Mühlburg feine Eckenzahl höher , doch den positiven Ersolg hat
abermals Pforzheim durch schönen Schuß seines Rechtsaußens , und
mit dem l :2 Stande geht es unter weiterem Anziehen der Eckbälle
Mühlburgs in die Pause .

Bei Wiederaufnahme greift Miihlburg energisch an ; ein leider
nur zu vereinzelter Prachtsckmß seines Mittelstürmers wird gebaltcn ,
aber dann kommt Piorzheim stark aus und erhöht seinen Vorsprung
durch tadellose Einzeüeistung seiner Sturmmitte auf 1 :3 Nun ver -
liert Mühlburg die Ruhe und der Angriff ne^ gt in den besten
Situationen . Selbst das leere Tor des Gegners finden die Stürmer
nicht und die Höhe bildet das schwalbe Ansätzen zweier Elsmeterballe ,
die infolgedessen gcwebrt werden können , 3—4 besie Torgelegen¬
heiten innerhalb einer Viertelstunde ! Erst gegen Ende gelingt dein
Mühlburger Mittelstürmer ein Kernsckwß, der die Sache 2 :3 druckt
und die Kelte der vorausgeaangenen Karlsruher Ergebnisse der bei -
den zähen Gegner fortsetzt . »

MühIburg bat sein Be ^ k-, immer nock >n der Hintermann «
schaft, der eben da * Gegengewicht eitles mebr schlagfertigen Sturms
iehlt um positive Eriolae aegen starke Genner b ^ ous ' nWen

Pforzheim mit <mci Erahnten ' eiate auch n >4>< aroße
Form , enischied ab ^r das £ " i ? ' durrfi festeres Sckieken , Der Be 'nch
kann in Anbetracht des lockenden M >nwctters als gut bezeichnet
werden August M ll ß l e .

| !N 1* l> rr il > ort |
ks . Die Deutschen Rudermeisterschasfen 1925, di, , wie mitgeteilt

nach Hannover yerMben wurden fin ^tn oori am 9 August statt -
Das Meisterscke '

> r>re ^ramm setzt sich in üblicher Wei ' i aus folgen »
den Konkurrenz, , « nammcn Einer lVert idiger Flinsch -Frankurt
a M ) , Zweier o St (Alemannia - Hamburg ) . Doppelzweier sFrank '
kurter RV 1865) Vierer o. St . (Germania -Frankfurt ) und Achtet
(Sport Bontssia - Verlin ).
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Schwarzwaldes.

M . PfarHet « , 8. Rai
» er « »statt.

IrflB tlickte der Himmel am Camstag nachmittag berat, als
me letzten Vorbereitungen zum diesjährigen molorsportlichen Ereig¬nis in Pforzheim getroffen wurden , Fahrer kamen und gingen zumAbnahmeplatz , um dann noch eine letzte Priifungsfahn über dieStrecke zu machen . Für den Abend hatien die Veranstalter die aus -
wältigen Gäste zu einer Begrüßung in das .»Hotel Post " gerufen ,doch naturgemäß waren nicht all^u viele erschienen , aalt es doch, sichrecht kräftig auszuschlafen , um für den kommenden Tag die nötigenKräfte zu sammeln . Demzufolge war auch in den sonstigen Lokalender Betrieb nicht so stark , wie man ihn sonst an dem ersten Samstades Monats gewöhnt ist, hatte sich doch ganz Pforzheim zum Stell
dichein am heutigen Morgen auf der Rennstrecke verabredet . Werkeinen Tribünenplatz hatte — zwei Tribünnen , eine an der Haarnadel «
und eine an der 8 - Kurve , waren aufgeschlagen — muhte besondersfrüh aufstehen , denn seder wollte sich den „besten" Platz sichern. So
herrschte bereits um Z Uhr nachts , als der Tag kaum zu grauen be¬
gann , reges Leben in den Straßen und wanderte Pforzheim hinauszum Kupferhammer .

De» Verla»? de» Renn» .
Der Beginn des Nennen , war auf 6.80 ITSr vormittags festge-

gesetzt. doch kündigte erst kurz nach 7 Uhr der Streckenleitungsrocwenden Beginn der Kämpfe an . Zuerst fuHr die Strecke auf einem Mo -
torrad Frau Rö -ck- Pforzheim als „Schw >
zu allgemeiner Belustigung die Strecke ab .
rorräder der Klasse l (bis 124,93 c^m ) , von denen 6 gemeldetwaren , doch nur 2 die obere Kurve passierten . Anschliessend startetedie Klasse tt (bi* 174,09 ccm ) , die 15 Nennungen auswies , von denen13 vorbeikamen . Die Klasse III (bis 249,99 ccm ) hatte 17 Fahreraufzuweisen , 14 davon kamen durchs Ziel . In der Klasse IV ( bis349 .99 ccm) , die 24 Meldungen zu verzeichnen hatte , waren 20 über

chwarzwaldmädel " kostümiert
Dann folgten die Mo -

die Bahn gekommen , wobei B a e tz n e r -Stuttgart in der 8 - Kurvceinen gefährlich aussehenden Sturz hatte , sich aber sofort wieder aufseinen Motor schwang und das Rennen beendete . Die Klasse V (bis
499,99 ccm ) sollte 20 Fahrer in Front sehen . IS davon passierten dieTribünen . Die schwerste Klasse VI (über 500 ccm ) stellte 9 Bewerber ,von denen 7 das Startband überfuhren , wobei aber R e i n b o t h e-

fBaden
-Baden «inen Sturz erlitt , der ihm jedoch nur einige Schür -

ingen zufügte . Anschließend kamen die beiden Beiwagen -
lassen , wo tn Klasse I (bis 649 .99 ccm ) 5 von 9 Fahrern und inKlasse II ( über 650 ccm) 4 von 7 Gemeldeten die obere Tribüne pas-sierten . Leider ereignete sich bei dieser Klasse bereits in der „Haar -

nadelkurve " ein sehr bedauerlicher Unglücksfall . Hier wurdeder Fahrer Fritz Loche r -Stuttgart aus der Bahn geschleudert underlitt eine starke Ko, ' ' ' . .
Beifahrer zwei Ober

starke Kopfverletzung mit Schliiffelbeinbru
zwei Oberschenkelbrüche hatte . Sie wurde , .rasch beorderten Sanitätsauto nach dem städt . Krankenhaus gebracht

während f«in
Sie wurden beide mit dem

durch Nachmeldung
1» defte^ Zeit des

u n ch e n

wo gegen Abend der Bescheid gegeben wurde , daß Lebensgefahr nichtbestehe^ Als einziges Eyclecar war Herm . Hill -Karlsruhe
istartet . wobei er ein flottes Tempo entwickelte ,
age » wurde bei den Motorrädern von Richarde i ch- M u n ch e n erzielt , der die Strecke auf B . M . SB . in KlaffeV mit 2,44 Minuten bezwang , während im Vorjahre Mahlenbrei -

Stuttgart der zwar dieses Mal auch gemeldet hatte , ab °r fehlte , alsbester 8,5 » benötigte .
Di « Tourinwaae , hatte « In 7 Klaffe » 82 Meldungen zu

Eichn
««. Am Start iah man ab «r nur IS Fahrer . Rosenberger »

»heim föhrt auf Mercedes in 2 .41 % die beste Zeit des Tage »,bei den Rennwagen , wo Rosenberger seinen Merce¬des - Kompressor steuerte , hatte er die best« Tagesleistung . Hier hatteKarl Zorn s - Rüffelbeim , der offenbar beim Pforzheimer Bergren -« en im Rennwagen stet» von Pech verfolgt ist — wieder Unglück, in* — — t - . ~, . . rlolgt ist — wieder Unglück, . .. .dem «r tn der letzten Kurve herausgeschleudert wurde . Der Wagendrehte sich um sich selbst, doch entstand weiter kein Schaden . Gemeldetwaren 12 Wagen , gestartet sind nur 6 Teilnehmer .

Abend » fand im Saalbau die Preisoerteilung statt , bei
der folgende Sieger verkündet wurden :

Motorräder.
Klaff« I ii . 124 .« cem. ^. .gahre, 31 « , w !M. Overhagen

auf Puch 445X Minuten .
Klasse II bis 174,99 eem. B »Fchm : 1 . SilbereNen . Mar . Pforz¬heim auf Schwalbe 4,4456 Minuten ? 2. Panitz . Fritz , Pforzheim ,auf D .K .W 4,48. A-F ahrer : 1. Höfner , Erwin . Pforzheim , aus

Wimmer 8,49% ; 2. ffioreihftj , Erich , Euskirchen auf Neander 8,52.
Klaffe lll bis 249,99 -ein. » .Wahrer : 1 v. Kaiz . Franz ,Neckar?ulm auf Horex 8 84 % ; 2 . Gerlach . Eugen . Weil im Dorf auf

Klotz 8,45 ; 8 . Rahner , Werner . Gaqqenau mif Gaggen « u 8,52 ' 4
Rösch, Rob Pforzheim auf R . H 8 .53*4. ArFahrer : 1. Freiherro . Fachsenfeld Stuttgart auf New . Imper . 8,14* .

Klaff « IV 6 ?» 349,99 eem. V .-Fahrer » 1 . Richter . Ulrich ,München auf Ardie 8,10 y%\ 2. Bau , Otto . Stuttgart auf Ardie
3 .22X : 8 . Scherer . Herm, , St . Georgen ans Becker 8,25%. A .-F a h -
rer : 1 . Busfmger , München auf A .I .S 2,49% : t Kualer ,Eugen . Alpirsbach auf Ardie 2,55 : 8. Reichert , Paul . Mergrntheim
auf H KR . 8 .4 ^ .

Klaffe V bis 499.99 rem . v .-F ahrer : 1 , Brenlch .Osk . . Pson -
heim auf Viktoria 8 8 : 2. Hof . Cd, . Karlsrvhe auf Carolea 8. 15% :3 . Boss>>rt , Walter . Ulm auf Frei « G . 8 .16. A .-Fahrer : 1 , ReNch,Rich . Münzen auf B .M .W . 2.44 : 2. Fuß , ©manne ! , B .«Vaden auf
Douglas 2,48 ^ .

Klaffe VI ab 506 eem. S .-Fahrer : 1 . Kleimmm H. Fechingen
auf Wanderer 3,28 A. -F ahrer : 1 . Mok , Albin . Konstanz w»5
Vrmi ^ hSup . 2,84 : 2 . Hausmonn . Alfred Heidelberg auf N .S .U.2,54%.

Kl?«ä-- VN mit Beiwagen bis 6*9,9» « m. V .»F ahr e r : 1 .Küfmel . Felir Karlsrnh « auf Viktoria 8 .38. A. -Fahrer : 1 . Ell ,Mar , SMfwrt auf imperial 3,15.
Klaffe VTTT mit Beim ^ a-n alb 650 cm i. S »Fahrer : 1 . Pantt ),Ftctr . Psorzheim mrf NSA . 4 .36H . A .. Fahr « r : 1 Kiß . Eber¬

hard S «" tt <nrt auf P , u . P , 8 44X .
Kl ^n « 15 Ckcleears . l . Hill , Hermann , Kurlsnchr aaf Dlabolo

4,81 % Minuten .
Äpfoieefl «*.

Klaff « I » » . d % PS . B .-Jf ahrer : 1 . Mestermmm , Kar ? . Nvftatt
auf PlAto 4/20 8,48 : 2 , Lanlche , K,<r » Pfombelm auf Ovel 4,4.A -Fahrer : l . v , Ovel . üStme . Rüffelsheim auf Opel 3 46X .Kleff « II » n . b 4/U PS . k^ -F ahrer ' 1 . Eifenbaner M »g, , Stvtt -
qart auf Samson 4 8, ?5 : 2 . Emmlnaer . Franz Zuffenhausen auf
Sam ^m 4 3, ?8X . A .-Fahrer : 1 , Baumeister , Karl , Stuttgart
auf Minderer 8.

Klaffe IN » ». d 5/fc PS . B ^ ohrtt : 1 . Dnfftm , Peter , Reut¬
lingen mif Bu ^atti 8,56 ^ . abrer : 1 , Rolenberaer . Adolf
Vfor,be ! m mi ' Mercedes 2,41% ; 2 . Hörnums , Emil , Baden -Oos auf
Dugattf 3 11 %.

Klaffe IVa « . h e/8 PS . A. -F ahrer : 1. Kappler , Karl , Gerns¬
bach auf Sinifon Suvra 2,58%.

Klalle V» n . f> 8/16 PS . A .^ ahrer : 1 . Waqner . Kars , Stutt -
aart aus Nömer 3,51 .

KlaNe VI , « . b in / 12 PS . B.-Fahrer : 1 . wild , Richard , Vforz -
l»e?m mn Stelaer 3,8X . A-Fahrer : 1 , Feitelberg , Eugen , Stutt -
-lart aii-f 9TwfiTo Daimler 8,16.

Klaff « VN » ». d ilb«r 12 PS . A. -F a y r « r 7 1 . JSrns , Kerl ,
RiiffelsHeim auf Opel 2,55*t .

Remnvage, .
Klaff « 1.1 ltr . A-Fahr « r : i . » . Dpd , Kam NLss«l»hrim

auf Opel 3,36.
Klaffe l ,z ltr . A . -Yahr « r : i . Werner , Arthur , Stuttgart « rfN .S .U. 3,12.
Klaffe 1,5 ltr . A .«Fahi < t : 1 . Rosenberger . Adolf , Pforz¬

heim auf Mercedes 2,44% 2. Birk . SVrns. Mannheim auf Ra -tm -» 3,23.

Targa - und Coppa-Florw 1825 .
Conftanttui auf vugatti Sieger im Targa -Florio . — Keine deutschen
Wagen am Start . — Peugeot gewinnt endgültig die Coppa - Florio .Die großen siziliunischen Automobilrennen wurden am Sonn -
tag auf der bekannten Rundstrecke der Madonie auf Sizilien gc-
fahren . Im Gegensatz zu den letzten Iahren fehlte die deutsche
!̂ irma Mercedes diesmal am Start . Das Rennen um die Tarcza -
Flcrio über vier Runden (482 Kilometer ) spitzte sich zu einem
Duell Bugatti -Peugeot zu . von denen erster « drei , letztere vier Wa -
gen im Rennen hatte . Der Bugattifahrer Constantini gewannda » schwere Rennen in 7 :32 '27, einer Zeit , die gegen die vorjährigede» Mercedesfahrer » Werner weit zurückbleibt . Wagner auf Peugeot
belegte den zweiten Platz in 7 : 87 :20 vor Boillet auf Peugeot in
7 :40 :30 und P . de Viscaya auf Vugatti . Die Coppa -Florio über
siinf Runden (540 Km .) fiel endgültig an die Marke Peugeot
( Fahrer Boillot ) , die damit Ihren Erfolg au » dem Jahre 1922
wiederholen konnte . (Siehe ausführliches Stimmungsbild unseres
Ecnderbrrichterstatters Siegfried Doerschlag auf Seite 8 dieser
Nummer .

sPferdesp - r « s

Die Mannheimer Ma !«Rennen .
Erster Tag .

W . Merck» Tango gewinnt d« i Rheingold -Pokal .
Mannheim , 4 . Mai .

Die Mannheimer Frühjahrsrennen wurden mit dein 1 . Tage scbr
gut eingeleitet . Das schöne Wetter und das oom Basischen Renn «
verein herbeigeführte wertvolle Pserdematerial , darunter auch viel «
ausländische Pferde , brachte an die Zehntausend Pferdesportfceimd «
auf den grünen Rasen . Die Besetzung der Felder lag zwischen 7 un »
11 Pferden und führte zu intereffanten und spannenden Kämpfen , di *
auch in den Toto - Quoten zum Ausdruck kamen ; 70 und 40 : 10
Sieg . 71 : 10 Play waren die höchsten Auszahlungen , Die Rennen ver »
liefen ohne ernstlichen Zwischenfall und nahmen im einzelnen folgen «
den Verlauf :

Begrüßung »,enne » , 8 Pferde . 8300 M , 1200 Meter : 1 . Taiga 2H
Länge , 2. Seestern . 3 . Sagitta . Toto 10 :35, 20 : 14 :81.

Haardt -Zagdeennen . 7 Pferde , 8500 Jl . 8000 Meter : 1 . Gilgen «
bürg 2* Länge , 2 . Fromm , 3. Pippin . Toto 10 :36, 12 : 13 : 13 .

Neuwiesenrennen : 9 Pferde . 4600 M , 2000 Meter : 1 . Liebhaber .1H Länge . 2. Miramar , 3. Königsleutnant . Toto : 10 :70, 25 .18 :37,
Rheingold -Pokal ' Zagdrennen . 9 Pferde , 7500 M , 3400 Meter ?

1 . Tango , 1 Länge , 4 Min . 18X Sek, , 2. Jugendliebe , 3 . Achill , Toto :10 :34 , 14 :24 :15.
Mannheimer PrNsungspreis, 8 Pferde. 6000 Ji , 1450 Meter : 1.La Paludiere , 1H Länge, , 2. Champagner . 8 . Goldelfe . Toto 10 :34,10 : 14 :24 :15.
Preis von der Pfalz -Zagdrennen . 10 Pferde. 4800c« , 8700 Meter1 Eianutrt , 1H Läng «, 2 . Srarsellino , 3 . Larissa . Toto : 10 : 140,10 : 7 :30 : 19.
Luisenpark -Ausgleich . 8300 Jt , 1600 Meter : 1 . Romney , Hol ».Rochebelle , 8. Enver . Toto : 10 :92, 10 :87 : 15 : 15,
T u rn « n

vu » de» Karlsruh « Turn «»«.
Srgebniff « der Faustballwettspiele oom S. Mai 1925

C Klaffe .
Turnabteilung A .B .« - M .T .V . 74 :76.
T .V. Grötzingen — T .V . Rintheim 79 :70 .
Turnabt . A .V .V . — T .V . Hagsfeld 75 : 73.
M .T .V . — T .V . Rintheim 69 :61.

II. Offizielles Industrie-Strassen-Rennen
Großer Sfraßenpreis von Hannover

( 300 km )

Sieger : MAX SUTER auf OPEL
Eine kleinere Konkurrenz - Firma , die in den Jahren nach der Revolution mangels Beteiligung großer Fabriken

an den Berufsfahrer - Straßen - Rennen den einen oder anderen „Wettbewerb " zum „Sieg " gestalten konnte , sieht sich
in die unangenehme Lage versetzt , auch beim zweiten Zusammentreffen mit der Welt - Firma OPEL wiederum eine
vernichtende Niederlage hinnehmen zu müssen . Nach dem überlegenen Sieg der gelben Opel -Farben im ersten offi¬
ziellen Industrie - Straßen - Rennen „ Berlin -Cottbus - Berlin "

, das mit dem doppelt -einwandfreien Sportsiege von Max Suter
auf der neuen „ Opel Z . R 3 " endigte , brachte uns auch das zweite offizielle Straßen - Rennen den obenerwähnten
Erfolg , den alle Fachleute , dank dar erklärlichen , konstruktiven und fabrikatorischen Ueberlegenheit meiner Erzeug¬
nisse als selbstverständlich vorausgesagt haben .

Die Herren v. Opel , die Inhaber dör im Jahre 1882 gegr . Privatfirma werden nach wie vor vermeiden , auf die
unsachlichen Anwürfe kleinerer Konkurrenzfirmen einzugehen und wollen lediglich betonen , daß die Firma Adam Opelnicht nur auf sportlichem Gebiete führend ist , sondern auch durch eine Produktion von über 90 Automobilen ünd
über 1000 Fahrrädern täglich an der Spitz e der gesamten deutschen Industrie , ja sogar der gesamten Fahrrad - Indu¬
strie der Welt marschiert . A3218

dam Opel ,
Rüsselsheim a

. Main .
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8ii «l« sslÄeut5cks ^ nöustiie unäMrkcksfis leitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse

Scrlin , 4. Mai . (StttttlptuA .) Da » Kennzeichen der Börse zu Beginn
ter neuen Woche war wteoerum völlige Lustiosigkett . ZvtangelS jeallch -' r

Anregung herrscht Abgabebediirsnis vor . Die ArOcttereiitlassuuacn nn

Lndustricgebiet uno die tägli « neu in die Oefsentlichkeit kommende » ^ a b .
tungSichwiertgkeiten gröberer , gut angesehener Str .

men der Textiivranche trugen zu einer vessimistischen Beurteilung
» er Lage bei , obwohl die Konjunktur !»:sierung namentlich in der Eisen -

Industrie einen Derartigen Pessimismus nicht begründet . Halte man am
Samstag geglaubt , datz die Berstetsung des Geldmarktes aus Äiilak des
Monatsschlusses überivuiidcu sei , so zeigte der Berlaus der Dinge heute
dab dieses nicht der Fall ist. Es liegt tm Gegenteil grobe Nach,rage nach
täglichem Gelde vor , und auch dieser Umstand wirkte ungünstig aus die

Nörscnlage ein . Die Kursverschlechterungen waren jedoch überall nur ge-

ringer Ziatur und beliesen sich tn den seltensten Fallen aus 1 Prozent un »

darüber . Ziemlich stark angeboten waren nur Harvcner , die I Prozent
unter den Samötagskursen eröffneten und auch weiterhin angeboten
blieben . Ein großer Teil der »lnsangskurse kam mangels Geschäft wiederum
nicht zur Notiz . Von h e t vi t s ch e n Renten ist immer noch eine ge¬
wisse Bewegung tn Kriegsanleihe zu beobachten , die von gewisser Se,te
dauernd aus den Markt genommen wird . Man handelte sie gegen Mittag
wit 0.57, während 28 er K - Schavanwcisungen bei 0.515 ruhig lagen . Täg¬
liches Geld bedang g—10 % Prozent bei starker Nachfrage , Mvnatsgeld 9 l -.<

bis WA Prozent . Ter Devisenmarkt liegt sehr ruhig . Die Mark -

Notierungen im Auslände sind kaum verändert . Etwas gebessert hat sich
»er Kurs in Zürich . Auch am internationalen Devisenmarkt keine weseut -
lieben Veränderungen .

Auch der weitere Verlaus war außerordentlich ruhig , und die Kurse
bröckelten weiter ab . Harpencr gingen bis aus ISO zurück , Dtsch . " u >.
bis auf 97% und Gelfenkirchen ans 75.75. DaS Interesse für Sochbah » .
Ne auf 85 Wegen , hält an . augenscheinlich in Verbindung mit einen , Kom -
munimte der Stadt Berlin . Auch Kriegsanleihe weiter begehrt «0.S/ . 1,
Käufer war hier in erster Linie die Deutsche Bank .

An der ? ! a ch b ö r I e waren solg »iide Kurse iest, » stellen : « ".proz . 1314
Ungarn 8%, Mazedonier 10 , Baltimore —, Eanada 40',i , Habinurg - Ämerika
Pcket 78% , Nordd . Llond 78 %. Berliner HandelSgeselllchast 140. Eommerz -
bai ' k-Aktien 108. Tarmstädter und Nationalbanl I2l>>/ ^ , Deiitiche Bank >25.
Diökonto - Gesellschaft lI5 ?«> Dresdner Bank IM . Ä'tttteldenische Credit IM .!
? esterr . Kredit - Aktien 8% . Wiener Bankverein 5Ä>, Bochuiner <«uh 74.
BiitcrnS 76,1 , Teutsch -Vmemburger B6% , Gelienktrchener Bergwerk 74K .
Harpener 120'/», Rlöclner -Mcrke 57 % . i .' a» raviitte 7» %. Mannesanann I0 (iv. .
57bc, -bedarf 7 .1, Oberiiiil . Industrie Phönix 113% , Rbeinstahl »7% , !>! ic-
bcck Montan 07',i , Salztetfuth 27.« , Westeregeln 20 % , Badische Anilin I «S % .
Elim . Grishim 128% , Dnnamli A . Nobel 10g' ; . Höchster K »' bwerke 129 %.
Rlienanin 4 ^ . Allgem . Elektr . Gesellschaft 10« , Elektrische Lieferungen »5 %.
Elektr . Licht und .Hrnft ti 'A, gelten Guillanme 1H5, Lalnnener 75% , Schubert
84 % . Daimlr 5 .2 , Karlsrnlir 04% , Kraus , —. Sirsch -Kupsr 101% . Rhtn -

metall —. Zellstoff Waldhos 12 % PH . Hol,mann 85 . Iunghans —
S ' erlin . 4 . Mai . I,> nnffprttrfi .» ffteinerfrtii . Adler Kohle 6.5, Albrecht

Meister 5, Allg . Sochban «0.5. Becker Kohle 5.02 . Becker Stallt 1. 12. Benz
4 .02. Brown Bovert 58. Dt . Lastauto 00 . Evaporator 16, ssraiirenih Porz .
02 . Krister Nosiman » 1.5. Hochsreanenz 88, Kabel NlienSt 155. Ccbrinticn
Berg 127.5, Oerinhaulen 40 . Ravens Stahl 0 .0 . Tüdd . Schebera Y7S .
Echebera 50, Julius Sichel 2.25. Stvwer Motor 07, Trier Walzen 15 , Ufa
i^ ilm 77 . Ver . Ehem . Zeit ' 8 .05. Winkelhausen 1.87 . Adler Kali 27 , Benthe
Kalt 2 .25. » alle Ka " 118, Hannover Kali 15 . Heldbnrg Vorzug 47. Krügers -
ball 114. Niedersachsen 05. Ronnenberg — . Stxinförde Ummendorf 0 .5 .
Wittekind 0 .75. Kaoko 8.5 . Sloman Salpeter 4 . Südlee PhoSpli .it 4«,, H :! .' .
Svan . 6 Pro, . Bonds 1340, Hilv . Aktie » 1851 , Avi 0 .0 . Tl . Erdöl jiutoc
Dt . Petroleum 18.75 , Ixus 80 . Petersburg . Intern . Baut 2 .0. Nukscnbank

•■» npi ! i >r s ^ arv
ivranffuri , 4 . Mai . lEigener Drahtbericht .) Tie Börse begann £>ic

neue Woche in hervorragender Lustlosiakeit und übenvieaeiiöer Abgabe -
neignna . Die Börse war wieder vollkommen aus sich selbst augewieseu
da weder die zweite Hand noch das Ausland mit irgend welchen Anträge »
am Markt waren . Entsprechend der geringen Uinsabtängtelt waren auch
die Kursverluste bescheiden , sie schwankten zwischen % und I Prozent . Kiir
deutsche Anleihen trat DeckunasbedürsniS hervor . lodasi z. B . Kriegsanleihe
cnf 0.575 anziehen konnten . DaS lveiihäft war aber au » hierin nicht lelir
gros, . Die noch immer sehr gelpannte Lage am Geldmarkt verhindert feW.il.
auf dem Anleihemarkt icfce Unternehmungslust . Ausländische Renten be¬
hauptet . Im ^ reivcrkehr herrschte « roste Zurückhaltung . Pia » nannte Avi
1 '/, . Becker Stahl1 %, Becker Kohle 5 .8 . Ben , 4 .7 . «,rown Bovert 60 , Gr .' -
wag V.125. Kraichgauer 0 .000 . Kunstseide 800. Petroleum 14% . Ufa 77,

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Setiin , 4 . Mai . «Funkspruch .» Produktenbörse . Am deutiaen Prvduk -
tenmarkt bestand wiederum außerordentlich lustlose Haltung . Die
höheren Notierungen in Liverpool machten ebensowenig wie die gzsteigertcn
Eifforderiingcn des Auslands Eindruck . Die zum Teil noch nicht erledigte

Berliner Devisennotierungen
Berlin , den 4 Mal 1925.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegraph isclif
Auszahlung

Amsterdam 100
8uenos -A:res • 1Pes
Brüssel -Antw. 100 Fr
Oslo • • • 100 Kr
Kopenhagen • IOC Kr
Stockholm • - mOKr .
Helsir .gfors lOOtinn.V
laben • • • 100 Lire
London • - ■ iPlunt 1
New -York • - ■ i Dol !.
Paris • • • • irOFr
Sehwelz ■ ■ • 100 Fr
Spanien • » 100Pes .
Japan 1 Jen
Bio De Janeiro IMilreis
Wien ■ ■
Pran 100Kr .
iunosiawien 100 Dinai
Budapest 1C0000 Kr
Bulgarien • 100 Levs
l. ssabon • 100 Escudc
Ranzig • ■ 100 (lUlder
' onstantlnop . 1tk .Ptd .

Ii 4ihe " kjcj Drachme :

•i 5 <6
Gel ' l

lfc83
1 . - 1

ZILLS
c9 . /t
785C

i lv-.? ;-
1.0 .56 '

1/ .2 ?
0 . -27
4 . 1Vt
21 °
P1 .13
60 .92
1.76 -
C.446
•59 .0

12 .4 Vi
6 .7-
s .88
3 .C6

20 .2 5
t0 .6

.2 ^ f
7 .8i

4 5
Gelit Brtei

6S4 >-
1.61

S
70 .0
A .5

112 . ' 4
10 .56

\ 7M
■0 . ?2
4 . i yt

Z197 !
81 . lf
60
1.763
0 .4^ fc
F9 -0 -

12 -425
b . ? f

: .fc81
i .u

20 .27t
80 .K/

24
7 .Ö

t 0 .42
f 0 .00 '

0X £
- 0 .16

0 .18
- 0 ? F

0 .04
0 .04

- 0 .05
t O.Ol
+ 0 .06
* 0 .2C
t 0 .1 '
<- 0 .00 '
+ 0 .001
4- 0 .14
» 0 .0 '
> 0 .0?
f 0 .0f
I 0 .01
f 0 .0 '
r 0 .20
f O.Ol
^ 0 .0

Züricher Devisen¬
notierungen .
Zürich , den 4• Mai -

Die heut . Devisen¬
notierungen stellen
sich wie folgt ;

relejrTaphische Anstahlaot

New -VorK •
London * • ■
Paris - -
Brüssel • • •
talien • •
Madrid • • •
Holland ■
Stockholm
Kristiania •
Kopenhagen
Prag • • • ■
teutschlani
W en -
Budapest •
Aoram • • •
Sotia • • • •
Bukarest •
Warschau
Heisingtors
Konstantinor .
Athen • • • •
3 » e - es - Aret

2. S. 2t' t 6. Ü!'
S . ! 6 »l< o. l/ 'U

25 .04 ' 1 25 .0 '
27 .0/ ": 27 .0

26 .2 °- ' 6 .22 '/:
21 .29 n .2/ >
75 .50 75 . 10

>0 7.5f 217 ' 5
138 0 "i i38 .Cc
6590 85 .9
9o. 70 96 .K
15 .30 I5 .3 r
1 ? 2' I. 123 00

72 C 72 t-1
- .72 Vi 72V.

8 -35
3 . ' 7 'h < 77
i . ll 'h
99 .60 9 - 55
13 .CC 3 .03
2 .70 ; .70
VI, ° .7r

1.99 ' /« i .9 VÜ

Berlin , 4 . Mai . wnnksvrnch .t Devise « am Nsaucenmarkt . London .
Kabel 4.84X , Kabel -Äürich WA , London - Amsterdam 12 .06% , London -
OSlo • 29,01 Vi, London -Paris 02.70, London ' Kopenbagen 25.90h , Kabet -
Äiiisterdam 2.40, London - Mailand 117.85, London -Brüssel 95.2S.

* Cftbevisen vom 4 . Mai : Warschau 80.50— 80.90, Kattowtb 80.50 btS
HO.CO, iHica 80 .40 — 80 .80, Kowno 41 .445—41 .655. Polen 80 .10 - 80.90, Lett >
land 70 .70—80.50, Estland 1.00—1,10, Lyaucn 41 .04—41 .46, Posen 80.50
biS 80 .90.

Unnotierte Wertes
vVir waren vorbörslicb

I»
orrenoiirger spnintrw • •
Pax , indust . u. Hdl . A. -6 .
Petersburger Intern . - -
Rastatter Waggon • - •
Radi & Wienenbergtr • •
Ruesenbank •
Schuvag
Siehe . • • • • • • • • •
Sloman ■ • • • • • • • •
Tabakhandel • • • • • •
Teicbgräber • • • • • • •
Textil Meyer
I'urbo Motoren Stuttgart
Jfa • •
Zuckerwaren Speele • - -

r wa ou vorbSralicli Künfer VerU
in Mk . pro lOOu

Adler Kali 285
Api 10
Sad . Motortofcomolivwerk 0 .2 0 . 5
Baidur 1 1
Zecker Kohle 55 60
Becker Stahl 11 13
Scnz 45 50
ßrown Bovert 5i »/o 62 ' ',
üontinentaleHolzverwert
Deutsche Lastauto • • • 86 SC«/,
.teutitche Petroieum • • 140 150
fiprmatiia Linoleum • • • 160
tinndler Zigairen - - - 55 ' v
SiroDkraltwerke Wiirttbg . 1.2 1 .4
■lansa Lioyd 8°T 8

48JHeldburg Vorzugs -Aktien 450
inag 11 1J
itterkrattwerke 5 ' 5'„ 5 »/«

18« % 1G5'•/„Kaie Rheydt ■
Kammcrkifsch . . . . . 95 %
Karstadt . . . . . . . . 114 °,0 13t \
ixiorr ■ » . » 30 35
Krügershall 110 123
Landeaw .rischaftsstelle >
Melliand Ch,m . • • •
Neuerer Sprilzmetall • •
Mjamgor Brauerei • . » 440 —

K&nfer Verh.
Mk pro lW »

100
0 .4
14

4
166

EO

4C*/o
52

0 ( 4
43 «,,

1

75 %

28

54

46 %
ff

0 .07
49 «/,,

1 .4

80 %

I) 8«U9tießl

Wertbe tänrt Anlag
3°U Bad . Kehienwert -Anl .
5% Mannh. Kohienwt.-Anl .
7% Sacht . Braunkwt .-Anl
5% Rh .-Maln -Don .-Goldanl
3"/oNeckarwerke boldanl .
5> Preui). Kallani . 100 kg
V' ioSächs . RoQOw.Anl . Ztr ,
5"ioSOdd . Festw .-BankObl.
S"lc Freiburger Holzwert¬

anleihe pro Festmeter
nunotiertet , Werten ' wir stets « ulent Käufer und Verkäafei

9 10
9 .75 10 75

2 ->.4
60 63

3 .8 4 .2

1 .6 1T7

Karlsruhe
iaiserstr . 209 Saer & E!end Telefon : 22 !

235 , 429 .

Abwicklung der MaiengagementS legt der Unternehuiungslust Borsicht auf .
Hinzu kommt , daß das schöne und iruchtbare Wetter , sowie die
günstige » ErnteauSsichten auch dte Käuser vteliach »urückhalten . Sur
Wetzen haben sich die Preise sür Lieferung behauptet , wählend otc mannt »-
fachen Begleichungen sUr Vtoggen per Mm auf dte Preislage driiaten .
Das Angebot des Inlands ist In Brotgetreide wie auch tn Haser audaueruS
gering . Gerste wird tn guter Brauware weiter gesragt . äUeljl ist nach dem
besseren Geschäft der lebten Tage wieder still geworden , » leie seit . louitige
Kutterartikel ruhig .

Die amtliche « « ctierungen stellen sich (für Getreide und Leliaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : Weizen : Mark . 251—250 , Mal
259—260 , Juli 257—259 .50, stetig : vioggen : Mark . 210—222 . Mai 211 vis
213.50, Jult 215—217 , stetig : Wintergerste 198—212 , Sommergerste : Mark .
U25—244 , ruhig : Hafer : Mark . 200— 214 . Mai 100—100.50, Aull 187 — l 0 y,
fest : Mais ohne Notiz « Weizenmehl 32—84 .75. stetig : ^loggenmehl 20 b,S
30.50, stetig ; Weizenriete 15 .20— 15.80, behauptet : Roggenktete lfi 16 °0,
behauptet : Raps 395 , still : Leinsaat 385 , still : Erbjcn . Viktoria 22—27 :
Kleine Sveiseerbsen 20— 22 : Futtererbsen 18—20 : Peluschken 10—20 : A '. er .
bohnen 19—20 : Wicken 19—21 : Lupinen , blaue 10 —11 .75 : Lupinen , gelbe
12— 14 .50? Seradella 14—16 : Rapskuchen 15 .30—15.80 : Leinkuchen 22 " 0
bis 22 .80 : Trockenschnivel 10 .40— 10 .60 : Bollw . Zuckerschnivel — ; Tort «
melasse 30/70 9.50 : Kartoffelflocken 19 .30— 19.70 .

♦ Zucker . Magdeburg , 4 . Mai . Weitzzucker prompt , Lieferung tn 10
Tagen 10 .25 Mark . Tendenz ruhig .

Baumwolle . Bremen . 4 . Mai . SchlubkurS : American wllo middl -. na
good eolour 26 .91 DollareentS per englisches Psund .

tf :ehniark )
© Araelneinntf In Durlach vom i . Mal . Besahren mit 57 Läufer »

schweinen , 223 Ferkelschweinen : verkauit wurden 47 Läuserschweine , 200
Ferkelschweine : Preis per Paar Läuserschweine «0 — 85 Mark Kerbel «
schweine 38- 50 Mark . Wegen Ausbruch der Maul , und Klauenseuche
fallen die Schweine « sowie Biehmärkte bis auf weiter, ^ aus .

Textilien ,
Baumwollbericht von Knops u. Faborius . Bremen . Sehr

gunstige Witterungsberichte aus dem Süden , vor allem er«
ncute Regenmeldung aus Texas ließen die Märkte schnell in eine
sehr flaue Stimmung oerfallen , unter deren Einfluh die Preise
schnell ca . % c einbüßten . Gegen Schluß trat eine leichte Erholung
von rund Vk c ein, doch sind nunmehr die Meinungen über den
ferneren Gang ^

des Marktes außerordentlich geteilt . Aus Kreisender Textilindustrie tn Nordamerika kommen Meldungen über eine
entschiedene Besserung ihrer Lage gegenüber dem vergangenen Jahr .Die Tendenz des Marktes ist entschieden unsicher und Preisschwan »
tungen sind stark und plötzlich , jedenfalls soweit Sakellaridis in
Frage kommt . Hoffnungen einer schnellen Erholung wechseln fort»
gesetzt mi » dem Gefühl des genauen Gegenteiles . Unter diesen Um »
ständen ist es z . B . in der Tat sehr schwierig , sich ein Bild von der
weiteren Preisentwicklung zu machen .

Tendenz schwach . Sakellaridis 395 Punkte . Ashmouni 115 P .
niedriger . Termine : Sakellaridis Mai 58. 70 , Ashmouni Juni 84.80.
BeftcSakellaridis notiert etwa 38 .60 6 cif europ . Hafen.

Bombay : Unverändert geblieben trotz des amerikanischen
Ruckganges, woraus ein« innere Stärke des dortigen Marktes klar
hervorgeht .

Metall » ,
» erlittet Metallnotiernnaen vom 4. Mal . Tlektrolotkupfer « 9 .95,

Originalbüttenrohzink 68—68 .50, Remelted . Plallenzink von handelSlibliche ?
Beschaffenheit 61 —62 , Ortoinalhlitlenalunilntum 235—240 , Originalhtltten »
aluminium tn Wal », oder Drahtbarren 245 —250 , Relnnlckel »45—850«
Antimon Regulus 108—110, Feinsilber (1 Kilo ) 83.80—94.50 Rentenmar !.Dte Preise gelten für 100 Kilogramm .

Terminnotierunge « : Kupfer : Mai — de, . 122 8 1J1 ® , tfum —
bez. 122.50 B 121 .50 G . Juli — bez. 122.25 « 121.75 G . August — bez. >22 50
® 121 .76 G , September — bez . 122.50 B 121 .75 G . Oktober — bez. 122.50 0
122^ 5 G . Tendenz ruhig . Blei : Mal 63 bez . 63.50 B 68 (5 Juni —
de». 63.25 B 62 .75 G . Juli — bez. 63 .50 B 62.75 G , August — be« 63 8
02.75 G . September — be». 68 B 62.50 G , Oktober 62.50 be». 02.50 «
62.25 G . Tendenz ruhig .

"

Pforzheim , 4. Mat . siktgenbericht . » Sdelmetakle notierte » ! Barr »»
gold . das Gramm 2 .810 Jt <Geld ) . 2 .820 M (Brief ) , Platin , dandelSl,blich «
Ware , das Gramm 15 .25 Jt «Geld ». 15 .75 > «Brief «, Keinfilber . tat Kilo¬
gramm 98.50 Jt (Gelb ) , 94.20—95.70 Jt (Brief ) . Bon vormittags : Tender
ruhig .

Berliner Börse
vorn 4 . Mai .

Dautsciie staatspaoiere

iüidat 'eihs
Z» Sch tza r w.
1 s ' v Schütz -
auweis iV - V
\ , dto . VI - IX
>' oD. Relcli8ani .
i ' o dito
Ji /a • dito • •
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> Schjtzaeb .-
Aile le

i' rämien -Anl . •
I ' o Pr . Consoia
5 V dito
f r dito ■ •

Wertoest . Anleinen
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i dt . P . euU. Kai I 4 .0c I 4 .03
> IL fr . HoogeiJ b . i | o . l

Ausländische Werte

■i . b
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9/ .2

J . ^ 3
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05i
J. s9t

4 . 12
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3 .6 t
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0 .5 ,
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0 . /35
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9 .5
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^3 .6
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1

19 .12

11 .1
9 .37
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9
1 .1
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ijliantungiiahn
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SctilllahrtB -

werte
) . Austrat "U
rlaaao '<00
1» III. 5<lr
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3 .5

60 .25

80
/ 2 .7.

53 25
J .4
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71
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Hanau ->0
Kosmok
Nordd . Lloyo 40
Verein . Elbe &
Uank - Aktien
Barm .Bankw. 20
Ber .Hdiue8 . 1<k)
Comm -Bank W
üarmst . Bk . HO
0 . Asiat . Bk . —
öeutacheBk . 100
D. Oeders » V
Jisk .-Ges . löO
i) resd . Bank 80
Lenz . Cred .
Mitteid . Cred . 20
Qestr . Credit —
Ostbank
Reichsban * * J0
Siidd . Disk . lOu
W.en . Sankv . —
Ind .- Aktlen
Aach . Led. öt>
Aach . Spinn . —
Accumulat . 600
Adier & ÜPD. 250
Adlerhütte '**<
Adlerwerke 40
A.-G. t . Anll. 2W
A.-G. t .Verx .
A. £ . G. luo
AmmdoriPap . ;*
Angio Guano 100
Annener Uua —
Aschbg eilst .««1
Augso. Nurnb . —
tlaa . Anilin 241
daicke M. A>
tiarop . Wal2 —
ciaaalt A.-G. —
Bayr . Spieg . «0
Berg Evek . 400
Üerger Tfb tO
Bergm . ei . ^Cü
Öi .-Anh. M 100
4 • ntelr

- . » 4. 6.
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?8 5 77
7t> 25 73 . 7i
2 .0 2 .5
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1 >6 >,« 126.12
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lüö U5
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11 .f tlS .t
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>0 0
100 100

8
0 f / u .8
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100 99 0
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Böhler Stah 1<
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Brem . Woll . lOOti
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Delmenh. Linl60
Üt . Ati . Tel .
Ot . Lux. B .
Dt . Eb . Sign
Dtsch . Erdö
Ot . Gulisiah
üt . Kau
Jt . Schacht
Ot . Spicgc
Dt . Steinzo
Di. Wolle
Ot . Eisenhd
Donners mk .
Oresa . tarn
Dtlrkopp
Diisseld . Eb , 100
Jyn . Nobei
Kintrachi
Eiseng . Velb. 1^0
tiBenmaith . *0
Eisen Krafi 5̂0
Eisen Meyer *<i
tlberf .Farh . A*.'
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• <ohw c*
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Ergänzung zum Kurszettel
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Die Tagung des Badisclieii Einzelhandels.
6 . ordentliche Generalversammlung.
Ron unserem nach Freiburg entsandten Redaktionsmitglied .

F . F . Freiburg , 3. Mai .
Freiburg steht im Zeichen der Tagung des Einzelhandels . Das

war der erste Eindruck, den die auf den Bahnhofvorplatz tretenden
Teilnehmer an der Landestagung des Badischen Einzelhandels
empfanden . Ein dreitoriger Ehrenbogen , wohl an die drei Meter
breit , gegenüber dem Bahnhof mit einem .. Herzlich Willkommen!"
in leuchtenden, auch bei der abendlichen Beleuchtung wirkenden
Farben sprach deutlicher, als Worte es hätten tun können , die
Freude der Freiburger darüber aus . in den Mauern ihrer Stadt
eine für das ganze badische Land wichtige Tagung abgehalten zu
sehen. Der Stand des Einzelhändlers und damit des Kaufmanns
ist es entgegen allen anderen Ansichten wohl wert , mit an der ersten
Stelle im Wirtschaftsleben eines Belkes zu zählen . Was wären die
Produzenten ohne den Berteiler ihrer Waren ? Wie sollten die in

^Tau >enden auf das verhältnismäßig kleine Gebiet einer Stadt zu-
lammengepreßten Bürger mit den Lebensbedürfnissen des Tages
»ersorgt werden, wenn nicht der Kaufmann für sie die Beschasfung

-oll dessen, was in ihrem Haushalt benötigt wird , übernähme . Man
soll nicht von Einzelfällen anstößiger Art auf die Gesinnung eines
ganzen Standes schilegen , der in Wirklichkeit mit seiner Arbeit die
pleichen hohen Ideale zu erfüllen sucht, wie es seine Borgänger in
Nüher . früherer und allerfrühester Zeit getan haben . Es war der
Kausmannsgeist , dem Entdeckungen größten Stils gelangen , es war
der Kaufmann . besten Bestreben auf immer neue Erweiterung des
Gesichtskreises ihn zum Kämpfer machte . Mit dem Schwert in der
Hand drang er Schritt für Schritt vorwärts , erkämpfte er den Weg
über das Weltmeer auf kleinen gebrechlichen Fahrzeugen . Auch
heute im Zeitalter der Elektrizität , des Radio und des Automobils
erwachsen dem Kaufmannsstand Aufgaben der gleichen Art , würdig
feiner Vorfahren . Er hat ein gewisses erzieherisches Moment in der
Hand . Die Arbeiten des Kaufmanns sind wesentlich , auch wenn sie
sich nach außen hin unscheinbar ausnehmen .

Aus den genannten und anderen hier nicht aufgeführten
Momenten heraus mutz die Belastung des Einzelhandels und mit
ihm der übrigen Gruppen unserer Wirtschaft durch die unmäßig
uberspannten Steuerforderungen auf Grund einer
überaus großen Anzahl von Steuergefetzen schärfsten Widerstand
hervorrufen . Der Verlauf der Versammlung zeigte denn auch zur
Genüge , wie die Einzelhändler gegen die immer höher gewordenen
Steuerforderungen aufgebracht sind . Das Referat von Herrn Ver-
danosdireklor Steine ! über das Thema „Wie stellt sich der Ein¬
zelhandel zur neuen Steuergesetzgebung?" umriß in scharfen knap-
pen Sätzen die Lage und Forderungen des Einzelhandels inbezug
aus Die Steuergesetzgebung. Es muß der Hoffnung auch an dieser
S !elle Ausdruck gegeben werden, daß die Reichsregierung nun end -
li .h mit di -n unhaltbaren Zuständen in der Steuergesetzgevung ener-
g . sch aufräumt .

*

Dar Stegrüßungsabend
in den Räumlichkeiten des Hotels Kopf fei ebenfalls kurz gestreift.
Bon Anbeginn an habe, wie ich mir erzählen ließ, in den Sälen
frohgemutes . reges Leben geherrscht . Herr Kaufmann Fabel -
Freiourg , der Vorsitzende der dortigen Ortsgruppe , habe eine
icy ^iungvolle Festrede mii einem Lob für die Leitung der Landes -
zentrale des Badijchen Einzelhandels gehalten , worauf verschiedene
Damen und Herren gesangliche und rezitatorische Darbietungen ge-
bracht hätten , unter ihnen der in Freivurg wohlbekannte und gern-
genannte Schwarzwalddichter August Ganter , der einige seiner Ge-
öichie vorgetragen habe. Schließlich habe nach einer Danlesrede
von Herrn S t e i n e l der Tanz begonnen und die Anwesenden
längere Zeit bei fröhlicher Musik vereinigt .

vsr Sonntag
brachte schönstes Wetter . Lachender Sonnenschein und tiefblauer
Himmel begleitete alle Teilnehmer an der 6 . ordenU ' chenGeneial -
ver ammlung in die Harmonie , deren großer Saal bald gefüllt
war . Unter der stattlickjen Zahl der Ehrengäste waren neben dem
als Vertreter der badischen Regierung erschienenen Laudeskommissar
Geheimen Oberregierungsrat Dr . Schneider . Bürgermeister
H o f n e r - Freiburg als Vertreter der Stadt , ferner Vertreter der
badiichen Handelskammern . Handwerkskammern , des Industrie - und
Handelstages der befreundeten Organisationen , Vertreter der
Deutschen Volksparlei , der Dertschnationalen Volkspartei und des
Zentrums , der Reichs- und Gerichtsbehörden zu bemerken .

Der Landesvorsitzende, Herr Dietrich - Karlsruhe , eröffnete
die Versammlung mit einhalbstündiger Bei pätung um KlO Uhr,
dankte zunächst den Anwesenden für ihr Erscheinen und begrüßte die
vorerwähnten Gäste . In seiner Begrüßungsansprache gab er der
Hoffnung Ausdruck , daß die den Einzelhandel bedrängenden Sorgen
vergehen würden vor dem , was kräftig und stark sei . Er erinnert
weiter an den so schnell gekommenen Ausstieg des Verbandes , an
die steuerliche Belastung , um die Ueberzeugung auszuiprechen, daß
es in den letzvergangenen fünf Jahren doch etwas vorangegangen sei .
Dank der Aufopoferung der deutschen Kaufmannschaft, der Industrie
des Handels sei unsere Wirtschaft ganz erheblich fortgeschritten.
Niemand habe sich träumen lasien, daß das deutsche Volk in so kurzer

' Zeit trotz der schwierigen Verhältnisse wieder empor kommen würde .
Herr Dietrich zieht dann die Worte de? neuen Reichsvräsidenten bei
seiner Aufstellung zum Kandidaten , die lauten : „Freiheit . Recht und
Ehre" an und verbindet damit den Hinweis , daß diese Worte des
Reichspräsidenten eine tiefe Bedeutung für den einzelnen, für den
Staat und nicht zuletztf ür das ganze deutsche Volk Hütten . Ein Volk
mit Freiheit und Recht und Ehre könne und müsse leben es könne
und dürfe nicht untergehen. Ein Staat mit freien Bürgern , mit
Recht und Ehre , werde ein guter lebensfähiger Staat hin und blei-
ben. Freiheit im Handel , Recht und Ehre im Volke nur allein wiir-
den im Stande fein , den deutschen Wiederaufbau zu vollenden. Es
müsse der Hoffnung Ausdruck gegeben werden, daß das deutsche Volk
»nd die Wirtschaft unbedingt und sicher wieder jenen Stand erreichen
werde, den sie im Frieden inne gehabt hätten . Das miiffe gesagt
werden. Reben der Freiheit , dem RetA und der Ehre gebe es auch
noch eine andere Pflicht . Es müsse allenthalben , wo deutsche Frauen
und Männer zusammenweilten einer kerndeutschen Keiin -
uung Ausdruck gegeben werden . Der Redner bittet deshalb
die Anwesenden mit ihm in ein dreifaches Hoch auf ' inser deutsches
Vaterland einzustimmen.

Der Vorsitzende teilte ferner mit , daß es Vertretern des Einzel¬
handels gelungen sei . Herrn Staatspräsidenten Hell -
vach in Frei bürg zu sprechen . Der Staatspräsident habe die
Versicherung abgegeben, daß er den Fragen des Einzelhandels reges
Interesse entgegenbringe

Als Vertreter der Staatsregierung teilte Oberregierungsrat Dr .
Schneider mit . daß Herr Innenminister R e m m e l e nicht habe
erscheinen können . Was ihn selbst anbetreffe , der in vielen Augen
noch alz ein Rest der Zwangswirtschaft gelte , könne er nur sagen ,
dak , die Zwangswirtschaft ein notwendiges Uebel gewesen sei und
daß sie vollständig abgebaut werden müsse, allerdings mit
der Einschränkung, daß die Interessen der Allgemeinbeit nicht dar¬
unter leiden würden . Uebe : die Tätigkeit des Kaufmann ? sprach
er sich dahingehend aus . der Kaufmann möae seinen Beruf >o auf-
iossen, als ob er die Prokura für die Gesamtheit führe . Nicht allein
der Warenproduzent sei wichtia für unsere Volkswirtschaft, sondern
nu*. der Kaufmann der die Waren verteile .

Bürgermeister H o f n e i beuchte die Grüße der Stadt Freiburg
an Stelle des erkrankten Oberbürgermeisters und kam dabei auf die
Bedeutung Freiburgs als Handelsstadt in früheren Zeiten zu
sprechen.

Es sprachen dann der Vertreter des B a d i s ch e n Industrie -
und Handelstages , namens der Handwerkskammern Kommer -
^ienrat Schuster , für den Kolonialwarengroßhandel Julius R u f
iun . Freiburg , für den hessischen Verband dessen Vorsitzender Kalb -
fuß -Darmstadt , für die Organisation in der Pfalz Breukert -
Neustadt . Der Vorsitzende teilte mit , daß verschiedene Begrüßung ?-
und Danktelegramme eingegangen sind u . a . auch eines vom Präsi -
denten des Badi '

chen Landtags . Gegen ll Uhr konnte mit der
Erledigung der Tagesordnung fortgefahren werden .

Herr Oberregierungsrat Dr . T i b u r t i u s -Berlin . Geschäfts -
führendes Vorstandsmitglied der Hauptgemeinschaft des Deutschen
Einzelhandels , Mitglied des vorläufigen Reichswirtschaftsrates re -
ferierte über

„Die Grundgedanken und Grundtatsachen der
deutschen Handelspolitik "

in einem äußerst interessanten Vortrag . Wegen der Länge der Aus -
führungen konnnen wir sie nur gekürzt wievergeben. Dr . Tiburtius
schilderte zunächst die Anfänge der Handelspolitik an Hand geschicht -
licher Tatsachen, ging über das Mittelalter mit seinem Herrenkauf-
mann zur Neuzeit über , nachdem er vorher noch eine Erklärung zu
der Lisztschen Auffassung von Freihandel und Schutzzoll gegeben
hatte . Bei den Bestrebungen zur Bildung des eutschen Zollvereins
setzte er dann wieder ein . 1860 sei der Vertrag zwischen Frankreich
und England auf der Grundlage der Meistbegünstigung der beiden
Länder zu Stande gekommen , dem 1863 der Frankreichs mit dem
Zollverein gefolgt sei . Die Erhaltung des Zollvereins auf seiner
ersten Grundlage auch über den Franksurter Frieden hinaus sei eine
der stärksten Leistungen der Staatskunst Bismarcks gewesen . Auch
die deutsche Wirtschaftspolitik zu Ansang der 7l)er Jahre habe es sich
noch gestatten können , vielleicht sogar dahin gestrebt, sich möglichst
freien Durchgang und Eingang der Waren zu sichern. Deutschland
sei damals zum großen Teil Exportland gewesen und noch im Jahre
1873 sei der Beschluß gefaßt worden, die Eisenzölle bis zum Jahre
1877 möglichst verschwinden zu lassen . Der deutsche Export habe
dann den Ausländern Mißbehagen bereitet , und es seien wieder
Schutzzölle von außen aufgetreten . Der Redner gibt dann eine
Erklärung des Begriffs der „mäßigen Schutzzölle"

, wobei er beson-
ders darauf hinweist, daß man bei der Wirkung der Zölle immer nur
mit dem Einfluß auf die Gesamtheit rechnen könne . Die im Jahre
1885 eingeführten Zollmaßnahmen seien reine Abwehrmaßnahmen
gegen Rußland und Oesterreich gewesen . Der Zollkampf habe in den
90er Iahren seinen Fortgang von Seiten Frankreichs genommen, das
seinen Handelsvertrag gekündigt habe. Eine starke Leoensmittelteue -
rung habe eingesetzt,hervorgerufen durch schlechte Ernten und andere
weltwirtschaftliche Zusammenhänge. Die Amerikaner hätten scharfe
Maßnahmen gegen die deutsche Einfuhr ergriffen . Da sei der
Reichskanzler Caprivi mit seinem Gedanken des wirtschaftlichen
Friedens durchgedrungen und habe Handelsverträge mit mäßigen
Zöllen auf der Basis weitgehender Meistbegünstigung geschlossen.
Die Eisenzölle hätten weiterbestanden , die Getreidezölle eine Herab -
setzung erfahren ! nur mit Rußland habe sich keine Einigung erzielen
lägen . Als erster landwirtschaftlicher Zoll sei das System der Ein -
fnhrscheinc anzusehen . Mit dem Reichskanzler Bülow sei ein neuer
Zolltarif mit hohem landwirtschaftlichem Zollschutz erstanden. Der
Referent wendet sich dann den handelspolitischen und Wirtschaftler -
Hältnissen während des Krieges zu , rechnet mit der Zwangswirtschaft
ab , um schließlich auch kurz die wirtschaftlichen Folgen des Versailler
Friedensdiktates zu streifen. Ueber den deutsch - spanischen
Handelsvertrag äußerte sich der Redner sehr vorsichtig .

aus , daß ein großer Teil der technischen Industrie das
allerstarkste Interesse an der Annahme des Vertrages habe. Ob-
wohl es hierzulande heikel sei , über den Vertrag zu sprechen , wolle
er doch feststellen , daß der Schutzzoll für den Wein im deutsch spani¬
schen Handelsabkommen gegen früher etwa um 3»—50 Prozent höher
sei . Die Meinung des größten Teils der Wirtschaft gehe dahin , daß
der Reichstag dem Abkommen seine Zustimmung
geben müsse .

Zur augenblicklichen handelspolitischen Lage erklärt der Redner ,
es mache sich bei der Schaffung neuer Handelsverträge das Feh -
len eines deutschen Zolltarife ? äußer st störend be -
m e r k b a r . Die Notschreie der deutschen Vertreter in Paris redeten
eine deutliche Sprache in dieser Beziehung. Um zum Frieden zu
kommen , müsse ein vollständiger Zollkrieg durchgekämpft werden. Es
sei ein großer Irrtum der deutschen Landwirtschaft, wenn sie den
Glauben hege , ihre jetzige Not könnte durch Schutzzölle beho -
ben werden. Die Landwirtschaft leide unter zu hohen Preisen für
ihre Materialien , eine Erscheinung, die sich nach lleberwindung einer
jeden Inflation auch in allen anderen Ländern gezeigt habe. Die
Senkung der Preise für landwirtschaftliche Materialien sei aber nie-
mals durch die Einführung von Schutzzöllen zu erreichen . Auch die
Forderung der Landwirtschaft nach vorübergehenden Schutz-
zöllen sei sehr gefährlich, weil man nie wissen werde, wann nun
eigentlich der Zeitpunkt zur Zurückziehung der Zollabgaben aekom-
men sei . Dem neuerdings vom Reichswirtschaftsminister gehegten
neuen Plan mäßiger Zölle sei energisch entgegenzuwirken. Der Ein -
zelhandel aber tue gut daran , sich als freie Wirtschaft in einem festen
Staatswesen zu fühlen . Die Freiheit dürfe aber nicht zur Zügel-
losigkeit werden.

Das Rcferat des Herrn Direktor Steinel - Karlsruhe
über

„Wie stellt sich der Einzelhandel zur neuen Steuer¬
gesetzgebung ?"

stand zweifellos ini Mittelpunkt des Interesses ,
sollte es doch die Stellungnahme des Einzelhandels dartun in einer
für ihn so wichtigen Lebensfrage , wie es die Erleichterung des uner-
träglich gewordenen Steuerdrucks ist . . Soweit es der Platz erlaubt ,
veröffentlichen wir die R " i e von Herrn Steine ! wörtlich wie folgt !

„In dem Bewußtsein , daß der Krieg uns schwere Lasten auf-
bürden würde , waren alle beteiligten Kreise darauf gefaßt , bis an
die Grenze des Möglichen belastet zu werden. Was uns die Nach-
kriegszeit — man kann wohl sagen die Gesetzesfabrikation der Roch-
kriegszeii — an steuerlicher Belastung gebracht hat , mußte alle Be-
fürchtungen weit übersteigen, weil die steuerliche Erfassung Zwangs-
läufig dazu führen mußte, daß nicht die Gewinne oer steuert
sondern im Wege !n r Besteuerung dieSubstanzaufsschwerste
belastet wurde . Das Jahr 1324 mit seinen immerwiederkehren-
den Steuerterminen hat alledeni was vorauf ging, die Krone auf-
gesetzt. In den ersten zehn Monaten erbrachten allein die Ein¬
kommensteuer und Körperschaftssteuer zusammen 2102 Millionen
Rentenmark gegenüber der im Etat vorgesehenen Summe , die nicht
etwa in ihren Endziffern aus dem Ertrag einer gehobenen Wirtschaft
nicht aus einer gesteigerten Produktion , sondern lediglich aus schärf-
ster Belastung unseres Handels resultierte . Wie eine Erleichterung
ging es durch die ganze Wirtschaft, als man vernahm , daß im Jahre
1924 zum letzten Mal nach diesen Steuergesetzen verfahren werden
sollte , und allgemeiner Optimismus griff in der Wirtschaft Platz ,
als man vernahm , daß die neuen Lleuergesetze wieder
aufgebaut werden sollten auf Recht n n d G e r e ch -
ti gleit , daß wieder Steuergesetze werden sollten, die nicht für den
Augenblick , sondern für die Dauer berechnet waren .
Auch die Inaussichtstellung eines Reichsbewertungsgesetzes wurde
durchaus freudig begrüßt und der Hoffnung , daß es nach der Auf -
stellung eines solchen Gesetzes wieder einmal möglich wäre , nach ge-
lunden kaufmännischen Grundsätzen Bilanzen aufzustellen und daß
dadurch die Steuermorol im ganzen gehoben würde. Man glaubte
eine Klärung der Stencrqesetzaebung kommen zu sehen , die es auch
dem Laien ermöglichen würde , sich ohne den Beistand besonderer Sach-
verständiger zurecht zu finden. Umso größer war die Ent -
täuschung als bekannt wurde , daß aus „technischen

und finanziellen Gründen " die Reichsregierung
die Veranlagung des Jahres 19 2 4 nicht mehr vor «
nehmen wolle . Große Beunruhigung entstand auch dadurch , daß
die im Jahre 1324 geübten Borauszahlungen im Jahre
1925 nur mit wenigen Abänderungen beibehalten
werden . Es gibt keine Organisation , die sich nicht in der inten-
sivsten Weise mit den Steuervorlagen befaßt hat , nicht etwa in dem
Gedanken, für sich etwas besonderes .herauszuholen , sondern nur aus
dem Wunsch heraus , schwere Schäden , wie sie bisher der W i r t»
schaft zugefügt wurden , für die Zukunft zu vermeiden .
Wenn wir bedenken , daß in der Vorkriegszeit das Volkseinkommen
zwischen 40 und 43 Milliarden schwankte und daß dieses Einkommen
heute fast um ein Viertel geschmälert ist, so mutet es außerordentlich
merkwürdig an , daß wir heute bei umgekehrten Verhältnissen an ae-
samter Steuerbelastung eine Summe von mehr als 11,5 Milliarden
aufbringen müssen gegenüber einem Gesamtauskommen von 5 .5 Mit -
liarden in der Vorkriegszeit . Vor dem Kriege war es möglich ,
Ersparnisse zu machen . Heute erweist sich , daß bei der be-
stehenden steuerlichen Überlastung , daß nicht nur keine Er »
Iparnisse erzielt werden können , sondern daß zur
Aufbringung der Steuern die Substanz als solche
angegriffen werden mutz . Aus diesfen Feststellungen heraus
ergibt sich ganz ohne Zweifel als Grundforderung unsererseits an die
Steuergesetzgebung die Forderung auf f ch l e u n i g st e Behebung
der Tarifwirtschaft von Land und Gemeinden . Wir
fordern die Abschaffung der untragbaren Voraus -
Zahlungen und schließlich die Erledigung der vorgeleg »
ten Steuergesetzentwürfe unter Berücksichtigung der
Wünsche der Beteiligten . Nur so würde eine gewisse Ruhe wieder
in die Wirtschaft einziehen können , nur so würden Handel und Ee»
werbe in der Lage sein , Kalkulationen aufzustellen, die uns aller -
seits wieder leistungsfähig erscheinen - lassen .

Das Versagen der Finanzbehdrden bei der Veranlagung für
1924 ist eine außerordentlich betrübliche und harte Tatsache, zumal
einwandfrei feststeht , daß große Teile der deutschen Wirtschaft durch
die Vorauszahlungen viel mehr Steuern entrichtet haben,
als nach einem geordneten noch so hohen Steuersystem zu zahlen ge-
wesen wäre . Erinnern wir uns dann der Tatsache, daß weite Kreise
des Einzelhandels im Jähre 1924 größere Verluste erlitten haben.
( Beifall ) .

Wenn wir uns heute mit der Tatsache abfinden sollen , daß die
Veranlagung für 1324 nicht erfolgt und sich erst im Jahre 1926 die
Auswirkung der neuen Steuergesetze bemerkbar machen wird , dann
können wir nur verlangen , daß seitens der Reichsregierung kein
endgültiger Verzicht auf jede Nachprüfung der
Vorauszahlungen im Jahre 1924 ausgesprochen
wird , damit keinerlei Beunruhigung mehr eintreten und nicht mehr
die Anwendung der vereinfachten Steuererhebung Platz greift . Es
muß auch gleichzeitig Borsorge getroffen werden , daß sich nicht im
Jahre 1926 das Schauspiel der „NichtVeranlagung aus technischen
und finanziellen Gründen " wiederholt , da bei einem dauernden
Nichteinhalten des Versprechens ein weiteres Sinken der
Steuermoral nur gewiß sein würde : denn einmal muß schließ»
lich auch der ehrlichste steuerpflichtige , wenn er sich immer wieder
in den gemachten Versprechungen getäuscht sieht , es leid werden,
der Zahlung seiner Abgaben nachzukommen .

Nach all dem vorhergesagten ist leicht verständlich, daß weite
Kreise der Wirtschaft das Steuerüberleitungsgesetz als
solches und im ganzen grundsätzlich ablehnen und daß sie oer-
langen , daß in einem etwaigen derartigen Gesetz auch Handhab - .i
geschaffen werden, daß nicht der Zweck des Gesetzes durch
den Inhalt der Ausführungsbestimmungen ao
absurdum geführt wird . Anstatt daß in den ersten Mona¬
ten des Jahres die vorliegenden Gesetzentwürfe ihre Erledigung ge-
funden hatten , sind wir heute von der Endberatung noch weit ent«
fernt . Es muß gefordert werden, fo rasch wie möglich an eine
gründliche Beratung und Verabschiedung zu kommen . Auf die e >.n -
zelnen Bestimmungen der Steuervorlagen und Wünsche des Einzel-
Handels möchte ich nicht näher eingehen, nachdem diese Wün,a ?e
durch die Fachblätl 'er und die Tageszeitungen bereits veröffentlicht

Herr Direktor Steine ! gab dann noch einige wenige Merkmale ,
wie die Behandlung der einzelnen Steuergesetze zu fordern ist und
präzisiert noch einzelne Forderungen des Einzelhandels , um mit der
Verlesung der Resolution zu schließen , die der Industrie - und Ha,l-
delstag bei seiner letzten Taqung in Berlin bereits angenommen
hat . Einstimmig findet sie auch die Billigung sämtlicher anwesenden
Verbandsmitglieder .

Herr Otto Ernst Cutter , Direktor des Frankfurter Messe-
amtes , beschließt die Rednerliste mit seinem Referat über

„Der Kaufmann des Mittelalters und seine Bedeutung
für Staat und Wirtschaft ".

Er läßt eine Reihe trefflicher Lichtbilder auf die weiße 23a, :b
werfen . Sie und seine Ausführungen hierzu schildern den Werves
gang des Kaufniannes . Herr Sutter spricht , wie man es von ihn
gewöhnt ist . in lebhaftem Erzählerton und feinen Ausführungen
folgt lebhafter Beifall , worauf der Vorsitzende gegen 1 Uhr de »
öffentlichen Teil der Generalversammlung schließen kann .

*

Es gelangten außer der vorerwähnten Resolution über di4
Steuerfragen in der nichtöffentlichen Nachmittagssitzung noch fol»
gende Resolutionen zur Annahme :
Antrag der Vandeszentrale icö Badische » üinzcllmndels a » die

« emeinsckaft tcä Deutschen «Linzelliandelö .

Die Hauvtgemeinschast wird dringend ersucht . generell flir folgend »
Koiidilioneu einzutreten : 30 Tage uueb Tchtuk des LiefermonateS n »
entiorechendcr Skonto , wie ibn die betr . Brnnche gestattet : 60 Tage : eiif
kleinerer Skonto ? 90 Tage : netto . Witt allem Nachdruck ist weiter .: il

verlangen , Sah in allen Branchen dir besondere Berechnung der Be «

Packung wegfällt .
Resolution acgen daS Zngabcwesc » .

Die anläßlich der Generalversammlung der Vani >e? .>entrale deS Ba »

dischen ttiimtliantetS am 2 . Mai 11)25 in Freiburg i . « r . taaende »

Tertitw » ien - Fachgruppen ballen eine energische Bekämpfung des Zugabe »
Wesens fix:' dringend notwendig und fordern , dah jede Zugabe , die Eige »»
ivert besitzt , durw Eesetz verboten wirt . Da auch im günstigsten Kall «
mit einer wichen tSesevestiestinimung nicht in Bälde zu rechnen ist . io

halt die Versammlung eine vorläufige Stellungnabme des inzelliaudetS
im Sinne der Entschlicnung der vauptgemeinschasi des Deutschen Einzeln
tianticls tiir »we .kuuiiiig und ichlies,t sich den solgenteu Richtlinien au

..Angaben , die einen Eigenwert als Verbrauchs - oder Nebrauchsmeo .
nicht oder in geringem UVaf ?e haben , einen Neklaineausdruck tragen nn »
nur mit diesem Neklameaufdrnck zusammen benutzt werden können , iverte «.
nicht beanstandet . Dagegen sind iingaben von Waren Iz . B Porzella «
ierviee . « lnminiümtovfe , Lebensmittel usw . l als unlauter anzuselictt . tu » '

besondere dann , wenn die Angabe von einem Einkauf in bektiuintter # i>K
und Menge abvänig gemacht wird ."

# Großhandel und Eisenbahn. Der Vcrkehrsausschuß des Zen»
tralverbandes des deutschen Großhandels führte wiederum lebhait
über die bestehenden hohen Eisenbahnglltrrtarife Klage, die viel mit
Schuld sind an der krisenhaften und schwierigen Situation des a >'»
samten deutschen Großhandels . A! an forderte weiterhin die Beseiti»
gung des Spannungsverhältnisses zwischen Stückgut und Waggon¬
ladungsklassen. sowie die Beseitigung des Zuschlages für Beförderung
in gedeckten Wagen . Auch die Haftpflicht der Eüenbabn für monael»
Haftes oder in offenen Wagen verpacktes Gut wurde kritisiert Ma >r
glaubt fernerhin , daß die zehnprozsntige Erhöhung der Perfonentar -t
den Großhandel empfindlich treffen wird . Alle erwähnten P . nli ?
wurden durch Resolution gegen die Eisenbahnvirwaltung festgelegt



bietet sich favitnlträftiaen Interessenten durch
Kauf öer Ausuützuugsrechke

für « Ine dereiiS mit großem Trioig eingetührte , pat
?eich . bervorragenoe tc<t>ntfdie Urruniemcbaft . S* ncb-
enntniffe mrfit erforderlich da fene s> rbi Ifottons -

übernähme » e narh iHc ^irfSarö &e IM !» bis ülütj
notw . ndig , welche entsprechenden

Beröienst von 15 — 75,000 M
verschaffen, da nachweisbar 76 % Nüven Vtnoeboie unt .
iHnpube der disponiblen Mittel erbeten nnt . E. 8 8309
an Helnr . Ei« ! r , »itin .- Gmd .. Be HnS . 4c . Fried ' le str . 243

General Vertretung
wird an seriöse , erstklassige u . « rbeltsfreudige Persönlichkeit oder Firma
sofort versieb . Es handelt sich um einen neuen konkurrenzlos . Millionen -
Konsumartikel , von Behörden , Industrien u . Privaten glänzend begut¬
achtet u - laufend nachbestellt . — Jed , Erwachs braucht denselben u . kauft
ihn . — In Frage Kommen nur Bewerb mit nachweislichen erst Beziehungen
zur dortigen gesamten Industrie . Eisenbahn , Post usw . u der Befähigung
mit Untervertretern schnell eine zielbewuflte Verkaufsorganisation zu
schaffen . Für erfordert Stadtlager 1 - 3 Mille fliiss Mittel Bedingung
Jahreseinkommen 30 — 4000J Mk » Nur ausführliche Offenen erbitten :

Mächet Com pa ^ nie r Berlin SW. 48 .
FrledrlchstraCle 238 . A15S8

>r

Tüchtiges
Aüeinmädchen

daZ kochen kann, zu Hei¬
ner Familie sofort oder
spiiter bei gutem Lohn
gesucht . 8736
; uiic nftnHe 45, 1 . S tock .

In gute» Hau? wird
tücht . Mädchen
gesucht , welche « felbstiin -
diq kochen kann « . iegl.
HauSard . versteht. Hilfe
vorband . Zu erfr . nnt .
P112S0 in der Bad . Pr

Fleißiges . tüchtige» u.
ehrliches

Mädchen
das schon in bess. HSnf.
i . Stellung war u . pers .
im Kochen ist, aus 15.
Mai flcf . b . hob . Bezahl .

Frau Direktor Lutz .
Heimvoltzstr. 7. BL02Z

Madchen
f . Küche u . HauSarv . a .
sos. od . Ii . Mai gesucht .
,, G}r „ tj„ t »a
Veilchenstr .

Friedrich ,
» 9017

Tüchtige»
Mädchen

oder einsacke Stütze , die
gut locken kann und lon-
fltfle SauZardeiien ver.
steht , in dcss . SauSdait
von Z A^rsonen . bei gut.
Lr»dn gesucht . Nur soiae
mit gut Kenanissen wol.
len sick meiden 1785»

ftrnu « . Zurstraften
Ettlingen «Baven »
BiSmarckstr 17.

Tücht . Mädchen
od . Sit. . »uverl . Nerton ,
die etwaS vom Kochen
versteht, gel . Vorzust. v .
10— Vt.1 u . 3—6 Uhr im
Erdprin »enschlSstle, Rit -
tcrstr. 7, Büro l . B9051

Gesetztes , tüchtiges
Mädchen

f. alle Hausarbeiten ges.
Mit Zeugn . vorzustellen
Karlstr . 24. II . 874»

Tüchtixe»
Mädchen

für Nücke und Haus¬
arbeit sofort gesucht .

Karl DieSold,
Kchützcnftrafte S8,

z. KlosterdrSu. S74S

da? kochen kann, für dür-
aerlichcn Haushalt <Ge-
IchSftshauSi bei hohem
Lohn gesucht . Angebote
erbittet lS?17a

Frau Berta Bari »,
«Baggrnau (Murgtal ) .

Sin zuverlässiges
Mädchen

bei hohem Lohn
gesucht .

Kriegöstraste
parterre .

Oroentl .. Ileihigec'

Mäöchen
sür Küche , mit et-
waZ Kochkenntn ,illr soioit ocittrtt .
Alle fJtocrrei Jcryfntr
« ai 'etltr . 14 . 8846

«Zaubere , pünttlich«
Frau

zum _ en « . Putzen
ngebote unter

v. 811324 an die Ba-
dischc Presse.

Lehrmädchen
für Papicrhandlg . ge¬
sucht . Selbstgeschriebene
Offerten unter Nr .
S11Z43 an die Badische
Presse.

Kausm. Kraft
tn sämtlichen Büroarbeiten bewandert , miglichst
auF der Maschinen- oder Slutobranche per sofort
genickt .

Osscrten mit AehaltSansprvchen unter Nr . 8692
an die Badische Presse.

Erstes
LeHensmMel - Gefchäfk
en oros und en d6 :al ' mit Stielen ) twtüM
ja baldigem Eintritt t . Juli ) tiichr .

KgszfMKNN
«a LS Aakire alt , « uS derSranche . Der -
selbe muß an selbständiges und umstch -
tigeS Arbeiten gewöhnt und auch in »füro -
arbeit «» erfahren lein . Alii S

Ferne » suche ich noch Z tllchtla «

Verkäufer
17—22 Jahre alt mit guten Empfchiunaen .
Angebot « mit i!«ild und teugniSabichrift
unter 8 . B . 4552 an Rusoit Dloise .Stuttgart

General -Bertreier
an ftrebf . ser öse Firma oder Herrn »ür uns .
<i»em . F « kl»od «nrelRiai » ,lg bezirlSw gegen
hohe Provision ,u veraeb . >Hlä» ,enc>e Giii -
ickien u . dauernde Nachbestellungen lieg . vor .
TIfem. Fabrik Weiter & Waa ?, Franksuri o M. .

Vlibiiifirnst Mi. AIS».'

Bedeutende Gasbadevsen-Fabrlk
locht fachkundige

VsrZreter
für einige Bezirke in « »den AuSfakrliche
Angebote unter F . 8 . V . « 12 an Stnd ->tt
Mcfl «. Frank nrt a . Maiu . « 1150'

Sfii « ier
der Mineralöl «. Beniin -Branch « für teil »
eingelubrte Tour — Oberbaden — zum
ioforiiaen Eintritt gesucht .

Auisührl VewerbunaSschreiden mii
Zeugnissen . Lichldtid und Angabe der An-
Ivrüche erbeten au >8i »a
R . Scheidt & Co . , Lahr l B .

Tüchtiger
Reisender
von LebenSmMclgroKvcmdlnng tn Offenbnrg für
eingefiibrte Touren in gutbezahlte, dauernd « Äel -
lung gesucht . Eintritt nach Vereinbarung . Nur
Herren aus der tiolonialwarenbranche wollen stck
n '.elden. Solche , die bereit» bei der Kundschaft
«ingeführt sind , erhalten den Vor̂ up. Angebote

-mit AeugntSabichrifien und Sichte..
1814a an die Basische Presse erbeten.

unter Nr .

Wir fitd »««» »um Wieberbesuch unserer
FriedenSkuudichaft einen im dortigen Bezirkbesten»

bei auten Bezügen , der oute Umsätze erzielt
Gesl. Bewerbungen an AlSOt

Schokoladenfabrik „ Qfram "

Zerm . Wanger s Co .,
Breslau X » Leiieuaaff « 1-- 3

wesset ! « 1 - 30 W .
nachweislich verdienen rede«
aeivandie , flechige und euer »
aisttie Herren und Damen
durch leickie ReiietSiigleit .

I Kein Hausieren . - keine
Versicherung oder Pboioö
Ketn ^ Bianchekenntn ' sf? er »
toiderlick da Einarbeii . n
durch befähigte Kräne er -
toiat S7A,

Bedmgnnin Tadellose
I Garderobe .

Meidungen erVeten :
| DlenStaa ovri » >tt . >0 - ISUhr

naSimitt . 4— 6 Uhr
SlowaaSaniag « 6. II.

« ei BewSV -
rnng Anstel»

lung aegen
Vertrag . Äe-
halt und Pro -

vlfion.

Bezirttlriter Jochims .

Existenz
dnrck Bildung eine ? Verkehr »-
Unternehmen » mit Patentamt ! ge»
ichützten Einrichiunaen . Eriorderl .
einige tautend Zvtark und beste
!>tefeten,en .

Ausführliche Offerten entkchlos -
sener Jnteresienten . welche sich dch .
umfirbtlge Oraanitation ei » loiide »
auSdebniinaStüliiaeS und hoch ' en-
tieri - ndr » «Selchäft gründen wollen
erbeten unter Nr . « 1S8S an die
. Badiiche Preise ".

Meister - Gesuch.
f »erd ?abrte sucht tüchtigen Meister , der schon

ichen Posten auf dielet Branche mtt Erfolg
bekleidet hat Gest Offerten unter Äeisiigung von
Zeugn ., Aug . der ftamilienverh , e . nnt . Nr . I7l5a
an die „ Bad . Preiie " erbeten .

MSWllllM « ! !
Wir iuck . kür « inen Anichlufiort mit

760t) Einwohnern einen vollst, seibftänd .arbeit . Änftallateur »iir i.krledtauna derlautend einaeh ÄnstallaiionSauftrii ^ e .Rohrnetzunierhaltung uiw Verkaufs -
räum ist voih .inden . l7 ?«uaWir bitten um schnellste Angeboteunter Beifügung eine » ^eben« auf «,.̂ « »gniSablwr . . Referenzen , Lichtbild,ÄetialiSanior . und Angabe deS trübest .EintrittSierini » »

Gaswerk Sinken o jJ .

Wt» suchen zum Eintritt etwa Juli -
August einen erfahr . , arbeittlreudigen j

Gasmeister
-nr fpfit Unterd ein «« im »«an beffndl.
Gaewerk » . da » ivät sicher Ätitteiarvse
erhält H rren mit Erfahrung an Ber -
tikaiofen werden bevor ugt .

Wir bitten um baldige ausführliche
Offerten m Lebtn » i , ZenautSabichrilt . .
Ret . . Vidjtb. u Angabe de» Eintritt -
term ' N» u . GedauSa lipr beleat . Da »
Werk beffnset sich in Privatbesitz I7öu«
Gaswerk Singen a. K.

OL

perfekt In Stenographie und Maschinenschreiben
auch etwa » bewandert tn Buchführung Nndet gute
$ eile. Zuschritten unter Nr »707 an die, « ad.
« reffe"

Mm . Me « M Saineni
zum Verkauf von Wä ' che an Vriva e gegen iSedalt ,
Tveien uud Provision k» ?ort ««nicht . Offerten
>on n » r auten ^ rä >ten mit la Netereiizen erbeten
i,n er P M 87 en Nidol » Mosi « . Man ^ berm

>«, »mm Älijlhilieililtillleriii

Wohnungstausch.
Ä«s« cht ! ttarlvrnhe . it- 8 3imm «r - Wodn « na .
Ä «dot «nt <>ade »! ' !ttaden . s —« Zimmrr . W »>v-

« iiiin in tckönster. bequemer Vage .
Angebote erbeten an KartToering , Badc « -

Bodrn . i- ichtinialrrft - , Iiis 8 >25

SdiEne
4 ZimmerwohA .
gege« BaukoftenznI ^ uh
abzugeben. Angcb. unt .
vtt . yi 11288 an die Ba -
bische Presse.

VsohMnZ .
i gut mSbl. Simmer

mit Küche und Zubehör ,
sofort beziehbar, gegen
Darlehen ■ zu vermieten.
Off. nm . Nr . A112G0 an
die Bad . Presse erbeten.

Zu vermieten!
2X3

Zimmer
<Wetber.Äecter-Siedluns )
mtt Zubehör , geg . « au-
zusch'.ltz 2 500 Mark . Off.
unter Nr . 5311296 an die
Badische Presse.

Bon einer . . .
in zentraler Lage sinl
per sosort abzugeben:

3 Limmer
mtt Küche und Neben-
räumen lTampsheizuna )
möbliert oder unmöb-
liert . gegen Uebernahmc
von Möbeln . Offerten
»nter Nr . «7-14 an die
Badifche Presse,

| Zimmer |

bei gutem Lohn aetn ckt .'itr OllÄtt4 >n der . Badi ' chen
Zu erkragen unter
» reffe ' .

Aushilfe
für deffere Zimmerarbeit , mtt snten Entofed-
iungen . sofort gesucht . WSl

Dachstrahe 22 .

WIWWI
I irtännuch [

Buchhalter
bat no« Stunden »r - i
illr Nachtraz. it der Ge -
icixtttSblicver . Äun'ielluita
von Bilanzen Neu« in>
ricktuna. Streng ver.
tMnUd). Viele Slncrfc ».
nungen . Angebote unter
Nr . EllÄK an die
di s» e Breffe erVeten.
Tüchtiger, »uvcrliilllaer

Chauffeur
28 alt . Verb . welcher
auch alle vorkommenden
Arbeiten mitübernimmt ,
such» Stelle au>I sosort »J>.
15 . Mai . Angebote un¬
ter Nr . RU317 an die

äünoei
~

Metzgergeselle
mit guten Zeugn ., f« l?
sof . od . auch spät. Tte!
lung . Ana . unt . J01133
an die

011389
Ladlsche Presse.

| W ' etb » ch

Eins., kath . Frl .

in bess. Hause, wo MR >-
chen od . Hilfe vorh . ist.
iSiegd. Pfalz - Karlsruhe

wfl . CH. nnt .
an die Bad . Pr .

Hausgowernante
Milte der 40et, Jucht

Stellung
in Hotel oder Pension ,
in Baden -Baden oder
Schwarzwald . Angebote
unter Nr . T11344 an
die Badische Presse.

Fräulein
fu« t bi » Mitte Mal
Stellung na«b auSwöriS
als ^ immermüdlben oder
einfache Sliwe . Gewandt
im Bügeln . Nitben. Ser .
Vieren , tristeren . Ginge
auch tn Saifonslelluna in
KurbauZ od . Sanatorum
Angeb. unt . Nr . Ei I2A1
an di« Badische Preffe .

Bess . Fräulein
aeseyt . Alters , gewissen -
iiast u. gut erfahren im
HauSbalt . sucht die Füh -
rnng ein . frauenl . HauS-
halts zu übernebm . Sebr
gute -jeugn . sieden zur
ilerpianng . Ang . u . Nr .
XllM au die Bad . Pr .

Schön möbl.
Wohn- u. öchlaft.in gut . Hause, el . Licht

u . Bedien . , an so ! . Herrn
od . Dame od . dernsStSt.
Ehep. ahzng . Helmholn-
str . S, I . Reichert. BV0M

Y!r . möbl. Wohn - und
Schlafzimmer i2 Betten )
f . 1 od . 2 vorn . Herren
od . vorn . Ehepaar , Bü -
rozw ., An », Rechisanw . .
Sprchst. usw. B8S78
Amalienstr . 7S, I Treppe .
Möbliertes Zimmer

an berufstätigen Herrn
oder Dame, evtl . mit
ttlavierdenütz . p . fof . zu
vermieten. BSV18
Schön,eldftr d. 8 . St .. r .

Möbl . Zimmer mii zwei
Betten an bernistStiaen
Herrn anf 15. Mal zu
vermieten . Ludwig W >l^
delinstr. 2 . II . l . B »M4
Auf sofort L gui möbl.

Zimmer m . el . Liebt und
Telefonbenüv ., nur an
bess. Herrn zu vermiet.
Amalieustrafte Nr . 85,

parterre . 8665
Möbl . Himmer fof . zu

verm. Biimarilstr . 37a,Pension Tchrrrr . ff00.11
Gut möbl. Zimmer in

freier , sonniger Lage, an
bess. Herrn per sofort zu
vertnieten. BVVoS
Sommerstr . «, 2 . St . . l.

Schönes Parterre -Zim -
mer ist sofort z. vermiet.
Näh . Baumeisterstr . 42,
1. Stoct . rechts . BWÄ

Zimmer
zu vermieten . B904>

Htrfchstrnfte 7, part .
Waldstr . 4<Je, 3 . Stock ,

ist hübsch mSbl. Zimmer
aus sofort oder IS. Mat
zu vermieten . 859005

Zimmer mit Kost erhl
1 od . 2 sol . Arbeiter so-
fort . Ettlingerstr . Ll.
parterre . B8S71

Mans .-Zimmer
grob , hell , unmöbl . , zn
vermieten . 89022
Waldstr . 40c . 2 . St .. ltS.

Leere» , hell . Zimmer
m . 2 Fenst., 11 Mir . la^
5 Mtr . br .. l. d . Oststadt
fof . z. verm . Ang . unt .
» 11302 an die Bad . Pr .

Laden für Lebensmittel
mit 8 Zimmerwobnuna . sowie 4 und 8 Zimmer-
Wohnungen . sofort beziehbar, gegen möbigeu
Bankostenzuschutz sofort zu vermieten .

Angeote unter Nr . N1126a an die Ba -
dische Preise .

3-Zimmer -Wohnung
ibeichlagnahmefrei » ohne « »« znscho », »d«r « b-
findun «, bestehend au « >̂>ad. Küche , Maniarde ic.
in .-ineisam -^ illa lWeststadii auf ZpKtiahr z«
vermieten . Nur tiltere ». chrtstl Bbev^ ar vdne
» iiider erw . (LeN Ängedote unter Nr . FllSdl an
die „ Badi ' che Preffe " erbeten .

Junge ,
such, Sti

solide Fra »
icMing zum

Servieren .
Angeb . unt . Nr . X1134L
an die Badische Presse.
Eine in Kiich« « . HauS.

lmlt lelbttöndtg«
ältere

such, Steluna , «uch taa «-
iU>rr Nmt-b . unt . Nr .
01180k an die B .w . Pr .

Kaufmann
^ in lettcnde ? auch tecvntjch tatta

« ewesen . ^ irjjelc
gm

"
Postiion

Gchriftl . « nf ' agen unter fit . J5U885
an die » Vadifche Vrefft ^-

Wo wird Fräulein Sä

Kochen zu erlernen
(« ivat vder »leftauranv .

unter Nr . Z! I >Z !8 a n pi « Stfft «*

Jung. Mädchen
17% Fahr « alt , welche«
gut nähen. Biete - 5 oder 8 Zim-" allemum iiuvvii , bügeln , auch ! k ..
lo» en kann , sucht Stelle ^ irwodng ,̂ init
als Haustochter oder zu | 6>>dchSr. ^ ffffadt .
einem Binde. Angebote j ®" ®e - S
unter Nr . $ 11304 an ^? fdng . . Nahe Beiert -
die Nadilche Vreile beimer-Allee . ?!ng. unt .Ä' aoiicye <rr,ie . 1 fln Me Bad . Pr .Ehrliche? , brave»

Mädchen
sucht Stelle na» au»w .,
vormitt . im Haushalt ,
mittags im Geschäft , od .
zu etnem Kind . Off . u .
E11S30 an die Bad . Pr .

MüWtouitf ) .
2 Zimmer mit © n « ge

gen ebensolche zu tausche«
aesitcht . Kronenstraste 25.
?>int rbau « . II . Stock .
Wacker . B«S77

Wohnungstausch
Ersurl - Karlsruhe.

Rtei « tn Erfurt : 8Zimmer . Küche u . Zubehör .
Tielir . MaS . Krieden » miete 40i> Mt . & ntbe
gleiche Wohnung evtl 4 Zimmer in Karl » rude .
«evtl . Ntnatausch ) . Ang - dote unier Nr Lll2 »S an
die »badiiche Preise " >rbeien .

Wohnungstausch
: Wohnung in Westends »« edoten . ..

dezw . 6 Zimmern .
Gesucht : Wohnung von gleicher
Angev. unt . Nr . Q11241 an die '

itraße Von 9

ad . Presse.

Wohnungstausch.
Drefzimnterwoynung in Gaggenau g

solche in Karlsruhe zu tausg«:n gesucht .
gegen eben »

Angebote unter
dlfche Prelle .

Sir. S691 an dl« Ba -

BtStnarckftr. 8 Zimmer . Kammer, ktüche, 4.
Stock , gegen 8 Aiinmerwohnung . Weststadt zu

^tauschen gesucht . Auskunft : D . W. Windecker #:
i Söhne , Wöbclspeditiov, « aifer Allee äl .

3 - 4 ZmmemchW .
mit Bad . Stidlveititadt
bcoorzimt. m mieten ge¬
sucht. Angebote unter
Nr £ 11311 an die Ba-
diicbe Presse erdeten.

Raum
,tlir Werkstatt geetgn.st.
hell und trocken , wenn
möalich zwischen l' aupt -
poft und Karlitor . mit
Toreinfahrt sofort oder
später aefiwDt ®cll. An¬
gebote unter Nr . 8673 an
die B-'dilche Presse.

rie
«, « ndl . Ehepaar

per sofort ovei
spater 2— 3

Zimmerwohnmig
oder leeres Zimmer mit
« »che , tn gutem Hause,Offwt . nnt . Nr . glissi
an D\t Badische Presse.cZimmer |

f»cht i
eWftt .
tnW .

Herr
Mt . Stsrnm0» I. Ztmmer mW
Sicht . Weltstadt,separater «tin »»ita

«e»» rzu«i . wn 16. Mi>>
M « . 1 . Ä»n{. » eil.» wfietc erbet«, »mer
Nr . Cl 1818 «n fett Ba -
dis« e"

Zwei solidelung - Her-
n suchen möbiltrieS
immer mit 2 Beilen ,
nged. um Nr . N11S18

an die Badi sche P r^ffe .
Junge « Shepaar mit

Kind sucht auf 4 — 5 Mo-
nate per sofort möbliert ,oder leere»

Zimmer
mit Küchenvenützung Im
Westen der Stadt . Off.
unter Nr . BM2S an die
Badiiche Presse.

Junges Ehepaar sucht
einfach möblierk.

Zimmer.
Angeb. unt . Nr . M11287
an die Badische Presse.

Dipl .-Jng . sucht srdl .«övlie "gut möblierte«
Zimmer

mit elekir . Licht , per
fort . Gell . Angeb. uni
Nr . 3) 11299 an die Ba -
dische Presse.

so-
ter

Eins. Zimmer
möbliert , zu mieten gef.
Angeb. unt Nr . G1130 ?
an die Badische Presse.
Cut mi Zimmer
evil. 2 kl . mögl . in . sep.
Sing . u . el . Licht , in der
Weststadt . auf 1. Juni v.
Dauermiet . gel. Aug . U.
(£11305 an die Bad . Pr .

Student ans sehr gut .
Farn . , sucht Zimmer ver
sofort, in der Nähe der
Hochschule. Angeb. m .
PrciSang . unt . Z11L00
an die Badische Prefs«.
Gesucht

Zimmer mitKNier-
kenfifcima . Angebote un»

an dt«

(Kfm .j
der 4
möbl. Zimmer

nt 'tüVa- 3e,uc
. Zi

« adt

mögl . sep . Eingang . Geff^
Angeb. unt . Nr . M1133?
an die B adische Press«.

junger , solider Manch
sucht möblierte«

Zimmer
mial . in Nähe der Karl»
strahe. Angeb. nnt . Nr.
K11S35 an die Bad . Pr .

Jg . , sol . Dame sucht
n . möblierte«

Zimmer
p . sof . tn bess. Haust ,Ang. m . Pr . u . $ 11329
an die Badisch« Pr eise.

Jg . Kaufmann sucht
einfach möbliertes

Zimmer
per fof. in bess. Haust .
Ang. m . Pr . u . <511328
an die Badis che Pr esse .

Ordentl . Person such!
leeres Zimmer

g . HauZarb . Gefl. Ang
unt . AI1849 a . d . B . P .

Herrschaftliche

ö -Zimmerwohnung
in nur befserer Lage von kinderlosem Ehepaar
baldmöglichst geincht . Angebote unter Nr . LöS -t
an die Badische Presse.

Sluöierenöer
» ein gebildeter Herr sncht in nSAHtt

Habt der Tech » Hochschule elegant und gnimövt . Zimmer m t Motgenkaffee » itd auf
W « n 'ch ad n »» lee . möal «? », Zentral
heiiuna . eiekir . L >t > und Badd ' niitznu «. sowie
separaten Singan « , lof» r « beziehbar .

ltlekl . Angebote unter Nr . PltliiO an die
. Badtsche Preste " erdeten .

Zwei Zeere Zemmer
von leb . Bez.-Zollinspettor zu mieten gesucht .

Angebote unter Nr . 1823a an die Ayenlur ht;
861)4 l Badischen Preife Najtatt .

Leite 14 . Nr . 204 . ? ^ tdische presse sVkontagauS « aVe ? Montaa . den 4 . M « i 1V2Z .

I Männlich |

Tüchl. Reisende
(Domen n . Herren ), bei
»uicm Verdienst, sofort
«efucht . « « wollen stch
«ur tücht . Leute melden,
vorzusi . am Dienstag
mit«, v . 2—6 im Büro :
« » eisen» , vi , Zimmer -
piann u . Brecht. B90-15

Gesucht zum Besuche
der Privattundschaft und
Biehbefiser tüchtige Der-
taufSlräste al«

Reifende .
Bewerber , welche ans
Dauerstellung reflektieren
» ollen Ang . unt . U11295
« . d. Bad . Pr . einsend .

Wir suchen für unser
Hestge» Büro einige

jüngere Herren
auf die Dauer von 8—8

an die Badisch« Pr esse ,
lücht 'ge ' S7 &2

Großöikllrbtiter ,
SlcinllüßiötDeüer ,

» nd tUidtio« . geübte
Sanimherinnen ,

owie t »
Näherinnen

s . Sommeriacken Wind -
lacken, welche schon in
» , « ien « rtiteln aearb .
jaden , ve r w'ort g«f» « t .

Au melden
KekleiiiiüOilldnstrit.

<A. jn . h . H.
Welnoartenstr . <9,

Dsrla -it .

Schneider
t» ck>!ta «r isroiiittick -
«»a -Ver . sofort « ei» «Vt .

« . Ke,tn « ».
» ailer -Aliee «g.

«uz achtbarer Familie
gesucht . 1L22a
Hoiel-Nest. ». Salmen .

Kehl a . Rh.
■«■■Ii— um ini in

| Weiblich |

Büfettanfängerin
yür sofort wird jüna .

Sri . alz Anfängerin sllr
Büfett im « ass gejucht .
Angeb. mit Atter und
Bild unter Nr . 8739 an
die Badische Presse.
Tüchtiges, zuverlllssige«

Kindenriädchen
| «r Pflege eine? 10 Mo¬
nate alten Kindes nach
B .-Baden gesucht . Bü -
geln u . etwas nähen Be»
dingung . Angebote unt .* t . Rlllkl an die Ba.
difche Presse.

Suche per IS. Mai
2923 tüchtige

Köchin.
Bei persönlicher Vor¬
stellung Reise verqlitet.
Offerten mit Zeugnisab -
ichrist erbeten an 1319a

W . « chmid ,
Bastlio! j . Post .

Wühlncker .
Gesunde Köchin

»es ., tn Villa z. illt . Sbe-
paar alz

AlleinmL >ch« r
» —»5 3 . «ft, <0 Marl
Lohn. Hllje vorh . Beste
Üa . ; ,t. pect . Zu erfrag .« . Nr . SL5 an dt, Ba.
djs che Pr esse

RettereS
Alleimnädchen

»rsahren im HanSH ., zukleiner Familie <2 Pers .1
« eg. hohen Lohn gesucht ,

lorzst . m . Zeug,, . » 9046
HiinvelstraHe 6. part .

Ordentl .. BeiNige »

AieimWe «
nicht « der 35 I .. wel¬
ches in der Kiickie
» eilet « n . im Han6 -
weken laubl » « nv
aeioandt ist . , « m
« intritt a « f lS . *H« i
oder , . Inn , aeknchi .

elbftändia « Dauer -
stell - na » ri bester Be >
, » >>lnna . Näheres .

Ettlingerstr . S . III .
Tele ». 3S. 8577

daS Kochen kann, in
Sillahausnalt aus 15 .

Mai gesucht . Zeugnisse
mit Lichtbild an £ 113+4

Fron v . Ealis ,
Mariahof ,« iühlhojen a . Bodensee.

Tüchtiges
Alleinmädchen

welch , schon gedleiil dat .
I fof . ges . Porzustellen
« aiscrftr . S23, III . B9020
Junges , ehrliches Miiv-

» cn für HSuSl. Arbeiten
h?aSüber «elucbt . Vor, «-
pellen von 1—2 Uhr
. Wlwelmltr . 82.
CUJSStock . 09008

ShtlicheS, sauberes
Mädchen

« elch . sSmtl. HauSard .
Zerr , kann, f . tagSüd . gef .
« erderftr . 35. IV . BS027
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s von
Augud Allan Hauff .

Copyright by „B*dlsche Presse "
, Karlsruhe .

(23 . Fortsctzun ». ) (Nachdruck verboten .)
Brandstätter nahm oen Hut vom Kopf und ging schweigend neben

ihr her . Verantwortung war nicht seine Sache . „Du hast recht,Helga "
, sagte er nach einer Weile . „Ich habe mir nie Gedankendarüber gemacht . Die Menschen sind kleinlich , aber ich sehe ein ,ta & du dich ihren Vorurteilen beugen mußt . Für mich find dieFrauen Blumen . Helaa , deren Duft und Buntheit mich nur er -

freuen als spielerische Dinge , aber ich wäre unglücklich , ernsthastebiologische Studien daraus mochen zu müssen . Du mußt das ver »
stehen , wie ich dich jetzt verstehe . Ich begreife , dah du heiratenwillst . Ich sage dir ehrlich , ich kann es nicht . Helga . Ich würde dichunglücklich machen und mich auch .

" Er sah auf ihr kummervolles
Gesicht und versuchte zu scherzen. „Ein Igel ist brauchbarer zurPuderquaste als ich zum Ehemann . Aber ich will nicht egoistisch sein .Du bist durch nichts an mich gehunden , Helga . Zch gebe dich jedenAugenblick frei , wenn es mir auch schwer werden würde , mein «blonde Freundin zu verlieren .

"
Der Wind raschelte in den Blättern . Aus »inem offenen Fensterdrang eine Altstimme .
Helga fühlte Brandstätters Worte wie Nägel , die in ihr Herzgeschlagen wurden .
Sie schritten still nebeneinander her , kein« «oagte es noch , einWort zu sprechen.
Plötzlich waren sie vor ihrer Haustür .
Brandstätt «! nahm ihre Hand und küßte sie . „Auf Wiedersehen .Hclga . Es wird dir vermutlich nicht recht sein , daß ich noch zudir komme .

"

«Du !" sagt « si« leise und zog ihn an sich .
Sechstes Kapitel .

Zn einer Seitenstraße in der Gegend de» Anthalter Bahnhofswohnte Simon Tartauer , den sein Ahasoer -Dasein von Polen überAmerika in diese enge Gasse geführt hatte . Er war eines Tagesmittellos in Berlin angekommen , hatte in den Zeiten der InflationZeitungspapier und Lumpen aufgekauft , war dann mit anderen

Landsleuten die Joachimstalerstraße vom Bahnhof Zoo bis zum
Knrfürstendamm auf und ab gelaufen , wo er Straßenkundschaft
suchte, um getragene Kleider ?u erhandeln . Nach und nach hatte«r sich «in bescheidenes Sümmchen erspart und so richtete sich SimonTartauer , weil er den wilden Handel haßte , ein kleines Geschäftein , stellt « «in «n Zuschneider an , und war jetzt glücklicher Laden -
Inhaber einer gutgehenden Schneiderei .

In dieses Geschäft trat Dr . Machlup ein , weil er zu der erstenAnprobe eines neuen Anzugs bestellt war . Flüchtig grüßte cr daskleine Männchen , das ständig mit gebeugtem Rücken da stand ; eine
Hinterlassenschaft seiner Großväter , die mit schweren Säcken be»laden , durch die Lande gezogen waren .

Dr . Machlup probierte den neuen Anzug an, ' währenddemschweifte sein Blick über einen geöffneten Schrank , in dem eine
Anzahl getragener Anzüge hing . Er dachte daran , daß Meschedeeinen Anzug gebrauchen könne und war nicht abgeneigt , dem Alteneine Freude zu machen . Er trat an den Schrank heran , und SimonTartauer , der seine Absicht bemerkte , nahm ein paar ganz guterhaltene Anzüze von den Bügeln und breitete sie unter phan -
tastischen Anpreisungen auf dem Ladentisch vor Dr . Machlup aus .

„Herr Doktor , Herr Doktor , das is ä Gelegenheit , wie sie nichtwieder kommt "
, pri «s er mit psalmodierender Stimme . „SehenSie sich diesen Anzug an . das is ä Anzug , soll man sagen , ä Anzug ,den ein feiner Mann , ein vornehmer Mann , ein gebil -deter Mann trag «n kann , aber was sag ich . ä Gentlemankann sogar diesen Anzug tragen , ein . Herzog , «in F ürst .ein König ! Fiehlen Tie den Stoff , bitte , Herr Doktor , ist das ä

Stoffchen oder nich ! ? "

Dr . Machlup lächelte über die Superlative , die sich über ihnergossen . „Der Anzug soll für meinen Diener fein , Tartauer , dasist viel zu vornehm .
"

„Vornehm nennen Sie das ? " veränderte Simon Tartauer seiinTaktik . „Wie kennen Se sagen , daß das 8 vornehmer Anzug is ?"
„Aber Tartauer , Sie haben doch selbst gesagt , daß ein Fürstdiesen Anzug tragen kann .

"

„Ratierlich kann ihn ä Fürst tragen , aber S Fürst aus dem vo -
rigen Jahrhundert ! Das i » ä überholter Anzug , das ist ä un >nicderner Anzug , da - is ä Anzug , wie ihn kein Mensch mehr trägt ,das is der geborene Anzug für Ihren Herrn Diener !"

„Tartauer , ich werde Meschede lieber selbst herschicken; «r kann
sich dann ja was aussuchen .

"

Simon Tartauer gab nicht nach . Er zeterte , pries und psalm »
dikrte solangc , bis Dr . Machlup nachgab und sich nach dem Pm *.
erkundigte . „Also , was tostet der Anzug , Tartauer ? "

„Was soll er kosten, Herr Doktor , fünfzig Mark .
"

„Rein , Tartauer "
, sagte Dr . Machlup . „Das ist mir zuviel .

"
,Menn es is Ihnen zuviel , Herr Doktor , will ich Ihnen lassenden Anzug , — Äe sind ä guter Kunde von mir , der Anzug sollkosten — also was soll der Anzug kosten? Ich schwör Ihnen , ich

Hab für den Anzug gegeben fünfundvierzig Mark , aber ich will
Ihnen schenken den Anzug , ich will kein Geschäft machen an Ihnen ,der Anzug soll kosten achtundvierzig Mark ."

Dr . Machlup lächelte . ..Also gut , Tartauer . Schicken Sie mir
den Anzug zu und lassen Sie ihn Meschede geben . Der Alte wird
sich freuen .

"

„Ob er sich freuen wird !" behauptete Simon Tartauer und
packte den Anzug ein .

*
Als Dr . Machlup nachmittags sein Arbeitszimmer betrat , lag

auf dem Schreibtisch die Visitenkarte Baron Brandstätters .
Dr . Machlup nahm die Karte in die Hand und schüttelte den

Kopf . Was konnte der Mann von ihm wollen ? Wollte er um die
Hand seiner Tochter anhalten ? Das erschien ihm unwahrschein «
lich. Baron Brandstätter brauchte ihn nicht , wenn er heiratenwollte . Oder konnte Helga ihn zu diesem Besuch gedrängt haben ?
Unmöglich war es nicht , aber es bestand keine Wahrscheinlichkeit
dafür . Jedenfalls wollte er ihn freundlich empfangen ; er haM seiner
Tcchter die Hand gereicht und so mutzte er sich wohl oder übel mit
den Tatsachen befreunden , die nicht wegzuleugnen waren . Er schlugdas Telephonbuch auf und suchte nach dem Namen Brandstätter .Da stand er . v . Brandstätter , Nikolaus . Keine Angabe über Beruf
oder Offiziersrang . Er nahm den Hörer in die Hand und nannte
die Nummer . Nein , Baron Brandstätter sei nicht zu Hause , sagte
eine weibliche Stimme . Wenn er wiederkomme wisse sie nicht .
Ob sie etwas bestellen könne ? Nein Danke .

Er klingelte nach Meschede. Vielleicht hatte der ihn gesprochen.
Meschede erschien in dem Glänze seines neuen Anzugs , sah aus wie '
ein englischer Premierminister und verbeugte sich mit einem huld »
vollen Lächeln vor Dr Machlup , in das er seinen Dank und sein«
Anerkennung legte . Dann zog sich sein Gesicht wieder zuwmtw »»
Die Angelegenheit war für ihn erledigt .

lFortletzung folgt »?

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen . unsere liebe Mutier , Großmutter

und Schwiegermutter

m WM
Oberschaffnerswitwe

irch kurzem Krankenlager im Alter von
82 Jahren zu sich zu nehmen . B9048

Karlsruhe , Leipzij -Plagwitz , Konstanz ,den 4 Mn 1925 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Elisabeth Schultheiß . geb <Baumstark .
Joseph Schultheiß , Oberzeichner .
Emilie Geppert , geb . Baums .ark .
Ferdinand Geppert , Uhi machen
Heinrich Baumstark , Oberpostinspektor .
Frieda Baumstark , geb . Dirr

und 2 Enkelkinder .
Beerdigung : Mit 'woch , den 8 . Mai ,

nachmittags lH Uhr .
Beileidsbesuche werden dankend ab¬

gelehnt .
Trauerhaus : Essenwein «tr. 60, III .

Nach lamem , schwerem Leiden - wurde am Samstag , den2. Mai , meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter , Schwester ,Tante , Schwiegermutter und Großmutter

Fraii Emilie Möder , geb. Henze
im Alter von 61 Jahren durch den Tod erlöst

Auf Wunach der Entschlafenen fand die Einäscherung in allerStille statt .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Georg Moder.
KARLSRUHE , den 4 . Mai 1925. B9057
Es wird fcebeten , von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen .

Sparsame

Hausfrauen
kaufen

Meng
Gas - und Kahlen -

Herde
Sauber prMsw «ri .50 id . erleichterte
Zfih .une kleine mo -
nat ' icheRa ' en .zahl -

reiche Anerkennung .
A . Meng
Linkenheim » Kirlimte

Fabrik - Filialen ■
MQhlburg, Hirätstr. 45b

Karlsruhe : Ph . Kranz .Oar enstr 10 t. H »f.
45TO

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,meine liebeFrau , unsere lif be, gute Mutter ,i iroJmutter , Schwester . Schwägerin und

Tante

Fran Susanna Dörr
geb . Beck

nach langem Krankenlager zu sich zu
nehmen .

Karlsruhe !Dur 'acherstr 681. EttInnen ,Roßbach b. St . nub ., Kirchheim b Heidel¬
berg , Schwetzingen , den 3 . Mai 1925 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich » ürr und Kinder .
Beerdigune : Dienstig . 6 Mai . vormit -

hgs l/t 12 Öhr . von der Leichen ha le
Karlsruhe aus B9091

WM

Hi ute morgen entschlief sanft nach
kurzer Kranktie t meine liebe Frau , uns .
herzensgute Mutler , Schwiegermutter .Großmutter , Tante und Schwägerin

Frau Marie Laade
gel » Engel

>m Namen der trauernden H nlerbliebenen :
Wilhe . m Laade .

Die Beerdigung Andel Mittwoch nach - IMmittag 4 Ihr statt . 8712 DD
Tr uerhau « : fiahe 'sbergersir . 2.

Danksagung .
Für die anläßlich des Hin¬

scheidens meines lieben Sohnes

, . . .JICH Iii!
pr . Arzt hier

mir zugegangenen Beweise
wohltuender Teilnahme sage
ich meinen innigsten Dank .

Emmendingen , 2. Mal 1925.

Willi . Gimbe !
Geh . Oberfinanzrat a . D

173 -2«

MnM Meioeriii .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aulrichtiger Anteil -

- ahme anläßlich unseres herben Verlustes
sagen wir Allen herzlichen Dank . B9010

Karlsruhe , den 1 Mal 1923.
im Namen der trauernden Hinterbliebene » •

Monika Bechtoisheimer
gab . Ortner .

Wallis} Iii Ulli] II

J .
-

Wieso ? 8676
Sie bekommen bei uns z. B. :

üini . W, 8Cll6 ZU
■Beieelinung nach Gew eht )

b 'endend weiß gewaschen und getrocknet .Uarantiert getrennte Behandlung — schrille
Lieferung — Verwendung reu sier Seife —

Ha - enbleiche .
Best eil ii r " ? » » > Abliolcn durch

Telefon 16it ; o .ir Postkarte (3Mg )

üamptwisclisnsiali Ii. Gail , Littenweiler .
Filiale l . fiuge r , hier , Waidstr 33

I » - 25 » IIC
iei: en 1 ©nooiDef nuf « röfcrreS t« r ;<bn tehnuf tuoeft r t' iine einer tfftsen KreisstadtOfferten e n itmftocber unter Sil i8U9oiptorfirif dir .. »l ' nti Urefif "

ingf ' frnai tnDrucker «"
Oct . iüaOiiAcn

rtichtlgkl , faution ?fiid . |
jtttits 'nnr ohne Vintnu ' a ,
i lanflläörtfl im Wirt ? « ,' - !
. weide tätig . sucht baldigst

Wirtschaft
I in outer Lage zu ilber -
j nehmen . Gest . Aug . u .I »am8 an die Bad . Pr .

Kind
nur guter Herkunft ,wird gegen einmalige »
ErzlehungSbeitrag » an
Ehepaar auf dem Lande
als eigen angenommen .
Augcb . UM . 9(1 . © 11243
an die Badische Preise .

Dienstag , den S. Mai ISSS, nachmittag » 2 Nhr ,werde ich in Karlsruhe . im Pfaiidlolal , Stein -
strafte 23 , gegen bare Zahlung im Auftrag des
Konkursverwalters Wörter , aus der Konkurs -
malle des Max Schlllfselberg hter , öfstt . versteigern :1 nr . Posten Kolonial - iinv Spezereiwaren wie :Nudeln , Zucker , Mehl . Kala » , Zichorie , Kaffee ,Marmelade , Kunftlionig , Gewürze , HiUfcnsriichieu a . m.

Ferner I Papierfchneider , 1 Herrenfahrrad , I
Handpritschenwagen mit Federn und Patent -achfen .
Karlsruhe , den 2 . Mai 1925. 8755

Aftor , Gerichtsvollzieher .

AlilmMhlllls
mit erstklassig eingerichteter Werkstatt und Garage ,lowie sofort beziehbarem Wodnliauk , in allerbester' >iel» « reicher Lage SüddentschlandS . zu verlau -fen . Geschäft befindet flch in bester Blute ; großeAuSbaumögtIchkeit vorhanden .Reflektanten , die mindestens Uber 40—50 000 M
verfügen , wollen sich mite , T . 2543 an „ LValien "
Obervavische Annoncen -Ezpedttton , Freidurg i . Br .,wenden .

Kaus - Verkauf
AeltereS Geschäftshaus . 18 w Strabenfront ,Nahe Hochschule und Kaiserstr ., bestehend eu ?Poider - und Hinterhaus mit Hof u . Werkstatt> qr . Ii . 1 kl . Viidcii . 3x ;t » . 3X2 Zinimerwvvua .Steuerwe « 48 000 Jt . Verkaufspreis 28 000 M ,bei 12 000 .* Anzahlung . Im Verkaufspreis istda ! Ladenlnventas , sowie der Warenvorrat einesKolonialw .irengcschäsleS inbegriffen und kann nachKaufabfchlub sofort mit einer 3 evtl . 5 Zimmer -Wohnung angetreten werden . Dagegen mns ; derKäufer eine geräumige 3 - 4 Zimmerwohnung mitkl . Lagerplatz in Tausch geben können .Angebot unter Sir . C1122S an die Ba -dische Presse .

Bei Bedarf tn

Tapeten
Linoleum
Leisten ee.

rinden Sie stets dak
!l!eueite >n grober Aus ^
waht bei

K. Durand ,
Douatasltra « , SV

» inter H .- Po » . Tel . 24S&
Verlangen Sie neuesten

Katalog 2054

Der Sprechapparat
für jedermann
91k . 05 . —

TEILZAHLUNO
Anzahlung Mk. 20 .—

Ö6e <rrt ~
175 'jÄfe -fen 319 .

Preiswerte (luaiitäts

PIANOS
liefert auch gegen Raten

Ph. HottensteinSohn
Klaviermagazin

Sollen , tr .ai
.. 4841
Tei . 95

Auspolstern
o UltattflO . ii Diwan ? : c..
ivwie Neiianfertioung
desoiat reell und billig
« lb . ist « « , iacciter ,

Steinftr . 21 . 8H42

Verloren
Srjntag srllh Eilenlohr
Itratze '.JWiitJO

Briestasche
mit Geidiudait » . SlSiftt -
tarte . Abzugeben gegen
Hove Belohnung auf dem
suisoburo . «ieMr ( #ami« arlsrnlie

Verloren
Sonntag Mitte

schwarzer ,leide gefütterter
bcrg .

Turm -
blau -

Damenschal .
Mitteilung erbeten Star »
zenacker, Kalöruhe , Helm -
holtiftrnfie 11 . ©U055

Verloren
kleiner , lchwarz -weib ge-
ftreiftcr

Halspelz
Sonntag nnajm . 6 . Vo -
gelsang Ettlingen . Abzg .
geg . Belohn . Zu erfr . u .Nr . 8754 i . d . Bad . Pr .

Anwesen
22 Tgw . rondierter Befiv , auter Boden , mgss .Hans , 7 grotzc , helle Stäume mit

gut gehendem Kolonialwareliaeschiift ,lastenfrei , sofort beziehbar , umständeimlber zuverkaufen , Preis 22 M , Anzahlung übet IO1HIOMark . Vermittler verbeten . SI12K8Besitzer Inf . Kai « in FiickiSberg bei Neumarkt .Bayern <Obpf .)

Habe im « ufirgge »« ocrlatticn :

Oriqinalbuqatti
S/50 PS . » fach bereift , mit eleklr Licht u . ?lnlaflcr» ? ort » >» isiver . Bausaiir Tez . >928. Border - undHinterrodbremfe . 8570

Oberingenieur Kenrichfen
« e ! l »n » r . II . De ' « «on « 1»

Vertauscht
Im Zug Heidelberg —

Karlsruhe wurde am
Sonntag , den 3 . Mai

Herrencovercoat -
Mantel

vertauscht . Ter Herr
wird um nähere An -
gäbe der Adresse gebeten
alt 1840a

Hotel Tannhäiiser ,Baden -Baven .

Verlaufen
lunger . schw. Kater , auf
„ Morle " hörend , abz . g .
Belohnung . BS050
Erbprinzenstr . 24, 2 . St .

Goldbraun langhaarig .
Dackel

abbanden gekommen .
Abzugeben 872S

Malhhsir . 35 . Z. St .. r .
Brauner

Dobermann
zugelaufen . Abzuh . geg .
EinrlickungSgeb . u . Fut -
tergeld . BS052
Werderstr . 28, 2. St ^ r .

Schweizer Grossist
liefert gegen Nachnahme
sranco verzollt direkt an
Prjvate In SantoS -
Katlee . acrSflct Pfv . 3 .^0 .
JH. SantoS -Kaffce . roh .
Pfd . 2 7» Ji . V ' rt -Knisee
enralein geröstet . PId .
Z.5V .H . Perl - ^ atfee . er -
tralein . roh . Pfd Z. 1V M .
Malabar -Kaifee . Erz ^l,
lenze . geröstet . Pfd .
3 .70 M . TUlsl
Hans Such » Diesten --
Hofen <Schwetz >. Pclt -
fach Gailingen (Baden ) .

Akademiker
in gesicherter Pofitlon
sucht liir Schwarzwald -
Wanderungen gebildete ,
iunge Wi" ideriesi ! lirlin .
®cfi . » schritten mit
Bild unter ^ usick>eruna
strengster Diskretion un -
ter Nr . R1127 an die
Badische Presse .

An 24 Stunden DI1568

Nichtraucher
Beraig kostenlos Poft »
fach >87. Kraut », a . M .

Bank-Kredite
erhalten gute Firme »
unter zeitgemSßcn Be -
dingiiugen .

Offerten unter Nr .
8733 au die Badifche
Presse .

500 Mark
zum Ankauf von Ware «
sucht GcschäftSm . g . höh .
Monatszins u . Si » crh .
v . Sclbstgeb . Verlchwie -
genh . Ehrens . Eilang . u .

11240 an die Bad . Pr .
Ca . 300 Mark

v . GeschüftSm . geg . höchst.
MonatSztnS u . Sicher »,
fof . ges . Ana . u . Ol 123?
an die Ba dif che Press «.

Geschäftsmann
sucht 2-300 Mk .
auch gegen Akzept . An »
geböte unter Nr . O11291
an die Badische Press «.

150 Mark
gegen hoben 3fnS » n»
© IdWrhdt v Selbstacbi !»
gesucht . Diskretion . An .
geböte unter Nr . M Il .11*!
an die Badische Press «.

lütt
mnden !

Rom besah,
als es auf der Höhe war , Ml ) pröch-
tipe Badehäuser,vie untf r den Kauern
Titus , Trajan . Vespasian und ^iero
geschaffen wurden , die die Schönheit
und Kraft des Römetgeschlechtes jör -
derten . Auch in heutiger Zeit , wo
das Leben für d e Aibeit gepflegt
weiden muß , sollte jedermann min -
destens wöchentlich einmal „vui "
baden ! ..Gut " baven beißt , sich ein
vorlchristsmäsiiges vr . Bergmann »
Sauerstoffvad oder ein Tripinat -
bad <6 fach Fichtennadelj bereiten
und dasselde nach 20 bis Z ^ BtinvtkN
seltsam aufgefnscht und fiöhl ' chvi-r -
lassen ! Frauen ergötzen sich an den
exna für diese g»schaff >nen eisen -

haltij,en Damana Bädern .
Abgabe tn Apotheken . I. Progerien .Sanatorten und ^ gkiehSnIern .

Li - ii -Werke . ? eiitkche ÄrznelbSder -
«inbiik . Dresden 3i >. >111801)
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Besuchen Sie
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

Sauhund - Möbelhaus
Karl - Friedrichstraße 22 , am Rondellpiatz .

Durch Grosseinkäufe für unsere sämtlichen Zweig¬
stellen in Baden bieten wir unserer werten Kundschaft

außergewöhnliche
öinkauf dmcf) größte fluswafjl !

Billigste Preise ! Größte Zahlungserleichterungen !

Lassen Sie sich vor jedem Möbel-
Einkauf von uns kostenlos beraten/

Bauhund - MölieHiaus
Bad . Baubund , G . m . b . H .

Karl -Friedrichstr . 22 (Rondellplatz ) , Fernruf 5157 .

WM' Weinsiisser "« k
, te « & « oaUr , Hartarmi « . J" WI'

Amiliche Anzeigen
Gesu » der Stadt Karlsruhe um
Gciielnnlguna zur Errichtung
einer Tanlanlage zur Lagerung
feuergefährlicher Fliisslgleit für
den Flugzeuglandepiatk Karlsr » l,e
ans dem früheren Karlsruher
Ercrzlerplat !.

Die Stadt Karlsruhe beabsichtigt aus den Teil

de >Z früheren Karlsruhe , Ererzierplahes , der als

Flugzeuglandeplah verwendet werden toll , eine

Tantanlage nach dem System der Malwinenbau -

Lllliengefelllchoft Martini & HUncle in Berlin zu

erstellen . Die Anlage dient zur Aufbewahrung
von Betriebsstoff für Flugzeuge . Je eine Fer¬

tigung des Antrags mit Beschreibung und Plan
liegt innerhalb von 14 Tagen von dem Erscheinen
dieser Bekanntmachung ab beim Bezirksamt ,
3 . Stock , Zimmer 55 sowie auf dem Rathaus in

Karlsruhe zur Einsicht auf , Etloaige Einwendun¬
gen gegen das Unternehmen sind innerhalb dieser
irist beim Bezirksamt oder beim Herrn Oberbiir -

widrta ^n-

Ich übe meine Anwaltstätigkeit
wieder allein aus. £ 8898

Rechtsanwalt Dr. Haefelin
Kaiserstraße 156

f.
5Nft veim « ez,rrsami ooei veun v * *»»
jermeifter in Kalrsruhe vorzubnnaen . widrigen¬
falls alle nicht auf privatrcchilichen Titeln ve¬
rübende Einwenungen als versäumt gelten .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1925 . _
8712

Bezirksamt Abt . IIb . __C -'S - »5.

<̂ ie Gemeinde Steinmauern versteigert am
DienStag . den 12 . Mai 1925, nachmittags 3 Nhr ,
auf dem Rathaus den Jagdbezirk 1 der Ge -
meiude Steinniauern , umfassend den südlichen Teil
der Gemarkung welcher oberhalb der Strabe von
Oetigheim an den Rhein liegt und vi« Gemarkun

Uebersetzungen
engl ., franz. , spanisch , italienisch
holländ. , russisch und rumänisch
' Uebernahme der Resamten Auslandskorrespon¬
denz ) zu konkurrenzlos blinaen Preisen bei ge¬
wissenhafter brledinunK . Angebote uot Nr .
an die „ Badiscbe Presse *

Visitenkarten« erd . aelchmackv » » « n«e-
»« rtiat in t>. « uchdruck

D as
niiiimiiiiiiiiniiiiiniiiiiimiiiii

M

führende
iiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiinniiiraiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiii

Haus
iimnnnntimniinmiuiiinDiiiimiiiiiiiiüiiiin

für

Koltüme
Complets
Kleider
Mäntel
Blufen

Letzte
Neuheiten

Damen- Moden Paul Weiss
Kaiferftraße 221 an der Hauptpolt

Steuerberatung
Rheinische Treuhand -
■ • • • Naehaft A.-OL Qajr . 1010

m « is Mannhelm ^

zirk umfaßt 274 ba . . .
Die Pachtliebhaber haben vor der Berpachtung

ihre Jagdfabigkeii nachzuweisen . Der Pächter hat
sofort beim Zuschlag einen hinreichend bekannten
zahlungsfähigen Bürgen zu stellen ES wird be-
merkt , daß dieser Jagdbezirk seit 1. Februar 1924
nicht auSgeiibt wurde .

Die Bedingungen stnd beim Bürgermeisteramt
Steinmauern einzusehen .

Steinmauern , den 28 . April 1925.
Der Gemeinderat .

Trey , Bllrgermstr .

1788a

Tie Gemeinde Spsa versteigert am Dienstag ,
6. Mai b . I . . nachmittags 3 Uhr, im Rathause
zu Spöck die Ausübung der Gemeindesagd , um -
fassend 630 ha Siedet und Wiesen , für die Zeit
vom 1 . Februar 1S25 bis 3V. Januar 1931.

AlS Bieter werden nur solche
offen , welche sich im Besitze ein

befinden oder ^ durch ein schriftliches Zeugnis der
zuständigen Behörde nachweisen , daß gegen die
Erteilung eines JagdpafseS Bedenken nicht vor -
liegen .

Der Entwurf des Pachtvertrages liegt auf dem
Nathause Spöck zur Einsichtnahme auf .

Spöck, den 24 . April 1925. 1686«
Der Gemeinderat .

Hofheinz .

ALBERT MAIER
KARLSRUHE I. B . , Kaiserstr . 127, Tel . 1947

Immobilien , Hypotheken , Finanzierungen
Korrekte , fachmännische Vermittlung

9
Erste Referenzen Ober langjährige Geschäftsverbindungen .

.Gaggenauer"

Gas - nnd Kohlen -Badeöfen
genießen als hervorragende Qualltätsmarken

» überall den Vorzug .

In allen besseren Installations¬
eeschäften erhältlich .

0cxxxxxx3000000000c )000000000000

Eisenwerke Gaggenau A.-G.
Gaggenau I. Baden .

85ii

Eichen - Buchen
Tannen - Fichten - Kiefern

u . sonstige Laubhölzer in trockener Blochware

Bretter und Dielen aller Art

Hobelbretter
Latten, Rahmen , Bauholz etc.
verkauft laufend zu den billigsten Tagespreisen

Fritz Kraft G.m .b . H.
Holzgroßhandlung , Säge - , Hobel - u . Spaltwerk

Durlacher Allee 89 , Telefon 4022/23 .
4088

Schlafzünmer -Gilder
ZAUM « «« w

m
iRS4

%
8 "

Pflanzenkübel
I

iöeroBanjieit
emvstehlt

in ieder «« rohe

Keinr . Zink . Karlsruhe
assenweinttr . 38 . Telefon 88ö5

86^

FAHRRÄDER
bette Mar ! »« . vi »

, ui telnlten Lur » »«

a » » >ülir . mti 2 .lov »

re » i^abrii - GaroN '

tt« , tauten Sie ii*
vortellda ' testen un>

v <1 ltabei

Fr. L. Äinges. Bulach. MMe 68
Wut .'Sutiifb beau mt «Hntemahlwnn „

Kleine Anzeiged
naöen «roßten tirfoig m der

, Badischen Presse

Piano
T. Berdux

Me sterwerke deutsch .
Klavierbaukunst

- Lang
Alleinvertretung

Kaiserstr 167 I. Tel. 1073
SalamaDder - Seh uhhaus

V

Piano
RUmü 1er

hundertjährig «
Erfahrung

Alleinvertretung :

fLang
KaiseMr . 167. 1. Tei. 1071
diUo ander - Schuhiiaaj

/

Piano
Römhild

Ton We .trut

Alleinvertretung :

fLang
Kaiserstr. 1:7, L Tel. 1073
Salamander -Schnhtians

MOller

Europas grSSte
Harm .-i 'abriken

Alleinvertretung :

fLang
Kaiserstr. 167,l itl 1073
Salamander -Schuhbana J

Flügel
Steinberg

vorzügliches Fabrikat

Alleinvertretung :

f Lang
Kaiserstr. 167, L Tel. 1073
Salamander - Schah haus

S ftf

r

Hlldebrondi
sind hervorragend

Alleinvertretung :

fLang
Kaiserstr. 167. 1. Tel 1073
Salamander ♦|Schuhhaus

Piano
Geeize

Das preiswert »
lila vier

Alleinvertretung :

f Lang
Kaisersir. 16/ 1. Tei 1073
Sa«amander - Schuhh *ub

Piano
italdui

Weltmarke

Alleinvertretung :

fLang
lilserstr . 167,1. Tel. 1073
Saiainai der - Sci uhhaa «

Wai - Jiii .■■■■■ ■ ■ -

Piano
Kosen kram

bekannte Marke

Alleinvertretung :

fLang
Kaisersir. 167. i, Tbl i07ä
Salamander - Schuhh u«
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